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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 ME, vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſteilgeld. 


Ausgabe 


8 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


ON — 296. 


Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


Sonntag den 17. Dezember 1899. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. i 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Satharinenftvage 1, den ee ALLEN 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


XVII. Jahrg. 


Von der Maffia 
berichtet die „Nat.⸗Ztg.“ u. a.: Es werden 
immer neue Schandthaten der Maffia bekannt. 
Das „Giornal di Sieilia“ berichtet in dieſem 
Zuſammenhange, daß die Mitglieder einer 
ganzen Familie, namens Siino, erſchoſſen 
worden ſind, weil ſie, obgleich ihre Häupter 
ſelbſt der Maffia angehörten, einem reichen 
Grundbeſitzer einen Zahlungsbefehl zugehen 
ließen, während der alſo Bedrohte unter dem 
Schutze einer. anderen der Maffia angehören⸗ 
den Familie ſtand. Von dem 11. Oktober 
1897 datirt der erſte Mordanfall, dem daun 
die übrigen folgten, ohne daß die Behörden 
eingeſchritten wären. Jetzt erſt ſind zahlreiche 
Verhaftungen erfolgt. Der Vorgang ſelbſt 
beweiſt jedoch, wie ſchwer es iſt, ein ſolches 
Unweſen mit allen ſeinen Veräſtelungen zu 
beſeitigen. Für die bisher von der Regierung 
au den Tag gelegte Läſſigkeit höchſt bezeichnend 
ift die Thatſache, daß der unnmehr ebenfalls 
verhaftete Helfershelfer des Deputirteu Pa- 
lizzolo, Fontana, bereits fünfmal den or- 
dentlichen Gerichten entzogen worden iſt. 
Am häufigſten beſtand die Taktik der Maffia 
darin, einem Angeklagten, der zu ihr gehörte, 
Eutlaſtungszeugen zu ſtellen, die deſſen Alibi 
durch Eid „bewieſen.“ Fontana wurde durch 
den Fürſten Mirto verſteckt, auch die letzte 
Nacht vor ſeiner Verhaftung brachte er in 
deſſen Palaſt zu. Wie ſehr die Regierung 
in Angelegenheiten, die die Maffia betreffen, 
ihren eigenen Beamten mißtrauen muß, er- 
hellt aus den nunmehr vorliegenden Berichten 
über die Vorſichtsmaßregeln, die getroffen 
wurden, um die Verhaftung des Deputirten 
Palizzolo gemäß den Beſchlüſſen der Depu⸗ 
tirtenkammer zu ermöglichen. War doch der 


telegraphiſche Verkehr zwiſchen dem Feſtlaude 


und Sizilien während der betreffenden 
Kammerſitzung vollſtändig eingeſtellt, damit 
dem Bedrohten keinerlei Warnung zugehen 
und die muthmaßlich vorbereitete Flucht ver⸗ 
Eltelt werden konnte. Aber auch in feft- 
ländiſchen Blättern ſollte keine vorzeitige 
Meldung veröffentlicht werden. Darum 
wurde der Telegrammverkehr auf dem Draht 
der Deputirtenkammer, dem einzigen, der die 
ſämmtlichen Parlamentsberichte an die Zeitun⸗ 
gen vermittelt, auf mehrere Stunden inhibirt. 


Gemeinſam Sterben. 
Eine wirklich erlebte Geſchichte von M. V. 
— (Nachdruck verboten.) 
(8. Fortſetzung.) 

Auch auf Renate, deren Befinden infolge 
des erheblichen Blutverluſtes, den ſie erlitten, 
und weiterer hinzukommender Komplikationen 
kein beſonders befriedigendes war, erſtreckte 
ſie ihre gütige Fürſorge. 

Sie ſetzte ſich oft mit freundlichem Zu⸗ 
ſpruch au ihr Schmerzenlager und war be- 
müht, ihr Muth und Troſt einzureden. Mit 
unermüdlicher Sorgfalt überwachte ſie die der 
Krauken gereichte Koſt und ſtellte ſich oft 
ſelbſt an den Herd, um irgend ein beſonders 
kräftiges Gericht — nach nordiſcher Art ge⸗ 
kocht — zugleich für Harald und Renate zu 
bereiten. Wenn ſie auch nicht franzöſiſch und 
engliſch zu parliren, Klavier zu ſpielen und 
mit der linken Hand zu eſſen verſtehe, ſagte 
fie mir einmal, fo ſcheine Reuate doch ein 
verſtändiges, aufopferungsfähiges und gottes⸗ 
fürchtiges Mädchen zu ſein. Sie habe ja 
doch den Tod für Harald erleiden wollen, 
ſie werde ihm gewiß auch eine treue, hin⸗ 
gebende Frau werden. y 

f Frau Thorade fien mir ſchon wieder am 
Werke zu fein, auch dieſes einer optimiſtiſchen 
Betrachtung mancherlei Schwierigkeiten ent 
gegenſetzende Verhältniß nach ihrem Sinne 
zu ordnen und zurecht zu rücken, und ihr 
mütterliches Herz fand ſelbſt auf dieſem 
pergen Acker eine verhältnißmäßig reiche 
rute. 

Nach einer Woche war ihr Sohn wieder⸗ 
hergeſtellt, daß er auf Viertelſtunden das 
Bett verlaſſen kounte, und Frau Thorade 
rüſtete ſich zur Abreiſe. Ehe ſie E. verließ, 
ſuchte ſie mich noch einmal auf. Nach einer 
laugen Einleitung, in der ſie ſich ſehr aner⸗ 


ha, 


* * 


Politiſche Tagesſchau. 

Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die kaiſer⸗ 
liche Verordnung, durch welche der prens 
ßiſche Landtag auf den 9. Januar 1900 
nach Berlin einberufen wird. ; i 

Zu der Flottendebatte im Reichs⸗ 
tage ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, die Debatten 
haben gezeigt, daß die konſervativen Parteien, 
die Nationalliberalen, die freiſinnige Ber- 
einigung und die Antiſemiten für eine weſent⸗ 
liche Flotteuverſtärkung eintreten. Als 
Gegner find aufgetreten die freifinnige und 
die ſüddeutſche Volkspartei, die Sozialdemo⸗ 
kraten und die Welfen. Den Ausſchlag giebt 
das Zentrum, deſſen Stellung noch unent⸗ 
ſchieden ift. Die bayrischen Zeutrumsmit⸗ 
glieder find gegneriſch, die Mehrheit des 


Zentrums dürfte bereit ſein, die Neu⸗ 
forderungen zu bewilligen. Ueber die 
Sicherung der Flottenverſtärkungspläne, 


meint die „Freiſ. Ztg.,“ dürfe man aber nicht 
zu früh jubeln, und es ſei weit wahrſchein⸗ 
licher, daß es zwiſchen der Regierung und 
der Zentrumspartei zu keiner Einigung kommt, 
als daß eine ſolche fih anbahnt. Das ift 
Engen Richters heißer Wunſch. 

Der Geſetzentwurf über die Ye- 
ſtrafung der widerrechtlichen Eutzie hung 
fremder elektriſcher Kraft, welcher 
3. Z. dem Bundesrath vorliegt, bedroht mit 
Gefängniß und Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 
oder mit einer dieſer Strafen denjenigen, 
der einer elektriſchen Anlage oder Einrichtung 
fremde elektriſche Arbeit dadurch entzieht, 
daß er ſie in eine Vorrichtung überleitet, die 
zur ordunugsmäßigen Entnahme elektriſcher 
Arbeit aus der Anlage oder Einrichtung 
nicht beſtimmt iſt, wenn er die Handlung in 
der Abſicht begeht, die elektriſche Arbeit ſich 
rechtswidrig zuzueignen. Wird die Handlung 
in der Abſicht begangen, einem anderen 
rechtswidrig Schaden zuzufügen, ſo iſt auf 
Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder auf Ge⸗ 
fängniß bis zu 2 Jahren zu erkeunen. In 
beiden Fällen iſt der Verſuch ſtrafbar. 

Ueber eine Intervention des 
deutſchen Schulſchiffes „Nixe“ 
zum Schutze bedrohter deutſcher Intereſſen 
wird dem „Lokalanz.“ aus Barranquilla, der 
wichtigſten Hafenſtadt Kolumbiens, unterm 
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fennend über die Einrichtung des Kranten- 
hauſes, die ſorgſame Pflege und Freundlich⸗ 
keit der Schweſtern ausſprach, kam ſie in ſicht⸗ 
licher Verlegenheit auf die Angelegenheit, die 
ſie hauptſächlich noch einmal zu mir geführt 
zu haben ſchien. „Sie verzeihen,“ ſagte ſie, 
„daß ich Ihre koſtbare Zeit ſo ſehr für mich 
in Anſpruch nehme. Geſtatten Sie aber einer 
ſchwer getroffenen und beſorgten Mutter nur 
noch eine Frage: Wäre es nicht möglich, 
daß mein Sohn und Renate Krüger noch im 
Krankenhauſe wenigſtens ſtandesamtlich ver- 
bunden würden. Es handelt ſich ja doch hier 
nun einmal um Leben und Sterben, und 
mein Sohn hegt den dringenden Wunſch. Da 
mein Mann nicht mehr widerſteht, fo würde 
er ſich ja wohl erfüllen laſſen. Es wird mir 
ja natürlich ſchwer, für Harald auf den 
Segen der Kirche zunächſt zu verzichten. Aber 
Sie verſtehen — hier im Krankenhauſe — 
unter dieſen Umſtänden — auch ich habe mir 
ja früher den Tag anders vorgeftellt. 
Uebrigens kann ja die kirchliche Trauung 
ſpäter noch nachgeholt werden — in aller 
Stille natürlich — vielleicht in V. bei L., 
wo ich den Pfarrer kenne. Wir können ja 
alle ohne Aufſehen dort hinausfahren. Wird 
die ſtandesamtliche Eheſchließung im Kranken⸗ 
hauſe wohl ſtattfinden können?“ N 

In kleineren Orten pflegen ſich auf das 
Haupt des Gemeindevorſtandes die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Obliegenheiten zu häufen: 
er iſt in einer Perſon Schulaufſeher und 
Kommandant, Staatsanwaltsvertreter und 
Friedensrichter, Friedhofsverwalter und 
Standesbeamter. In dieſer letzteren Eigen⸗ 
ſchaft konnte ich Fraun Thorade auf's be- 
ſtimmteſte erklären, daß der Gewährung 
ihres Anliegens nichts im Wege ſtände, ſo⸗ 
bald die nöthigen Papiere beſchafft und die 


22. November geſchrieben: Nach dem Siege 
der liberalen Revolution über die klerikal⸗ 
konſervative Regierung in Venezuela behielten 
die Konſervativen nur noch den befeſtigten 
Hafenplatz Puerto Cabello in ihrem Beſitz. 
Um fi nun gegen die herannahenden Feinde 
beſſer zu ſchützen, zogen ſich die Kouſervativen 
auf eine der Stadt genau gegenüberliegende 
Juſel zurück, die noch durch einige altſpaniſche 
Forts befeſtigt iſt und von wo ſie mit den 
dort befindlichen Kanonen das ganze Weich⸗ 
bild der Stadt beherrſchen konnten. Da je⸗ 
doch in dieſer Stadt viele deutſche Intereſſen 
vertreten ſind, die bei einer eventuellen Be⸗ 
ſchießung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden wären, machte der Kommandant des 
dort befindlichen deutſchen Schulſchiffes „Nixe“, 
Kapitän v. Baſſe, kurzen Prozeß und legte 
ſich mit ſeinem Schiffe genau zwiſchen Stadt 
und Juſel und machte fein Schiff klar zum 
Gefecht, nachdem er den Kommandanten auf 
der Sunjel davon benachrichtigt hatte, daß bei 
dem erſten Schuß auf die Stadt ſeine ſämmt⸗ 
lichen Kanonen ſprechen würden, die die Be⸗ 
feſtigungen in zwei Minuten in Grund und 
Boden ſchießen würden. Durch dieſe Drohung 
eingeſchüchtert, ſtanden die Konſervativen in 
der That auch davon ab, ihre Abſicht, die 
Stadt in Brand zu ſchießen, auszuführen. 


Im Budgetausſchuſſe des öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes warf am 
Donnerſtag Abg. Graf Palffy (böhm. Groß⸗ 
grundbeſitz) der Regierung Unthätigkeit in der 
Spracheufrage vor. Die Partei des Redners 
müſſe deshalb in der Oppoſition verharren 
und könne ein viermonatliches Budgetpro⸗ 
viſorium nicht bewilligen. Reduer bean⸗ 
tragte eine Bewilligung für zwei Monate. 
Der Vorſitzende des Miniſterraths, Graf 
Clary, wies den Vorwurf der Unthätigkeit 
zurück und erklärte, die Regierung habe ein 
Sprachengeſetz fertiggeſtellt und beabſichtige, 
daſſelbe dem Hauſe vorzulegen, ſobald die 
Staatsnothwendigkeiten auf parlamentari- 
ſchen Wege ihre Erledigung gefunden hätten. 
— Die Czechen organiſiren einen paſſiven 
Widerſtand in großem Maßſtabe. Bei dem 
Prager Handelsgericht und bei den Kreis⸗ 
gerichten in Pilſen, Budweis, Ehrudim, 
Kuttenberg, Tabor und Gitſchin haben die 
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erforderlichen Formalitäten, namentlich das 
Aufgebot des Paares, erledigt ſeien. Er⸗ 
leichtert von der Ausrichtung des ſchweren 
Auftrages, ließ ſie ſich von mir noch das Ver⸗ 
ſprechen geben, daß ich ihrem Sohne, „ihren 
Kindern“, wie ſie ſich nicht ohne Zögern ver⸗ 
beſſerte, Nachricht geben und das weitere be⸗ 
ſorgen wolle. 

Als ich zu dieſem Zwecke am folgenden 
Tage im Kranukenhauſe erſchien, überraſchte 
es mich, Haralds Zimmer leer zu finde n. 
Auf dem Korridor begegnete mir die 
Schweſter Michaele. 3 

„Sie ſuchen gewiß den jungen Thorade?“ 
fragte ſie mich auf meine Bejahung. „Den 
habe ich nach Nr. 9 umgebettet und das Fräulein 
Krüger nach Nr. 10. Ich laſſe ein paar 
Stunden des Tages die Thür zwiſchen den 
beiden Zimmern auf, damit ſich die jungen 
Leute ſprechen können. Sie haben fich fo 
viel zu ſagen. Es iſt ihnen ein Troſt in 
ihrem großen Unglück, einander nahe zu 
ſein und wenigſtens ihre Stimme zu hören.“ 

Auf meine Bemerkung, daß das doch 
eigentlich ſchon aus Schicklichkeitsrückſichten 
kaum angehe, entgegnete ſie: „Oh! ich 
laſſe ſie nie allein, ich bin immer dabei, 
wenn fie HH ſprechen. Und fie wollen ſich 
ja doch in aller Kürze heirathen. Es iſt fo 
a wie glücklich fie mit einander 
ind. 

Schweſter Michaele war eine Jungfrau 
von etwa 47 Jahren, groß und ſchlauk ge- 
wachſen, etwas ſtarkknochig und von groben 


Zügen, eigentlich recht häßlich, aber von 
jener gewinnenden Häßlichkeit, die ſich 
mit dem zunehmenden Alter immer mehr 


zu mildern pflegt. Trotz ihres ſchweren Be⸗ 
rufes, trotz der großen perſönlichen Gebunden⸗ 
heit und der faſt unaufhörlichen Nachtwachen, 


ezechniſchen Laienrichter in Handelsſachen 
ihre Thätigkeit wegen Aufhebung der 


Sprachenverordnungen eingeſtellt. 

In der Freitag⸗Sitzung der italieniſchen 
Deputirtenkammer begründete De 
Martino einen Antrag, eine Unterſuchung 
anzuſtellen über die ſozialen, politiſchen und 
adminiſtrativen Verhältniſſe in Neapel und 
Palermo in ihren Beziehungen zur Maifia 
und Camorra und bat den Autrag in Er⸗ 
wägung zu ziehen. De Bauardis bekämpfte 
ihn. Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium 
des Junern Bertolini erklärte, die Regierung 
jei entſchloſſen, infolge der bedenklichen That 
ſachen, die in dem Prozeſſe Notarbolo zu 
Tage getreten ſeien, gegen alle hohen und 
niederen in dieſer Angelegenheit verwickelten 
Perſönlichkeiten vorzugehen; man miiſſe in- 
deſſen dem Werke der Gerechtigkeit freien Gang 
laſſen. Wenn der Prozeß beendet ſein werde, 
werde die Regierung ihre Pflicht thun, aber 
man müſſe ihrem Vorgehen freie Hand laſſen. 
Reduer bittet de Martino, ſeinen Autrag zu⸗ 
rückzuziehen. (Lebhafter Beifall.) Wenn 
De Martino jedoch darauf beſtehe, ſo würde 
ſich die Regierung dem nicht widerſetzen, daß 
der Antrag in Erwägung gezogen würde, 
würde jedoch die weiteſten Vorbehalte machen. 
De Martino hält ſeinen Antrag aufrecht. 
(Lärm.) Alsdann wird durch Aufſtehen und 
Sitzeubleiben mit 99 gegen 74 Stimmen bes 
ſchloſſen, den Autrag in Erwägung zu ziehen 
(Erneuter Lärm.) Hierauf wird das Budgel 
des Auswärtigen mit 167 gegen 73 Stimmen 
angenommen und die Sitzung geſchloſſen. 

Die ſoeben in Rom veröffentlichte, im 
Konfiftorium von Donnerſtag gehaltene 
päpſtliche Allokution theilt im Ein⸗ 
gang die Ernennung jener Kardinale mit, 


welche beauftragt find, auläßlich des Bes, 


ginus des heiligen Jahres die heiligen 
Pforten der römiſchen Baſiliken zu öffnen, 
und fährt dann fort: Der Papſt hätte ge⸗ 
wünſcht, daß die römiſche Kirche die früheren 
Freiheiten genieße, um ſelbſt öffentlich nach 
dem ehemaligen kirchlichen Gebrauche diefe Berez 
monien zu feiern. Die Allokution erinnertſodann 
anden Zwiſchenfall der Haager Konferenz, den 
alle nicht voreingenommenen Beurtheiler ver⸗ 
urtheilten. Der Kaiſer von Rußland habe 


war ſie immer heiter und guter Dinge, und 
ihren großen, breiten Mund umſpielte ſtets 
ein fröhliches Lächeln. Ihr ganzes Sinnen 
und Trachten war von Theilnahme für die 
ihr anvertrauten Kranken und Armen er⸗ 
füllt. Sie hatte nur den einen Gedanken, 
wie ſie die Lage dieſer erleichtern, ihnen 
helfen und rathen, ihnen kleine Freuden und 
Aufmerkſamkeiten erweiſen könnte. Ihr 
einziger Fehler war eine unbezähmbare Neu⸗ 
gierde. Es ging ihr, wie ſo häufig ältern 
Mädchen: ſie ſuchte in den Geſchicken 
anderer mitzuerleben, was ihr ſelbſt zu er⸗ 
fahren verſagt geblieben war. Und ihr hatte 
ſich Gott Amor nur ein einziges Mal vor 
nun faſt drei Jahrzehuten genähert, als ihr 
in ihrer weſtfäliſchen Heimat in der Geis⸗ 
blattlaube des väterlichen Garten ein be⸗ 
jahrter Proviſor Hand und Herz angetragen 
und dabei einen großen Blumenſtrauß und 
ein blühendes Myrtenſtöckchen überreicht 
hatte. Ueber ein jedes Mädchen breitet ſich 
ja doch einmal — und wenn auch nur auf 
eine noch ſo kurze Zeit der Reiz der 
Jugend, der Zauber liebeerweckender Weib⸗ 
lichkeit. 2 

Sie hatte damals ihren Freier auf eine 
ſpätere Stunde wieder beſtellt, um als wohl⸗ 
erzogene höhere Tochter erſt Vater und 
Mutter zu befragen und auch wohl mit ſich 
ſelbſt zu Rathe zu gehen, da der Pfad, auf 
dem ſie mit dem ältlichen Manne durch das 
Leben wallen ſollte, nicht immer durch Roſen⸗ 
gärten dahinzuführen ſchien. 

Von Ungeduld getrieben, war der Proviſor 
etwas eher in die Laube zurückgekehrt. Dort 
hatte aber inzwiſchen ein in dem Hofe ſich 
tummelnder Ziegenbock, der durch die offen 
gebliebene Thüre in den Garten gelangt 
war, an Strauß und Myrte ein furchtbares 


die Vertreter der mächtigſten Fürſten nach] Adolf zu Schaumburg-Lippe, Fürſt Pleß, 


dem Haag geladen, um die möglichſte 
Sicherheit des Friedens zwiſchen den Na⸗ 
tionen herzuſtellen; niemand wäre einer ſolchen 
Einladung würdiger geweſen als der Papſt, weil 
das Suchen nach Gerechtigkeit, das Rathen 
zum Frieden und das Verhindern von 
Konflikten nach dem göttlichen Willen zu den 
Funktionen des Papſtthums gehöre. Der 
heilige Stuhl hätte gewünſcht, auf dieſer 
Konferenz einen Platz zu erhalten. Er be⸗ 
dauere, daß eine einzige, ſich hartnäckig 
dieſem Wunſche widerſetzende Stimme den 
Sieg davongetragen habe. „Das war die 
Stimme derjenigen Macht, die mit der Cr- 
oberung Roms die Macht des Papſtthums 
brach. Welche Feindſeligkeiten müſſen wir 
von dieſer Seite befürchten, da ſie nicht ein⸗ 
mal vor Europa davor zurückſchreckt, die 
Heiligkeit der Rechte und Pflichten, welche 
von der apoſtoliſchen Gewalt als ſolcher 
ausgehen, gewaltſam anzutaſten. Möge in⸗ 
deß die Zukunft bringen, was ſie wolle, 
man wird uns mit Gottes Hilfe ſicherlich 
weder nachgiebig noch furchtſam finden.“ 
Schließlich ſpricht die Allokution von der 
Wahl des nenen Patriarchen von Eilicien, 
welche am 26. Juli durch die aufder Synode 
in Konſtantinopel vereinigten armeniſchen 
Biſchöfe vorgenommen wurde. 

Der franzöſiſche Miniſterrath be⸗ 
ſchäftigte ſich am Freitag mit einer Vorlage 
betreffend die Legung unterſeeiſcher Kabel 
zur Verbindung der franzöſiſchen Kolonien 
mit dem Mutterlande. Die Vorlage ſoll der 
Deputirtenkammer vorgelegt werden, nachdem 
der Finauzminiſter fie- einer Prüfung vom 
finanziellen Standpunkte aus unterzogen 
haben wird. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Gil- 
vela erklärte am Donnerſtag im Senat, die 
Abſtimmung in der Deputirtenkammer habe 
die Stellung des Kabinets keineswegs er- 
ſchüttert. Letzteres werde im Amte bleiben, 
ſolange es das Vertrauen der Königin = Re- 
geutin beſitze. 

Das neue Jahrhundert ſoll auch in 
Schweden als beim bevorſtehenden Jahres⸗ 
wechſel beginnend betrachtet werden. König 
Oskar hat an alle kirchlichen Behörden die 
Anweiſung ergehen laſſen, daß die Geiſtlichen 
die Gemeinden am Sonntag, den 31. De⸗ 
zember, auf die beſondere Bedeutung dieſes 
Zeitwechſels hinweiſen und daß der Beginn 
des neuen Jahres durch Glockenlänten eiuge⸗ 
leitet werden ſoll. 

Der König von Rumänien empfing 
am Donnerſtag eine Abordunng der Kammer, 
welche die von der Kammer beſchloſſene 
Adreſſe überreichte. Der König bezeichnete 
unter den gegenwärtigen ſchwierigen Um⸗ 
ſtäuden ſtrengſte Sparſamkeit als erſte Pflicht. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Dezember 1899. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Freitag 
früh nach der Göhrde zur Jagd abgereiſt. 
Alsbald nach der Ankunft um 12 Uhr fand 
im Revier Maſchkabel ein Treiben auf 
Sauen ſtatt. Zu den Jagdgäſten gehören u. 
a. Fürſt zu Schaumburg - Lippe und Prinz 


Vernichtungswerk verrichtet. Im höchſten 
Zorn war der Freier, dem nur die That und 
nicht der Thäter ſichtbar geworden war, da⸗ 
von geſtürzt und war, auch nachdem das 
Mißverſtändniß aufgeklärt worden, nicht zu 
bewegen geweſen, das Haus Michaelens von 
Neuem zu liebevoller Nachſicht der Schiff⸗ 
brüchigen anbetreten. So war die Welt um zwei 
innerlich einſame Menſchen reicher geworden. 

Aber in der kraftvollen, geſunden Seele 
Michaelens war kein Stachel zurückgeblieben. 
Sie liebte es ſehr, von dem ſichern Porte 
ihres Altjungfernthums und ihrer Schweſtern⸗ 
ſchaft Ausblick in die Stürme des Lebens 
und der Leidenſchaften zu thun, ſich mit 
liebevoller Nachficht der Schiffbrüchigen au⸗ 
zunehmen und, ſoweit es mit der Tracht 
einer barmherzigen Schweſter irgend verträg⸗ 
lich erſchien, die Rolle der guten Fee zu 
ſpielen, die alles noch zu einem befriedigenden 
Eude zu wenden verſteht. 

Als ich gegen ihre Maßnahme noch das 
Bedenken äußerte, daß ſich ja Harald doch 
in Unterſuchungshaft befände und ein Ber- 
kehr zwiſchen ihm und Renaten deshalb nicht 
geduldet werden dürfe, trat auch der Sanitäts⸗ 
rath Siebert herzu: 

„O, ihr Jünger der heiligen Hermandad!” 
rief er aus. „Was ſeid ihr doch für Um⸗ 
ſtandskrämer, Pedanten und Formenmenſchen! 
Wenn nun einmal wirklich eine Sache ganz 
klar und einfach liegt — Autſch! mein 
Bein! — dann müßt ihr euch mühſam ſelbſt 
Eure Bedenken ausſinnen, nur damit ihr eure 
Faxen und euern Hokuspokus ja no au⸗ 
bringen könnt. Was in aller Welt ſoll hier noch 
verdunkelt und verdeckt werden köunen?“ 

Die Schädlichkeit und Entbehrlichkeit der 
Juriſten bildete nun einmal eines der Lieb- 
lingskapitel des alten Herrn. Einem ſo ent⸗ 


sl. 


nichts zu planen. 


Admiral v. Knorr, Miniſter v. Hammerſtein, 
Staatsſekretär von Podbelski, der fom- 
mandirende General von Lignitz, General⸗ 
oberſt Graf Walderſee. 

— Amtlich bekaunt gegeben wird die Er- 
nennung des bisherigen erſten Sekretärs bei 
der deutſchen Botſchaft in Wien Legations⸗ 
raths Prinzen von Lichnowsky zum Vor- 
tragenden Rath im Auswärtigen Amte unter 
Verleihung des Titels und Ranges eines 
Geſandten; ferner die Verſetzung des bis⸗ 
herigen preußiſchen Geſandten am heſſiſchen 
Hofe Grafen v. d. Goltz in den einſtweiligen 
Ruheſtand unter Verleihung des Charakters 
als Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat 
„Exzellenz“. 

— Die Eröffnung der deutſchen Poſtan⸗ 
ſtalten in Tanger und an den Küſtenplätzen 
Larcate, Rabat, Caſablauea, Mazagan, 
Saffi, Mogador ſoll am 20. Dezember er⸗ 
5 In Tanger ſoll die Hauptpoſtanſtalt 
ein. 

— Vom heſſiſchen Fiskus ſind die Wal⸗ 
dungen des in Vermögensverfall gerathenen 
Fürſten Iſenburg⸗Birſtein bei Offeubach für 
6 Millionen Mark angekauft worden. Den 
in der Nähe liegenden Gemeinden ſoll ſoviel 
von den Waldungen abgetreten werden, wie 
ſie gebrauchen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Lage in Südafrika verſchlechtert ſich 
für die Engländer bis zur Ausſichtsloſigkeit. 
Ueber die Niederlagen im Norden und 
Weſten der Kapkolonie hat man in London 
nach der erſten Beſtürzung immer wieder 
die Zuverſicht zurückgewonnen, weil man ſich 
ſagte, daß ein Sieg des in Natal vorrücken⸗ 
den Oberſtkommandirenden Generals Buller 
und die Entſetzung von Ladyſmith durch ihn 
die Bedeutung der engliſchen Niederlagen 
aufheben und die ganze Sache wieder gut 
machen werde. Die Hoffnung auf einen 
ſicheren Rückhalt des Generals Buller iſt 
nun aber den leitenden Kreiſen in London auch 
genommen worden, denn der Telegraph 
übermittelt heute die Kunde, daß auch Ge⸗ 
neral Buller eine ſchwere Nieder⸗ 
lage erlitter hat, indem er bei Colenſo 
mit großen Ver luſten zurückge⸗ 
ſchlagen iſt. Die telegraphiſche Meldung 
lautet: 

Die ausführlichen Meldungen 
hierüber: 

London, 16. Dezember. Das Reuter'⸗ 
ſche Bureau veröffentlicht eine amtliche De⸗ 
peſche, die meldet: General Buller iſt zu⸗ 


beſagen 


rückgeſchlagen; er verlor zehn Ge 
ſchü tze. 
London, 16. Dezember. Eine De⸗ 


peſche des Generals Buller vom geſterigen 
Tage aus dem Lager von Chieveley beſagt: 
Ich bedaure, einen ſchweren Schickſalsſchlag 
melden zu müſſen. Ich rückte um 4 Uhr 
morgens mit meiner ganzen Streitmacht aus 
dem Lager von Chieveley. Es ſind zwei 
paſſirbare Stellen im Tugelafluſſe. Es war 
meine Abſicht, die Paſſage an einer dieſer 
Stellen zu erzwingen und zwar durch eine 
Brigade, welche durch die Hauptbrigade 
—— — ET EEE BEL NE ET EEEE 
zog ich vor, meine Einwendungen auf ſich be- 
ruhen zu laſſen. 

Auf den Geſichtern von Harald und Re⸗ 
nate, zu welchen beiden ich nun hineiutrat, 
lag es noch wie der Widerſchein der Freude 
des Wiederſehens. Und doch hatte ich mir 
eigentlich ihr Glück, ihre Befriedigung noch 
lebhafter, noch beſeligender gedacht. Nament⸗ 
lich Renate ſchien mir immer noch etwas 
bedrückt und zweifelnd. Sie hatte ſich zu 
lauge und tief in die Rolle einer vom Schick⸗ 
jal Vernachläſſigten und Enterbten einge- 
lebt, um ſich ſo ſchnell in den Umſchwung 
ihres Loſes zu finden, au die endgültige Er⸗ 
löſung aus Armuth und Niedrigkeit mit Zu⸗ 
verſicht glauben zu können. 

Es bangte ihr vor dem Eintritt in Haralds 
Familie, der ſie doch nur als mißachtetes nnd 
bei Seite geſchobenes Mitglied angehören 
würde. Und es erfüllten ſie auch die nächſten 
Pläne Haralds mit Sorgen und Zagen. 

Seit dem Beſuch ſeines Vaters beſchäftigte 
ſich feine leicht bewegliche Phautaſie unaus⸗ 
geſetzt mit den fernen Ländern, nach denen 
ſie bald ziehen würden, mit dem Leben in 
den Tropen, mit Wagniſſen und Aben⸗ 
teuern. Sie aber hatte von jeher ein unbe⸗ 
ſtimmtes Grauen vor der Fremde, vor 
Ländern mit andern Sprachen und Sitten, 
vor Meerfahrten und Stürmen. Und jetzt 
war ihr noch dazu ſo matt und ſchwach, ſo 
hinfällig ängſtlich zu Muthe. In ihrer Bruſt 
fühlte ſie ein unabläſſiges Hämmern und 
Bohren, alle ihre Glieder waren ſo ſchwer 
und ſchmerzhaft geſpannt. Immer näher 
türmte es ſich vor ihr auf, wie ein hoher 
Berg, den zu erſteigen ſie mit ihrem ſiechen, 
geſchwächten Leibe ſchier verzweifelte. Da⸗ 
rüber hinaus vermochte ſie nicht zu denken, 


\ (Rantolan Folgt.) 


uuterſtützt werden ſollte. General Hart 
ſollte links von der Furt, General Hildyard 
rechts und General Littlekron in der Mitte 
angreifen. Am Tage ſah ich, daß General 
Hart nicht im Stande ſein würde, die Paſſage zu 
erzwingen und wies ihn an, ſich zurückzuziehen. 
Er hatte jedoch mit großer Bravour ange⸗ 
griffen und das Spitzen⸗Bataillon hatte große 
Verluſte erlitten. Der Oberſt wurde ſchwer 
verwundet. Ich befahl hierauf General 
Hildyard, vorzugehen, was dieſer auch that. 
Sein an der Spitze befindliches Regiment 
beſetzte die Station Colenſo und die Ge⸗ 
bäude an der Brücke. In dieſem Augenblick 
hörte ich, daß die ganze Artillerie, welche 
ich zur Unterſtützung abgeſandt hatte, bis 
ziemlich au den Fluß vorgedrungen war, der 
ſich von Feinden ſtark beſetzt erwies. Der 
Feind eröffnete plötzlich ein wirkſames Feuer 
und tödtete alle Pferde. Die Kanoniere 
mußten die Geſchütze im Stiche laſſen. Es 
wurden verzweifelte Auſtreugungen gemacht, 
die Geſchütze zurückzuholen, es wurden aber 
nur 2 Geſchütze gerettet. Da die Unſrigen 
dem ſicheren Feuer der Buren nur nutzlos 
als Zielſcheibe gedient und ihr Leben ge⸗ 
opfert hätten, befahl ich den Rückzug, den die 
Truppen in großer Ordnung ausführten. 


Den ganzen Tag bedrängten beträchtliche 
Streitmächte des Feindes meine rechte 


Flanke, die Truppen wurden jedoch durch 
eine Brigade in ihren Bewegungen geſchützt. 
Der Tag war ſehr heiß und anftreugend für 
die Truppen. Wir haben dem Feinde zehn 
Geſchütze überlaſſen müſſen, ein Geſchütz iſt 
dem feindlichen Grauatfeuer zum Opfer ge- 
fallen. Die Verluſte ſind ſchwer. Ich hoffe 
jedoch, daß die Zahl der ſchwer Verwundeten 
nicht groß ſein wird. Zwei Batterien haben 
ſchwere Verluſte erlitten. Wir haben nus 
jedoch in das Lager bei Chiveley zurückge⸗ 
zogen. 

London, 16. Dezember. Infolge der 
amtlichen Meldung des Generals Buller 
über ſeine Niederlage wurden Vorkehrungen 
getroffen, um die Abſendung der 7. Diviſion 
zu beſchleunigen und den Verluſt wettzu⸗ 
machen. Alle Blätter beſprechen in ruhiger 
Weiſe die Ereiguiſſe und erklären, daß ſeit 
dem indiſchen Aufſtande die äußere Lage für 
England (?) wicht ſchlimmer geworden ſei. 
Dieſelben ſehen vertrauensvoll dem Ende des 
Kampfes eutgegen. 

Vertrauenerweckend ſieht die Sache für 
die Engländer aber keineswegs mehr aus und 
weun die engliſche Preſſe auch die Nieder⸗ 
lage des Generals Buller ſcheinbar noch 
ebenſo ruhig wie die vorangegangenen hin⸗ 
nimmt, ſo dürfte in der Stimmung der Ge⸗ 
ſellſchaft und des Volkes überall in England 
nun der bittere Eruſt voll zum Durchbruch 
kommen. Die Größe der Niederlage Bullers 
iſt noch nicht zu überſehen, aber ſoviel ſteht 
ſchon feſt, daß er einen beträchtlichen Theil 
ſeiner Artillerie verloren hat. Wie bei 
Kimberley iſt nun auch bei Ladyſmith der 
Entſatzverſuch als abgeſchlagen zu betrachten, 
und mit dieſen beiden Plätzen wird Mafeking 
als dritter fallen. Was ift aus dem ſchönen 
Kriegsplan Bullers geworden, welcher urz 
ſprünglich die Abſicht hatte, mit einer Haupt⸗ 
macht vom Norden der Kapkolonie aus auf 
Bloemfontein und Prätoria loszumarſchiren, 
womit er auch zu erreichen gedachte, daß 
Kimberley und Mafeking von den Belagerungs⸗ 
korps der Buren freigegeben würden. Die 
Einſchließung des White'ſchen Korps machte 
einen Strich durch den Kriegsplan. Nach 
neunwöchiger Dauer des Krieges haben die 
Engländer bis heute noch nicht einen einzigen 
Erfolg zu verzeichnen, der für die Kriegslage 
in Betracht kommt — ſie ſind auf allen 
Theilen des Kriegsſchauplatzes geſchlagen, 
jetzt auch ſelbſt der Oberkommandirende Ge⸗ 
ueral Buller, der erklärt hatte, daß er in vier 
Wochen in Prätoria ſein würde. Das Miß⸗ 
lingen der engliſchen Operationen macht die 
Gefahr der Erhebung des Afrikanderthums 
in der Kapkolonie akut. Kommt es zu einer 
Erhebung in größerem Umfange, dann könnte 
der Krieg einen Ausgaug nehmen, wie man 
ihn auch auf bureufreundlicher Seite nicht 
vorausgeſehen: der Krieg könnte mit einer 
gründlichen Beſiegung der Engländer enden 
und für dieſe den Verluſt der Kapkolonie mit 
ihren Hinterländern zur Folge haben. Bei 
einer Erhebung der Kapholländer werden die 
Engländer dieſen Ausgang des Krieges 
ſchwerlich abwenden können; die Verſtärkun⸗ 
gen kommen zu tropfenweiſe, ſodaß fie die 
inzwiſchen entſtandenen Lücken in den ein⸗ 
zelnen Korps nur gerade ausfüllen, und 
überdies wird England bald au dem Punkte 
ſein, daß es keine Soldaten mehr zum Gin- 
überſchicken nach dem Kap hat. Mau be⸗ 
zweifelt, ob noch eine achte Diviſion aus 
Linientruppen zuſammengeſtellt werden kann. 
Die Miliz zu ſchicken, daran wird man aber 
doch wohl nicht denken. 

Eben noch hatte „Reuters Bureau“ zur 
Beruhigung geflunkerte Nachrichten aus Natal 
veröffentlicht, wonach es dort um die Sache 
der Engländer beſſer ſtünde. Am Donnerſtag 


ging in London jogar das Gerücht, daß 
Ladyſmith entſetzt worden fei. 
geſtehen nun ſelbſt die Londoner Blätter den 
Maſſenabfall der Afrikander infolge der 
letzten Burenſiege zu. Verhängnißvoll dafür 
it ſchon die Niederlage Gatacres ges 
weſen, der mit General Freuch den Auftrag 
hatte, den Kriegsplan Bullers im kleinen 
Maßſtabe durchzuführen und durch den Vor⸗ 
marſch auf Bloemfontein ſowohl auf die Ent- 
ſetzung von Kimberley und Mafeking wie 
Ladyſmith zu drücken. In der Schlacht von 
Stormberg ſollen die Engländer von nur 
800 Buren geſchlagen worden ſein und die 
Verluſte der Buren ſollen nur 5 Todte und 
14 Verwundete betragen haben. Wie von 
Lord Methuen wird auch von dem Korps des 
Generals Gatacre die gute Behandlung der eng- 
liſchen Verwundeten durch die Buren anerfaunt. 
Das engliſche Kriegsamt iſt fieberhaft mit 
Nachrüſtungen beſchäftigt und ſtellt alles auf 
die Beine, was man nur noch an Soldaten 
übrig hat. Einer am Dounerſtag Abend ver⸗ 
öffentlichten Mittheilung des britiſchen Kriegs⸗ 
amts zufolge iſt die 5. Diviſion mobiliſirt 
worden. Vier Bataillone dieſer Diviſion 
wereen noch vor Sonntag eingeſchifft. Sir 
Charles Warren, der Kommandeur der 5. 
Diviſion, iſt bereits am Donnerſtag in Kap⸗ 
ſtadt, wie von dort gemeldet wird, einge⸗ 
troffen. Mit Rückſicht auf das in der letzten 
Zeit der engliſchen Armee in Südafrika 
wiederfahrene „Unglück“ hat der Premier⸗ 
miniſter von Neu⸗Süd⸗Wales telegraphiſch 
bei Chamberlain angefragt, ob mehr Truppen 
aus der Kolonie für Transvaal gebraucht 
würden. Mit den Freiwilligen aus Nen- 
Süd⸗Wales — das muthige Verhalten der 
80. „Lancers“ ift gewiß noch in guter Er⸗ 
innerung — dürfte Eugland wenig gedient 
ſein. Die „Daily News“ wollen erfahren 
haben, das Kriegsamt werde eine achte 
Diviſion ſammt einem wahrſcheinlich be⸗ 
rittenen Sonderkorps aus Maunſchaften von 
England) und den Kolonien gleich mobil- 
machen. Dieſe Diviſion würde aus 16 
Fußregimeutern, drei Reiterregimeutern und 
der erforderlichen Artillerie beſtehen. Die 
Ausführung dieſes Programms würde die 
Einberufung der ſämmtlichen Reſerven des 
regulären Heeres erheiſchen. Auch ſo dürfte 
es kaum möglich ſein, eine wirkliche kriegs⸗ 
brauchbare Diviſion auf die Beine zu bringen. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 13. Dezember. (Die Einweihung und 
Eröffnung des Schlachthauſes) findet nächſten 


Montag ſtatt. : A 
Jablonowo, 13. Dezember. (Bund der Land- 
wirkhe.) Eine hier abgehaltene Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe eröffnete der Bezirksvor⸗ 
figende Herr v. d. Leyen⸗Schramowo mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Herr Kammerherr v. Olden⸗ 
burg als Provinzialvorſitzender begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung. Herr Direktor Dr. Hahn ſprach dann 
über die Stellung des Bundes zu den politiſchen 
und wirthſchaftlichen Aufgaben der Zeit. 
Graudenz, 13. Dezember. (In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) wurde die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats, betreffend die Vermehrung der Schutz⸗ 
maunſchaft und die Umgeſtaltung des Nachtwacht⸗ 
weſens, wonach anſtatt der 13 Nachtwächter alle 
mälig 9 Nachtſchutzleute anzuſtellen find, einer 
Kommiſſion überwieſen. 8 
Marienwerder, 14. Dezember. (Der Weichſel⸗ 
Nogat⸗Haftpflichtſchutzverein) hielt kürzlich feine 
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende be⸗ 
richtete, daß der Verein gegen 2350 Mitglieder 
mit 102030 Hektar zählt; d. i. feit Auguft d. Is. 
um 1521 Hektar mehr. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, von jedem bis zum Tage der Umlage⸗ 
ſchreibung beigetretenen Mitgliede eine Umlage 
von 20 Pfg. vom Hektar für das Etatsjahr 1899 
einzuziehen. Herr Knels⸗Schönhorſt erſtattete 
Bericht über die Jahresrechnung 1898 99; darnach 
beträgt die Einnahme 4324,08 Mk., die Ausgabe 
4235,80 Mk. Dem Vorſitzenden Herrn Wiebe⸗ 


Schöuan bewilligte die Verſammlung in anbetracht 


der fich ſtetig ſteigernden Mehrarbeit eine Dienſt⸗ 
aufwandsentſchädigung von 2000 Mk. jährlich; 
dem Kaſſeuführer wurde eine Dienſteutſchädigung 
von 600 Mk. jährlich bewiligt. 

Nieſenburg, 13. Dezember. (Gutsverkauf.) Das 
Gut des Herrn Schwarm in Dakau iſt für 189 000 
Mk. an den Pfarrhufenpächter Lichtenſtein in 
Willenberg, Kreis Stuhm, übergegangen. x 

Inowrazlaw, 12. Dezember. (Ju der heutigen 
Stadtverordnetenfigung) wurde zunächſt mit⸗ 
getheilt, daß der Beſchluß der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften, dem auf ein Jahr zur Probe angeſtellten 
Stadtbaurath Willkom ein Gehalt von 4800 Mk., 
ſteigend in dreijährigen Perioden bis 6000 Mk., zu 
gewähren, vom Provinzialrath genehmigt worden 
jei. (Der Bezirksausſchuß hatte bekanntlich dieſen 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften nicht be⸗ 
ſtätigt, ſondern das Gehalt auf 4000 Mk. herab⸗ 


geſetzt.) Ferner wurde ein Daukſchreiben der Fran 


Oberbürgermeiſter Heſſe verleſen. Für die Her⸗ 
richtung eines Sprunggarteus bei der Artillerie⸗ 
kaſerne wurden 2000 Mk. bewilligt. Der Militär⸗ 
fiskus verziuſt das Kapital mit 4½ Prozent. 
Gneſen, 15. Dezember. (Beſitzwechſel.) Das 
im Kreiſe Gneſen belegene Rittergut Lubowice, 
der Fran Rittergutsbeſitzer v. Weclewska gehörig, 
ift, wie der „Dziennik“ berichtet, von Herrn 
Stanislans v. Pagowski⸗Thorn käuflich er- 


worben worden. 5 
Gneſen, 15. Dezember. (Einen ſchweren Un, 
dem „Gneſ. Gen.⸗Ans. 


glücksfall) erlitt geſtern, l 18. 
zufolge, der Geitütswärter Sperling von hier 
S. hatte mit einem ſtörriſchen Heugſt zu thun 
der plötzlich ausſchlug und dem Aermſten einen 
Arm und ein Bein zerſchmetterte. 

Schrimm, 15. Dezember. (Verhaftung.) Geſtern 
un ahnen > a 9 eg 01 — N 
ehilfe Nepomuk Paternow 

ohnung der Eltern verhaftet. Paternowski 


Andererſeits 


x. 


1 
3 


: dacht, den am 31. Mai d. F. zwiſchen 
Beat 4 a eu ens auf den Knecht Friedrich 
Czarnowski aus Biitow in Pommeru, welcher mit 
einem ſogenaunten Schweinewagen auf der 
Chanſſee von Bütow nach Berent in Weſtpreußen 
fuhr, ausgeführten Raubaufall verübt zu haben. 
Der Thäter hat aus einem Revolver mindeſtens 
vier Kugelſchüſſe und einen Schrotſchuß auf Czar⸗ 
nowski abgegeben, iſt dann auf den Wagen ge⸗ 
ſtiegen und hat dem Portemonnaie des Czar- 
nowski zwei Thalerſtücke und ein Zweimarkſtück 
entnommen. Czarnowski ift feinen durch die 
Schüſſe verurſachten Verletzungen nach wenigen 
Tagen erlegen. 2 

Samotſchin, 13. Dezember. (Zum Bürgermeiſter) 
wurde in der heutigen Stadtverordnetenſitzung der 
. Stahl aus Schneidemühl einſtimmig 
gewählt. BI 

Kublant i. Pomm., 14. Dezember. (Ein ehr⸗ 
würdiges Kleidungsſtück.) Bei dem Schueider⸗ 
meiſter R. hierſelbſt erſchien vor einigen Wochen 
ein älterer peuſionirter Eiſenbahnbeamter, 
der eine Hoſe moderniſiren, d. h. den früher noch 
üblichen Hoſenlatz entfernen und dafir eine geit- 
gemäße Einrichtung anbringen laſſen wollte. Da⸗ 
bei erzählte der alte Herr dem Meiſter, daß er ſich die 
Hoſe 1847 ung machen laſſen. Jetzt, nachdem das 
Belle ereits vor 2 Jahren ſein 50jähriges 
Jubiläum gefeiert hat, will er es zu einer Reiſe 
nach Berlin benutzen, und da muß es doch ein 
modernes Ausſehen erhalten. Ein Kleidungsſtück 
von dieſem ehrwürdigen Alter dürfte in unſerer 


ſchnelllebigen Zeit mit dem 1 Wechſel in der J 


o wie der Beſitzer. 


Die Holzpreiſe haben, wie aus Krojauke ge 
meldet wird, in dieſem Jahre eine Höhe erreicht, 
wie felten zuvor. Die Klafter Kiefernholz, früher 
nach der Taxe mit 12—13 Mark bezahlt. koſtet 
heute bereits 26 Mark. — Nach der Tützer 
Gegend fiel ein Lotteriegewinn von 15000 Mark. 
Solche Weihnachtsfreude könnten unſere Lefer 
auch gebrauchen. — Die Scharlachkrankheit hat im 
Dt.⸗Kroner Kreiſe in den Gemeinden Mellen⸗ 
thin und Schützendorf große Ausbreitung gefun⸗ 
den. Der königliche Landrath hat zur Unter⸗ 
drüctung der Epidemie die allgemeine Auzeige⸗ 
pflicht angeordnet. — Ein Gaunerſtreich ift. von 
einem Knechte gegen den Beſitzer L. Welke in 
Gr- Wittenberg bei Dt.⸗Krone ausgeführt 
worden. Ein fremder junger Menſch vermiethete 
ſich am Dienſta 
dem Beſitzer. Nachdem er einen Tag gearbeitet, 
verlangte er Fuhrwerk, um feine Sachen zu holen. 
Der Beſitzer gab ihm dazu einen Eiuſpännerwagen, 
beſpannt mit dem beſten Pferde aus dem Stalle, 
einem Schimmel im Werthe von 6—700 Mark, und 
ſeitdem hat der Beſitzer ſeinen neuen Knecht und 
ſein den ra: zum letzten Male geſehen. Alle 
Angaben des fremden Meuſchen haben ſich als 
ſchwindelhaft erwieſen. — Durch ein fortgeſchleu⸗ 
dertes Stück des zerplatzten Schwungrades der 
Dreſchmaſchine, das ein 19 jähriger Knecht auf 
dem Gute Pottlitz bei Flatow während des 
Ganges der Maſchine durch einen Schlag mit der 
Axt feſter treiben wollte, da es von der Achſe zu 
fallen drohte, wurde dieſer, die einzige Stütze 
ſeiner kranken Eltern, am Kopfe jo unglücklich ges 
troffen, daß er einen Schädelbruch erlitt und bald 
darauf verſtarb. — Der zur kaiſerlichen Werft in 
Danzig vom Polizeipräſidium in Berlin kom⸗ 
mandirte Schutzmann Margnuardt hat ſich am 
Donnerſtag auf einem Abort erhängt. Gegen M., 
der verheirathet und Vater zweier Kinder war, 
lag dienſtlich nichts vor. Er war vorher mit 
ſeinen Kameraden in der Wachtſtube zuſammen, 
nahm plötzlich ein Stück Schuur, ging hinaus und 
erhängte ſich. Familienverhältniſſe ſollen die Ur⸗ 
fahe des Selbſtmordes fein. — Der 27jährige 
Hilfsrangirer Jung, welchem auf dem Bahnhof 
in Danzig ein Bein abgefahren wurde, iſt ſeinen 
Verletzungen erlegen. Er hinterläßt ſeine Frau 
mit zwei Kindern. — In Skarlin bei Grandenz 
ollte in der vergangenen Woche eine Trauung 
attfinden. Der Hochzeitsſchmaus war hergerichtet. 
Die Gäſte waren erſchienen. Nur die Brant fehlte 
noch, ſie legte in ihrem Zimmer den Brautſtaat 
an. Als der Bräutigam ungeduldig geworden war, 
trat man in das Zimmer und — fand es leer. 
Die Braut hatte vor der Trauung ſchon die Hoch⸗ 
zeitsreiſe augelreten, und zwar war fie zu ihrer 


Mode eine Seltenheit ſein, eben 


verheiratheten Schweſter geflohen, um der Trauung 1600 


zu entgehen. — Erſchoſſen hat ſich in Königs⸗ 
berg am Mittwoch früh der Beamte Erich R. 
eines Bankinſtituts in ſeiner Wohnung. Der Ver⸗ 
ſtorbene war eine ſich des beſten Leumunds erz 
freuende Perſönlichkeit. — Der Kaifer hat der in 
Königsberg Bülowſtraße Nr. 34 wohnenden 
Schneiderin Anna Hoffmann eine Nähmaſchine be- 
Br — Ju der Auſtalt für Epileptiſche zu 
Karlshof bei Raſtenburg brach am Douunerſtag 
dieſer Woche im Dachgeſchoſſe der Frauenabthei⸗ 
lung Feuer aus. Der halbe Dachſtuhl brannte 
herunter. Die freiwillige Feuerwehr leiſtete wirk⸗ 
jame Hilfe. — Bisher war man der Anſicht, 
Bazillen wären die Erreger der Maul⸗ und Klauen⸗ 
9 nun hat man es glücklich herausgebracht, 
daß es die — Herren Kreisthierärzte ſind. Wie 
die Nr. 97 des Allenſteiner „Amtlichen Kreis⸗ 
blattes“ vom 9. Dezember bekannt macht, „it 
durch den Kreisthierarzt unter dem Viehbeſtande 
des Abbaubeſitzers Reski in Jommendorf die Maul⸗ 
und Klauenſenche ausgebrochen.“ Die böſen 
Aerzte! — 15 Ochſen brachen aus den Stallungen 
des Viehhäudlers Karl Thorner in Inſterburg 
aus und liefen auf das Eiſenbahugeleiſe. 4 davon 
wurden vom Königsberger Schuellnge erfaßt und 
e Einer der Ochſen wurden 200 Meter ge 
chleift, ehe der Zug zum Stehen kam. Die Thiere 


x erg Schrecklich verftiimmelt. Wunderbarer Weiſe 


er Zug keinen Schaden erlitten. 


Lokalnachrichten. 
Tborn. 16. Dezember 1809. 

— Gerſonalveränderungen in der 
Armee) Im aktiven Heere: Schunck, Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef im Fuß⸗Artillerie⸗Regt. 
Nr. 11, der Abſchied bewilligt. — Beamte der 
Militärverwaltung: Rübſamen, Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Oberinſpektor in Thorn, auf feinen An⸗ 
trag zum 1. März 1900 mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

— (Die diesjährige Paſtoral⸗Kon⸗ 
ferenz) der Diözeſe Thorn fand am Dienſtag in 
dem Sitzungszimmer der kirchlichen Gemeinde⸗ 
körperſchaften im neuerbauten Thurme der alt⸗ 
ſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche zu Thorn unter 
dem Vorſitz des Superintendenten a. D. Vetter 
aus Gurske ſtatt. Von 14 Geiſtlichen der Diözeſe 
waren 13 erſchienen. Nachdem die Beſcheide des 
Konſiſtoriums auf die Referate und Beſchlüſſe der 


— rn zen Be ii en — Aei i 


voriger Woche als Knecht bei 


Konferenzen vom Jahre 1897 und 1898 bekannt 
gegeben waren, ſprach Herr Prediger Petreins 
aus Rentſchkau über das diesjährige Proponendum: 
a Dehianng des durch den Glauben Gerecht⸗ 
ertigten!. > 

— (Die „Thorner Oſtdentſche Ztg.“) 
die ſich von der Milch der in unſerem geſtrigen 
Leitartikel gekennzeichneten Eugen Richter ſchen 
Denkart nährt, bekommt es fertig, darüber zu 
ſpötteln, daß die Obertertianer der Private enaben⸗ 
schule in Eulmſee ihre vatriotiſche Geſinnung 
durch Sammlung von 50 Mark zu gunſten der 
Flottenverſtärkung bethätigt haben. Wie der 
eiuſtige Hohn der Linksliberalen über den „Groß⸗ 
machtkitzel“ des Preußen der 60 er Jahre heute von 
der Geſchichte gerichtet iſt, ſo wird nach weiteren 
40 Jahren auch der jetzt üppig blühende Spott der 
Freiſiunigen und Demokraten über die mit der 
Idee des erung ae der 

lottenvergrößerung und die 
Dateien 8 me T die Ge⸗ 

ichte ſeine Richter gefunden u. 

a (Viktoria⸗ Theater.) Die Schlußvor⸗ 
ſtellung des gegenwärtigen Spezialitäten⸗Enſembles 
findet an dieſem Sonntag ftatt, womit die ur 
sprünglich feſtgeſetzte Spielzeit erreicht ift: 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe.,) 
Eine Sitzung der Generalverſammlung der all⸗ 
gemeinen Ortskraukenkaſſe findet am mergigen 
Sonntag vormittags 11 Uhr im Saale des 
Hotels „Muſeum“ ſtatt. Auf der Tagesorduung 
ſteht Wahl eines Ausſchuſſes für die Prüfung der 
ahresrechnung pro 1899 und Erſatzwahl für die 
ausſcheidenden 1 Herrn Labes 
(Arbeitgeber) und Herren J. Kluth, Söczepan⸗ 
kiewicz und Szwankowski (Arbeitnehmer). 

— (Geſtohlen) wurde geſtern Abend in der 
fünften Stunde einem Guksbeſitzer aus dem 
Kreiſe in der Ausſpannung des Hotels „Thorner 
Hof“ eine Pelziacke mit grauem Bezug, innen 
ſchwarz und in den Aermeln weiß, in deren 
Taſchen ſich ein Portemonnaie mit 170 Mk. in 
Gold und ca. 10 Mk. in Silber und ein Notizbuch 
mit mehreren Quittungen befand. > 

— (Gefunden) eine Bifamboa in der Bäcker⸗ 
ſtraße, abzuholen von Frau Wrukowski, Graben- 
ſtraße 4, ein Kinderportemonnaie mit kleinem 
Juhalt in der Baderſtraße. Näheres im Polizei- 
ſekretariat. ws 

— Golizeibericht) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— Vonder Weich i el) Nach telegraphiſcher 
Meldung betrug der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Warſchau Hente 1,70 Meter (gegen 2,52 Meter 
vorgeſtern). 


Aus dem Thorner Kreiſe, 13. Dezember, (Die 
feierliche Einführung) des Predigers Hiltmaun 
als Pfarrer der neugegründeten Kirchengemeinde 
Sultan fand in Lulkau durch den die Super 
intendenturgeſchäfte der Diözeſe Thorn führenden 
Superintendenten a. D. Vetter ſtatt. Die Kirchen⸗ 
5 Lulkau fegt fih aus Theilen, welche big- 

er zu den Kirchengemeinden Thorn⸗Altſtadt, 
Grembotſchin, Gurske und Culmſee gehörten, zu⸗ 
ſammen. Im Jahre 1893 wurde aus dieſen 
Theilen nach Ankauf des Gutes Lulkau durch die 
Anſiedelungskommiſſion zunächſt ein Vikariats⸗ 
bezirk gebildet und von einem Hilfsprediger 
Gottesdienſt in dem geräumigen Saale des ſchloß⸗ 
artigen Gutshauſes, das jest Pfarrwohnung, 
Schule und Lehrerwohnung enthält, gehalten. Im 
vorigen Jahre fand die Einweihung des in einen 
ſchmucken Betſaal verwandelten Raumes durch 
den Herrn Generaliuperintendenten ſtatt. Am 
. April d. Is. erlangte die Gemeinde die lange 
erſehnte Selbſtſtändigteit, und am 22. Oktober 
wurde der Prediger Hiltmann, der bereits 4¼ 
Jahre in der Gemeinde wirkt, von den vereinigten 
kirchlichen Gemeindekörperſchaften einſtimmig als 
Pfarrer gewählt. 
2K K r d d TE. DT IT 

— Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu 
Lowiunek, Kreis Schwetz, evangel. (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Kießuer in Schwetz.) Stelle 
je Hohenſier, Kreis Flatow, evangel. (Kreisſchul⸗ 
uſpektor Syring in Flatow.) Stelle zu Falten- 
walde, Kreis Schlochau,evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Lettan in Schlochau.) 

— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Graudenz, Magiſtrat, Polizeiſekretär, 

600 Mk. ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mk. 
bis 2800 ME. Marienburg, Gemeindeſchulen, Schul⸗ 
diener, 700 Mk. jährlich. freie Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung und etwa 240 Mk. nicht garantirte 
Nebeneinnahmen. Rehden (Wpr.), Magiſtrat, 
Nachtwächter und Schuldiener, als Nachtwüchter 
240 Mk. und freie Wohnung nebſt Garten, als 


Schuldiener 100 Mk. pro Jah 
Mannigfaltiges. 

(Die Mutter der größten Fa⸗ 
milie.) Mrs. Mary Jonas, die als Mutter 
der größten Familie in England eine gewiſſe 
Berühmtheit genoß, iſt eben in London im 
Alter von 87 Jahren geſtorben. Sie hatte 
33 Kinder und gewann vor einiger Zeit 
einen Preis, der von einer Londoner Zeitung 
für die Mutter der größten Familie im Ver⸗ 
einigten Königreich ausgeſetzt worden war. 

Verurtheilung.) 
Seifert aus Geithein, welcher einen zu Unrecht 
Verhafteten in der Zelle blutig geprügelt hatte, 
um von ihm ein Geſtändniß zu erpreſſen, wurde 
von der Leipziger Strafkammer wegen Miß⸗ 
handlung Inhaftirter zu drei Monaten nnd 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. 

(Eine große Gaserploſion) er- 


— 


eignete ſich Montag Morgen in der Münche⸗ Q 


ner Vorſtadt Schwabing. Eine Frau wurde 
ſofort getödtet, zwei weitere Perſouen ſind 
ſchwer verletzt. Das betreffende Haus iſt 
vollſtäudig demolirt. 5 Ar 
(Tante“ Joubert) ift mit ihrem 
Gatten ins Feld gezogen. Es ſind zwar ſchon 
eine ganze Reihe tapferer Frauen bekannt, 
die die Mühſeligkeiten und Gefahren des 
Krieges mit dem Gatten getheilt haben, we⸗ 
nige Frauen aber haben eine größere Kühn⸗ 
heit und Ausdauer bewieſen, als dieſe einfache 
Frau des Oberbefehlshabers der Buren, und 
ſogar ein engliſches Blatt meint, dieſer „An⸗ 
hänglichkeit“ könne man feine Bewunderung 


Der Schutzmann leb 


nicht verſagen. „Tante“ Joubert, wie ſie 
von den Buren liebevoll genannt wird, iſt 
mit den Schrecken des Krieges ebenſo vertraut, 
wie ihr Gatte, ſie hat immer darauf beſtan⸗ 
den, ihm zu folgen, ſei es nun bei einem 
feindlichen Einfall der Eingeborenen, oder bei 
einem Feldzug. Sie kann ein Gewehr eben⸗ 
ſogut handhaben, wie jeder Burgher, aber 
ihre Aufgabe auf dem Schlachtfelde iſt mehr 
die einer Pflegerin. Ihr erſtes Augenmerk 
richtet ſie auf die Bequemlichkeit ihres Gatten, 
ſie hält auf Ordnung und Reinlichkeit in 
ſeinem Zelt, kocht ſeine Mahlzeiten und ſucht 
ihm die bequeme Häuslichkeit ſoviel als 
möglich zu erſetzen. Die Buren ſind denn 
auch daran gewöhnt, die Frau ihres Generals 
Kartoffel ſchälend oder ein heimathliches Gericht 
kochend an der Thür ſeines Zeltes ſitzen zu 
ſehen. Die übrige Zeit verwendet ſie auf die 
Pflege der Verwundeten, und mancher Burg⸗ 
her iſt in ſeiner Sterbeſtunde von ihr mütter⸗ 
lich erquickt und getröſtet worden. 

(Seltene Kaltblütigkeit.) Der Arbeiter 
Ernſt Kühn, welcher in einer Lackfabrik zu Leipzig⸗ 
Lindenau beſchäftigt iſt, kam aus Verſehen der 
Transmiſſion zu nahe, wurde von derſelben erfaßt 
und dreimal herumgeſchleudert. Hierbei wurde ihm 
der linke Arm buchſtäblich abgeriſſen. Nachdem er 
von hinzugeeilten Kameraden aus ſeiner ſchrecklichen 
Lage befreit war, hob er mit dem unverletzt gebliebenen 
rechten Arm den abgeriſſenen linken auf und nahm 
ihn mit nach dem im Vordergebäude der Fabrik be⸗ 
findlichen Raume. Beim Anlegen des Noth⸗ 
verbandes zuckte er mit keiner Wimper, auch kam 
nicht der geringſte Schmerzenslaut über ſeine Lippen. 


Nach der Ankunft im ſtädtiſchen Krankenhauſe ent⸗ Schaf 


ſtieg er ruhig dem Krankenwagen und begab ſich, 
jede Unterſtützung ablehnend, zum Erſtaunen der 
Krankenwärter feſten Schrittes nach dem Qperations⸗ 
ſaale. Die ſofort nöthig gewordene Qperation wollte 
Kühn ohne Anwendung der Narkoſe an ſich vor⸗ 
nehmen laſſen. Dem widerſprachen jedoch die Aerzte, 
worauf er ſich narkotiſiren ließ. 

(Zur Ueberwindung der Epidemieen.) 
Die Jahresverſammlung der Royal Society in London 
wurde von ihrem Vorſitzenden, dem berühmten 
Chirurgen Lord Liſter, mit einer Rede eröffnet, die 
in bedeutungsvoller Weiſe die modernen Verfahren 
zur Heilung von anſteckenden Krankheiten durch 
Einimpfung von Gegengiften (Antitorinen und Anti⸗ 
Infektiven) behandelte. Das wichtigſte an den Er⸗ 
örterungen des großen Gelehrten war ſeine Zuverſicht, 
daß Cholera, Typhus, Diphtherie und andere 
epidemiſche Krankheiten der Wahrſcheinlichkeit nach 
durch eben dieſe modernen Verfahren der ärztlichen 
Wiſſenſchaft auszurotten ſein werden. Lord Liſter 
ſagte, daß es gegenwärtig noch nicht ganz ſicher feſt⸗ 
geſtellt wäre, wielange der durch Schutzimpfung 
gewährte Schutz ausgedehnt werden könnte; ohne 
Zweifel würde derſelbe in ſeiner Dauer für die ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten verſchieden bleiben. Im Falle 
der Cholera ſchienen die Ergebniſſe Haffkines die 
Ausdehnung ſolchen Schutzes auf ein Jahr zu ge⸗ 
währleiſten. Für die Peſt würde er, ſoweit bisher 
ein Urtheil gefällt werden könnte, ebenfalls min⸗ 
deſtens ein Jahr währen. Für den Typhus da⸗ 
gegen legen noch nicht genügende Erfahrungen vor, 
um eine Schätzung vornehmen zu können. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 16. Dezember. Der Senatspräſident 
und Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Rommel 
wurde heute Vormittag in der Leipziger Straße 
vom Schlage betroffen und der nächſten Unfall- 
ſtation zugeführt. i 

Berlin, 16. Dezember. In der Frage des Fried- 
hofsportals am Kirchhofe der Märzgefallenen be⸗ 
ſchloß der Magiſtrat, von der Vorlegung eines 
neuen Projekts Abitand zu nehmen, und beauf⸗ 
tragte weiter die Baubehörde, den Friedhof in 
angemefjenen Zuſtand zu verſetzen und das be- 
ſtehende zu erhalten. 3 

Berlin, 16. Dezember. Da3 Hiefige Landgericht 
entſchied geſtern im Spielerprozeß gegen den 
Agenten Eichler und Kaufmann Paunwitz und 
verurtheilte Eichler wegen gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
ſpiels zu zwei Monaten Gefänguiß und 900 Mk. 
Geldſtrafe. Pannwitz wurde freigeſprochen. 

n, 15. Dezember, Die Rheinſchifffahrt von 
Hollgud aufwärts iſt eingeſtellt. Die Schutzhäfen 
am Rhein ſind theilweiſe überfüllt. 

Köflach (Steiermark), 15. Dezember. Jufolge 
ſtarken Schueefalles ſtürzte das Dach einer Glas⸗ 
Be ein; 5 Perſonen wurden getüdtet, 20 ver- 


etzt. 

Villach, 15. Dezember. Infolge Schneefalles ift 
der Bahnverkehr zwiſchen Tarvis und Pontafel 
unterbrochen. 

Paris, 16. Dezember. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Hongkong, daß die Filippinos 300 
Amerikaner gefangen genommen haben. Die 
Filippinos führen den Guerillakrieg fort. Es 
wird vor den Thoren von Manila gekämpft. 
General Otis übt eine ſtreuge Depeſchenzenſur 


us. 

London, 15. Dezember. Amtlich wird bekannt 
gegeben, Oberſt Kekewich berichtet am 10. d. Mts., 
unter den Eingeborenen des Betichunnalandes 
gehe das Gerücht, Kurnman fei von Aufſtändiſchen 
angegriffen, der Angriff jedoch von den loyalen 
Betſchuanen zurückgewieſen worden. 

Petersburg, 16. Dezember. Der „Nowojfe 
Wremja” zufolge ift der chineſiſche Botſchafter 
nach dem Haag abgereiſt, um die Feſtſetzung der 
ſämmtlichen Protokolle der Friedenskouferenz zur 
Durchführung zu bringen. (China ſcheint es eilig 
zu haben. Die Schriftl.) 

Petersburg, 16. Dezember. Das Befinden des 
Grafen Tolſtoi hat ſich erheblich gebeſſert. Er 
verließ das Bett und nahm ſeine gewohnte Be⸗ 
ſchäftigung wieder auf. - 

Konftantinopel, 15. Dezember. Der Sultan 
ſchenkte dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik 


Paſcha für treue Dienſte einen koſtbaren, mit 
Brillanten beſetzten Ehrenſäbel. 

Göhrde, 16. Dezember. Der Kaiſer verbrachte 
den geſtrigen Abend mit ſeinen Gäſten im Schloſſe. 
Heute früh 8 Uhr verſammelten fih die Jagd⸗ 
theilnehmer, um 9 Uhr erfolgte der Aufbruch zur 
Jagd. Das Wetter iſt milde. Der Kaiſer erlegte 
26 grobe Sauen. 


—— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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Telegraphiſcher Berliner Börſendericht. 
116. Dez. 115. Dez. 


Tend. Fondsbörſe: matt 
Ruſſiſche Banknoten p. Mafa 216—15 216—25 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169-35 169 —25 
Preußiſche Konſols 3 % .. 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 
De e Konſols 3¼½ % . | 97—10 
Dentiche Reichsauleihe 3% . 
Deutſche Reichsauleihe 3¼ % 

Weitpr. Pfandbr. 3% nent, . 

Weſtpr.Pfaudbr.3¼ % ꝓ„ „ 

Poſener Pfandbriefe % / 


Polniſche Bfandbriefe 4% 
Türk. 1% Anleipe € . 425-956 — 
Italieniſche Rente 4%. s | — 
Numän. Reute v. 1894 4% 
Diston. Kommandit⸗Autheile 191—80 192 00 
Harpener Bergw⸗Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 124 —50 12480 
Thorner Stadtauleihe 3½ % | 97—00 | 97 
Weizen: Loko in Newyork Jan. 74% 
Spiritus: 70er lofo. . . . | 47—60 


Bank⸗Diskont 6 pt., Lombardzinsfuß 7 pt 
Privat⸗Diskont 6 pCt., Londoner Diskont 6 pet 


Berlin, 15. Dezember. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direkkion. BR 
erkauf fanden: 4276 Rinder, 1406 Kälber, 9627 
chafe, 9004 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Marl 
5 en 1 Ne Bi): z 8 

2 1. fleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 63 bia 675 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 62; 3. mäsig genährte junge 
und gut genährte ältere 55 bis 57; 4. gering ges 
nährte jeden Alters 50 bis 54; — Bullen: 1. voll- 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 63; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis58; 3. gering genährte 49 bis 53. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. N 7 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt 44 bis 55; 3. ältere, gus⸗ 

ſemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
ingere Kühe und Färſen 52 bis 53; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 50 bis 52; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 45 bis 48. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute 9 65 bis 68; geringe 
Saugkälber 52 bis 58; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) 43 bis 50. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 54 bis —; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
is 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lehend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 46—47 k.; 2. Käſer 43—45 ME; 
3. fleiſchige 40—42; 4. gering, entwickelte 39—46; 
5. Sauen — bis — Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
ruhig ab, es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der 
Kälberhandel verläuft laugſam, es wird kaum 
ausverkauft. Bei den Schafen iſt der Geſchäfts⸗ 
gang laugſam, es bleibt erheblicher Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verläuft ſchleppend, es wird 
kaum geräumt. Am 27. Dezember kein Markt. 


Standesamt Thorn. 
Vom un einschließlich 15. Dezember d. Is. 


find gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Tiſchler Joſef Mrocztowski, S. 2. Serg. 
im Ulan.⸗Regt. Otto Raguſe, T. 3. Artillerie⸗ 
depotarbeiter Johann Winiarski, T. 4. Schuh⸗ 
machermeiſter Franz Cieſinski, S. 5. Maurer 
Anton Zielinski, S. 6. Zahnarzt Thaddäus von 
Janowski, T. 7. Arbeiter Ignatz Sowinski, T. 
8. Arbeiter Rochus Zaremski, T. 9. Garniſon⸗ 
bauwart Hermann Krumſieg, T. 10. Uhrmacher 
Qonis Grunwald, T. 11. Kellner Robert Szy⸗ 
manski,T. 12. Kaufm. Hugo Fehlauer, T. 13. Swuh- 
machermeiſter Wilhelm 8 S. 14. Steiuſetzer 
Adalbert Olszewski, T. 15. Oberroßarzt Guſtav 
Fränzel, T. 16. Arbeiter Martin Alexaudrzak, S. 
17. unehel. T. 18. Fleiſcher Oskar Hauptmann, T. 
19. Fleiſchermeiſter Wilhelm Fiucke, S. 20 Fleiſcher⸗ 
meiſter Guftad Güring, S. 21. Kaufmann Peter 
Begdon, T. 22. Arbeiter Peter Kasprzicki, S. 

b) als geſtorben: 

1. Schuhmachermeiſterwittwe Suſanna Erdt⸗ 
mann, 80 J. 2. Elije Farchmin, 2 J. 3. Haus- 
beſitzer Guſtav Witzke, 35 J. 4. Arbeiterwittwe 
Hedwig Krzyzanowski, 57 J. 5. Alexander Lewan⸗ 
dowski, 3 J. 6. Bruno Hoppe, 1 M. 7. Heizer⸗ 
frau Helene Runge, 21 J. 8. Arbeiterfran Marie 
Gillmeiſter, 41 J. 9, Romptoirift Wladislaw Bor 
rzechowski, 30 J. 10. Albert Boguſchewski, 25 T. 
11. Konſtantin Alexandrzak, 4 Std. 12. Gerber 
Ludwig Waldert, 57 J. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Manvergeielle Franz Wiczingki und Antonie 
Dybowski. 2. Arbeiter Jakob Rehmke-Lehe und 
Luiſe Schruhl⸗Doeſemoor. 3. Feldwebel im Art.» 
Regt. 11 Albert Vapke und Renate Bark. 4. 
Schneider Johann Spligfat und Friederike Gleich, 
beide Berlin. 5. ZimmermaunßFried. Görtz⸗Grenz⸗ 
dorf A. und Juſtine Boehm⸗Grenzdorf B. 6. Tele⸗ 
graphenarbeiter Albin Stobbe und Bertha Templin. 
7. Bäcker Julius Machrau und Mathilde Heiſe. 
8. Sergeant im Ulauen⸗Regt. No. 4 Karl Foth 
und Emilie Tacke. Wuſtrow. 9. Zimmerer August 
Kirchherr und Martha Stein⸗Samotſchin. 10. 
Arbeiter Karl Pöſchel⸗Poledno und Luiſe Steg⸗ 
maun⸗Gawronitz. 3 

„a) als ehelich verbunden: 

1. Sanitätsſergeant im Juf.⸗Regt. 21 Reinhold 
Krüger mit Hermine Olbriſch⸗Kol. Weißhof. 2. 
Hoboiſt⸗Sergeaut im Juf.⸗Regt. 61 Karl Noak mit 
Alma Großmann⸗Mocker. 3. Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
meiſter Paul Weber mit Elifabeth Thielebein. 


Statt befonderer Anzeige. 
Die glückliche Geburt eines 
geſunden Jungen zeigen an 


Feuerwerks⸗Oberleutnant 


8 Schoenwälder und Frau. 


CTT 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge- 
gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung itz- 
beſondere ſeitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter ⸗Standes augelegent- 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Beit- 
* 2910 Art. 

as Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. 
Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
jonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 3 
„Die Volksbibliothek befindet fich 
im Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffnet: 5 
Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12½ Uhr. 

Thorn den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 19. d. Mts. vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden wir vor der 
Pfandkammer am hieſigen Königl. 
Landgericht hierſelbſt 

2 Sophas, 1 uußb. Buffet, 

1 Trumeanx, 1 nußb. 

Sophatiſch, 6 Rohrſtühle, 

1 Teppich, 1 gr. Hänge⸗ 

lampe, 17 Bände Meyer's 

Kouverſations⸗Lexikon — 

neueſte Ausgabe —, 1/8 

Toilette, 12 filb, Löffel, 

4. Reiſelörbe, 53 diverſe 

Körbe, 2 Schreibſekretäre, 

1 Paueelſopha, 1 Taſchen⸗ 

uhr, 151 Paar verſchiedene 

Damen⸗ und Herrenſchnhe 


N 


eee 


Boten Wein und Kognal 
freiwillig öffentlich meiſtbietend ver-]% 


ſteigern. 
Hehse, Klug, Boyke, 


Gericht3vollzieher. 


Bekanntmachung. 


mittags 12 Uhr 


werde ich bei dem früheren Kreis⸗ ARM 
ſchreiber Emil Stuwe in Moder, f 


Thornerſtraße 36, folgende Sachen: 


Bände Brockhaus Kon- i 18 


verſations⸗Lexikon, neueſte 
Ausgabe, 
Sophatiſch, 1 Ausziehetiſch, 


1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 
Tafelſervice LER 


Teppich, 1 
u. 0. m. i < 
Öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
dor den 15. Dezember 1899. 
Hehse, 


Gerichts vollzicher. 


Zwangs verſteigerung. 
Mittwoch den 20. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 1 
werde ich in Schönſee Weſtpr. bei 
der Wittwe Renate Schnitzker 
folgende dort untergebrachte, 
anderweitig gepfändete Gegen- 
ſtände als: 
6 gußeiſerne Träger, 1 
gußeiſerne Säule, 1 Theil 
gelöſchten Kalk, 
ferner um 11 Uhr bei dem Stell 
machermeiſter Bystrzynski 
verſchiedene Möbel 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 


und andere 


> Spiele 2 


für Kinder jedes Alters. 


B. Westphal, 


Papierhandlung 
und Buchbinderei. 


T T0TTT0TTT—T—T— —— 
Gut möbl. Zimm für 1—2 Herten 
bill. z. verm. Baderſtr. 20, III r. 


‚Phonos : 


zwangsweiſe, ſowie einen 


An Montag den 18. d. Mis. 5 


1 Sopha, 1 


eleganter Kostüme 
A. Kawinska, 
& Marienstr. Nr. 9. 
$ Dameń-Schneiderei gründlich er- 


= lernen wollen, können sich jeder 
Zeit melden 


so uud liefert frei ius Haus 880 


ammelbücher u S & 


> Postkarten⸗Grüsse! Sonntag den 12. Dezember 1899. 


Riesige Auswahl. 8 Billige Preise. 
B. MWeſtphal, 


Papierhandlung und Buchbinderei. 
Zu 


6 
. 


Ein Inſtrument zur Wiedergabe der neneften 


Kouplets, Tänze, auch Opern und Vorträge für 
den billigen Preis von 


25,00 Mk. 
W. Zielke, snitusft. 22 


empfiehlt 


Aller 


am G 8 
Normalprofife, 1 Tr ager WRA] mt E 


Bauschienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster, 


J, Moses, Bromberg, Gammstr. 8. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager. 


Lokomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr- und Brunnenrohr, 
Heizröhren, Heizkörper, 1 Feldſchmieden, 
gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei⸗Röhren, 
Fittings, Gas: und Waſſerleitungsartikel, 
Reſervoirs, Hofpumpen, Flügelpumpen, Wandpumpen, 


3 Küchenausgüſſe, Krähne. ; 
Feldbahnſchienen, Lowren und alle Erſatztheile. 
Telegramme: J. Moses 


ch 
ti 

oses. — Fernſprecher 118. 
®82399899 


ich mein Geschäftslokal nach meinem Hause 


Gleichzeitig mache ich auf meine 


Gus 


Zur Anfertigung 


28 2828788825 
— 


* 


ee 


empfihlt, sich 


22222 


. — 


N 


Damenschneiderin, 
Schülerinnen, welche die feine $3 
Solche find jetzt nach der Saiſon 


zu halben Preiſen 


aben bei 


J. Lyskowska, 
fi Isshartollel) li, Eulmerſtraſſe 13. 
empfiehlt billigſt Weiss-Mohn 


Amand Müller, 


Culmerſtraße 1, 1 Tr. offerirt billigt 


B. Hozakowski, Thorn. 


Geschälts Verlegung. 


Meiner geschätzten Kundschaft bringe ich hiermit zur gefl. Kenntnissnahme, dass 


b Breitestrasse 6 


verlegt habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchter, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxus waaren, 
Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen. 
Magazin für sämmtliche Haus- und Küchengeräthe. 


Weihnachts- Ausstellung 


j bestehend in Gelegenheits-Geschenken der mannigfaltigsten Art und Auswahl aufmerksam. 


Es ist jedermann Gelegenheit geboten, seine Wünsche bei mir zur Zufriedenheit zu decken; die 
Preise sind solide gestellt, und beehre ich mich zum Besuche meiner Ausstellung ganz 
ergebenst einzuladen. 


tav Heyer, 


6 Breitestrasse 6. 


Blau- Mohn Ein Enden 


Artushof. 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


Anfang $ Uhr. Eintritt so Pf. 
Billets à Perſon 40 Pf. find vorher bis abends 7 Uhr im Reſtaurant 
„Artushof“ zu entnehmen. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf Logen 
a5 Mk. (12 Perſonen) entgegengenommen. 
Gut gewähltes Programm. 


Viktoria-Theater. 
Heute, Sonntag, 12. Dezember er.: 


ei grosse Abschieds- "SEE 
Spezialitäten -(Jorstellungen 


mit neuem Programm. 
Nachmittags 4 Uhr: Nachmittags 4 Uhr: 


Große Kinder⸗ u, Militär⸗Vorſtellung 


bei ermässigten Preisen. 

Eintritt für Kinder 10 Pfg. — Militär ohne Charge 15 Pfg. — 
Erwachſene 50 Pfg. — Jede erwachſene Zivilperſon iſt berechtigt, 
ein Kind frei miteinzuführen. 

Abends ½8 Uhr: Abends '.8 Uhr: 


Letzte Vorstellung. 
Vorverkauf für die Abendvorſtellung bis abends 6 Uhr in 
der Zigarrenhandlung des Herrn Duszynski; Reſervirter Platz 
0,80 ME. (ſechs Billets 4,50 Mk.), Saal 50 Pf. (ſechs Billets 2 Mk. 
75 Pf.) Au der Abendkaſſe: Reſervirter Platz 1,00 Mk., Saalplatz 
60 Pf., Gallerie 30 Pf. ——n 
Die Lorſtellungen finden bei volltändigem Orcheſter ſtatt. 
Für ein feines und reines Geſchäft N s 
in 5 Lage Thorns wild 1 Laufbur ſchen 755 
$ t arl Sakriss. 
ein Laden F 
Ein freundliche Vorderwohnung, 


mit oder ohne Wohnung zu miethen S x 
geſucht. Angeb. bitte abzugeben unter] ~ 2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
ſofort zu vermiethen. 


C. D. in d äftsſtelle d. Ztg. 
8 | Culmerſtraße 13, 2 Treppen. 


Möbl. Zimm. z. v. Bankſtr. 2, 2 Tr. 


miethen. Seglerſtraße 13. 


Gasthaus Rudak. 
Jeden Sonntag: 


Tnnzkränzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 


Nele Calhar.⸗Pfiaumen, 


K „ kirk. Pflaumen, 
W. Zielke, Traubenrofinen, 


Coppernikusstr. 22. | v 
ge Schnnlmandeln, 


Zulkam, „ Grbellisgeigen, 


Montag den 1 18. Dezember: kingemachte Früchte, 
ſowie 


27 * 
Go jó Elac ſäumtliche Kolonial⸗Wagren 


Einen Laden, Breiteſtraße Nr. 8, 
hat zu vermiethen vom 1. Januar 


380, 400, 425, 450 Mk. uſw. 
(reelle Fabrikpreiſe). 
Kreuzſaitig, voller Eiſenrahmen, 
befte Konſtrukten, größte Ton- 
fülle. Theilzahlungen geſtattet. 
10 Jahre Garantie. 


nebſt Wohnung vom 1. April zu 
vermiethen. Brückenſtraße 14. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


do dd 


SE 2 
5 " 


2 
12 
2 

12 

2 

5 


SD DD 
2 


Violinen 


vorzüglich im Tone, in allen 


Preislagen. 


Zieh⸗Harmonikas 


in größter Auswahl und beſter 


Qualitat. 


Zithern 


verſchiedener Art, z. B.: Concerts, 
Accord⸗, Tanz⸗, Harfen⸗ und 
Guitarre⸗Zithern, letztere von 


8,00 Mk. an. 


Spielwerke 
in großer h von 
ſelbſtſpielend von 13,00 Mk. an. 


Photographie-Albums 


mit Muſik 


zu den billigſten Preiſen. = 


Notenpulte 


ſehr preiswerth; 


Tiſch⸗Notenpulte von 0,75 Mk., 
Steh⸗Notenpulte v. 4,00 Mk. an. 


Automaten 
für Reſtaurateure v. 85,00 Mk. 


an empfiehlt 


W. Zielke, 


Coppernikusstr. 22. 


Fran. Wallnüſſe „Marbols“, 
fr. Walluüſſe Corues de Mouton, 
nene Paranüſſe, 

lange Iſtrian. Haſelnüſſe, 
ſizilian. Tambertnüſſe, 
Cotosnüſſe mit Milch, 


Schaal 
feinſte 


75 
1 
55 


mandeln, 
Alarocco⸗Dalteln, 
Enlifnt:Datteln, 
Erbelly⸗Feigen, 
Smyrua Felgen, 
Traubeuroſiuen, 
Suttade, 


Meſſina⸗Apfelſinen, 


55 


italien 


Zitrouen, 
. Cafeläpfel, 


Nürnberger Lebkuchen und 
Berliner Honigkuchen 


empfiehlt 


J. G. Adolph. 


"n 
" 


" 
* 
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Pi. 


0,60 
junge Erbſen II 0,50 
junge Kaiſererbſen 1,50 
junge Schnittbohnen 10,35 
jungeSchnittbohnen! 0,80 
junge Brechbohuen ! 0,40 
junge Wachs bohnen 10,50 
Carotten, kl. Frucht 0,70 
į. Erbſen m. Carotten 0,95 
gemiſchtes Gemüſe 


(Leipziger Marke) 0,80 

: Pf. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,45 
s Pf. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,90 
2 Pfd. 


Stangenſpargel, dick 1,50 


2 Pfd. Stangeuſpargel, dünn 1,20 


3 Pfd. 


Me 
d 


3 Bid. Scheibenſpargel, Köpf. 0.90 


Scheibenſpargel II 0,80 


ber Kompot - Früchte. 
Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk 
Kirſchen 1,60 
Erdbeeren 1,50 
Melange 1,50 
Mirabellen 1,20 
Birnen, weiß 1,10 
Birnen, roth 1,25 
Reineclauden 1,25 
Pannen 9.90 
Pfirſiche 1,90 


nnanas in Gläſern à 0,75, 1,00 


| Srannfchw. Gemüſe⸗Konſerven. 


12 Pfd. junge Erbſen I Mk. 


== 


Allarmeladen. 

1 Pfd. Johannisbeeren 0,45 Mk. 
1 „ Himbeeren 045 „ 
1 „ Gemiſchte 0,30 „ 
1 „ Orange 0,70 
1 „ reine Sirfchen 0,50 „ 
1 „ Zwetſchenmuß „0,30 „ 

Hämmtliche Gemüſe und 


Kompot- Früchte lind auch in 
1 Pfund-Joſen zu haben. 


Carl Sakriss, 


S 


chuhmacherſtraße 26. 


— 


1899. 


Dezbr. 


Fannar 


Februar 


äglicher Kalender. 


Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


De 
— 
Montag 
u 
S2 
e 
ČO = 


31 


Sonnabend 


d 
— 
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Hierzu 2 Beilagen u. illuſtrirtes 


Ww. von Kobielska. | Unterhaltungsblatt. 


— eee 


1. Beilage zu Nr. 296 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 17. Dezember 1899. 


größten Werth darauf zu legen, daß feine Firma 
unter den vielen anderen Anzeigen nicht fehle, 
und daun daß dieſelbe auch der leuchtende Punkt 
in dem Wirrwarr der Buchſtaben ſei. Kommt es 
im Laufe des Jahres darauf an, durch Spezial⸗ 
artikel die Kunden an das Geſchäft zu feſſeln, ſo 
wird der Juſereut zu Weihnachten, wenn er licht 
eine ganze Seite mit Beſchlag belegt, ſeine 
Waaren in Gruppen theilen müſſen und möglich 
durch Aufführung foler Spezies, die ein ganzes 
Programm für ſich bedenten, dem Suchenden eine 
raſche Orientirung ermöglichen. Den allerwichtig⸗ 
ſten Raug nimmt wohl die Frage ein: Wo ſoll 
ich inſeriren? Es giebt Geſchäftslente, die jühr- 
lich hunderte und aberhunderte für Annoncen 
verzetteln und doch ewig darüber zu klagen haben 
daß der Erfolg ausbleibt. Der Fehler lag weder 
au der wirkſamen Abfaſſung der Aunonce noch an 
ihrer Ausſtattung oder an dem Platze, den ſie in 
der Zeitung angewieſen erhielt, ſondern lediglich 
in der unrichtigen Auswahl des Juſertionsorgans. 


Die Verbreitung und Beliebtheit der Zeitung 


Da ſtand ein kleiner Kuirps auf und ſchmetterte 
im Bruſttone der Ueberzeugung die Worte heraus: 
Weil in der Nacht am wenigſten die Gendarme 
kommen!“ Er mußte es wiſſen. — Von einem 
Arbeitszuge wurde am Montag ein herrſchaftliches 
Gefährt des Vorwerks Steinach bei Kolmar i. 
P. überfahren. Das Gefährt wurde vollſtäudig 
zertrümmert. Dem Kutſcher wurde buchſtäblich 
der Kopf vom Rumpfe abgefahren, und auch die 
beiden ſehr werthvollen Pferde wurden netüdtet. — 
Eine geradezu teufliſche Behandlung hat ein Kuh⸗ 
birt in Pleſchen feiner Frau zutheil werden 
laſſen. Er betäubte fie durch Kuüppelſchläge, be- 
oß ſie mit Petroleum und zündete es an. Die 
Fran vermochte jedoch zu eutfliehen, worauf der 
Unmenſch ihr ein Raſirmeſſer an die Kehle ſetzte. 
Den Bitten der Frau, ihr das Leben zu ſchenken, 
ſchenkte der Unmenſch ſchließlich Gehör, doch ließ 
er ſie vorher ſchwören, ihn nicht zu verrathen. 
Die Fran iſt ihren Brandwunden erlegen. Kurz 
vor dem Tode hat ſie in Gegenwart von Zeugen 
die That ihres Maunes erzählt. Dieſer wurde 
verhaftet und die Leiche ſezirt, wobei ſich ergab, daß 
der Tod infolge jener ſchrecklichen That eingetreten 
war. Der Kuhhirt_ hatte mit einer Dienſtmagd 
ein Liebesverhältniß, bei welchem ihm die Fran 
im Wege war. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 17. Dezember 1833, vor 66 
Jahren, ſtarb zu Ansbach infolge einer von Unbe- 
kaunten beigebrachten Verwundung der räthſelhafte 
Findling Kaſpar Hauſer, der am 26. Mai 1828 in 
Nürnberg aufgegriffen worden war. Seine ver⸗ 
meintliche Herkunft als badiſcher Prinz iſt be⸗ 
ſtritten und das Dunkel, welches über ſeine Per⸗ 
ſon ſchwebte, nie gelichtet worden. 

Am 18 Dezember 1803, vor 96 Jahren, ſtarb 
zu Weimar der Dichter Johaun Gottfried von 
Herder, einer der bedeutendſten und einflußreichſten 
Arbeiter am Werke der Ziviliſation. Von feinen 
Schriften find hervorzuheben: „Gedichte“ „Der Cid“, 
„Geiſt der hebräiſchen Poeſie“ und das Hauptwerk: 
den zur Philoſophie der Geſchichte der Menſch⸗ 

e * 


dem Haudlungsgehilfen Grabowski in Dameran 
aus deſſen Schlafitube ein Paar Gamaſchen zu 
ſtehlen. — In der nächſtfolgenden Sache beſchäf⸗ 
tigte ſich das Gericht mit dem der fahrläſſigen 
Tödtung beſchuldigten Kutſcher Anton Bojanowski 
aus Schönwalde. Bojanowski, welcher im Dienſte 
des Gutsbeſitzers Block in Schönwalde ſteht, kam 
am Abend des 29. September d. Is. mit zwei an⸗ 
einander gekoppelten Kloagkeuwagen die Ning: 
chauſſee entlang an der Wohnung des Kutſchers 
Johann Warachewitz zu Abbau Schönwalde vor⸗ 
beigefahren. Vor dem Wohnhauſe des Warache⸗ 
witz hielt Augeklagter ſein Gefährt au, um in dem 
Hauſe, in dem er auch ſeine Wohnung hatte, das 
Vesperbrot einzunehmen. Er ſträngte die Pferde 
nicht ab, ſondern befeſtigte nur die Leine an dem 
Wagen und ging daun in das Haus hinein. Bald 
darauf, nachdem Bojauowski das Fuhrwerk vers 
laſſen hatte, kam an demſelben eine Droſchke vor⸗ 
beinefahren. Durch einen Peitſchenknall des Droſch⸗ 
Bu a Pferde 5 
N zum Anziehen ihrer Wagen angetrieben. Hierbei 

een ne ne Wala De Biege das 3 Jahre alte Söbuchen des Rıklebers 
kreis. N „ ı allen | War i l x 
Kreiſen gelejen wird, welche in jedes Haus alg | fpi e d e 


3 wird, 1 D ſpielt hatte, unter die Räder und wurde ſo un⸗ 
täglicher Gaſt hineintritt, ift naturgemäß voran- glücklich überfahr ; i i 
ziehen der nur von beſtimmten Bevölkerungs⸗ e Da5 e3 olabalb. feinen Geli 


i | 3 | aufgab, i Boi 1 Fi 
klaſſen geleſenen Zeitung, und wiederum ift es ein] dieſen P E a werantwontklich, well er e 
großer Fehler, Luxusartikel in der Zeitung zu] das unterlafjene Abſträngen der Pferde fidh einer 
. ie in iche gon 1167 „kleinen Geric ſchuldig gemacht haben ſollte. Der 
anne“ geleſen wird. In ſolchem Falle mag man] Gerichtshof ſpra i ski i 
Tag um Tag injeriven, und doch ift alles fort- nn 


1 verurtheilte ihn zu einer i Gefäng⸗ 
geworfenes Geld. Und dennoch heißt das eine f - lleßlich n en 
grbßte Zauberwort der Reklame, der alle großen Paul Kozielewskt aus Thorn wegen Urkunden 
Könige der Zeitungsreklame ihren Reichthum vers fälſchung verhandelt. Derſelbe war geſtändig, 
danten: Nicht nachlaſſen! Es kurſirt eine alte] auf den Namen des Kaufmanns und Rieſtaurateurs 
Wahrheit: Das erſte Mal wird die Annonce ganz 
überſehen, beim zweiten Male fällt der Name dem 


Mahnke in Juowrazlaw einen Wechſel in Hi 
von 225 Mk. fälſchlich ausgeſtellt au Dan ene 
Leſer einen flüchtigen Augenblick auf, beim dritten 
Male giebt man ſich erſt die Mühe, den Juhalt 


in Zahlung gegeben zu haben. Er will in der 
Noth gehandelt haben. Der Gerichtshof erkannte 
dieß a en a, Be 2 ‚A w. 59 5 UL, pa auf eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe. 

dieſer Beobachtung Ausdruck gab, ift entſchieden . 

80 Pſychologe geweſen, denn er traf direkt ins -]. 8 Moger, 15. Dezember. (Eine Lokalkonferenz) 
Schwarze. 


fand geſtern Vormittag um 10 Uhr unter dem 
— (Verworfene Reviſionen.) Wegen ges 


ae Muns kn Khan Marti 
ährlicher Körperverletzung iſt am 18. September | Dr. Witte in dem hieſigen Mädchenſchulgebände 
I H Thorn der Pferdeknecht Thomas] ſtatt. Herr Lehrer Treichel hielt mit Schülerinnen 
Dybowski zu 2 Monaten Gefäugniß verurtheilt 


der Mittelſtufe eine Lehrprobe, welche die Vor⸗ 
worden. Die That wurde vor einer Gaſtwirth⸗ 


bereitung zu einem Aufſatz zeigte. Das Thema 
ſchaft begangen. Gegen dieſes Urtheil hatte D.] lautete; Die Feier des Weihngchtsfeſtes in Deutſch⸗ 
Berufung eingelegt. Die Reviſion des Angeklagten, 


laud. Herr Osya⸗Kaszezorek hielt einen Vortrag 
der in dem von ihm benutzten Stocke kein gefähr⸗über das Thema: Durch welche Mittel erzielt der 
liches Werkzeug erblicken wollte, wurde am Frei⸗ Lehrer Maunigfaltigkeit und Selbſtſtändigkeit im 
tag vom Reichsgericht verworfen. Gleichfalls ver: Aufſatz. Die nächſte Konferenz findet am 8. Februar 
worfen wurde die Reviſion des Mühlenbeſitzer⸗ſtatt. : 
ſohnes Alois Lutowski, der am 29, Auguſt vom] Podgorz, 15. Dezember. (Verſchiedenes.) In 
Landgericht Thorn wegen Beihilfe zur Grenzver⸗ der Vorſtandsſitzung des Wohlthäligkeitsvereins, 
rückung verurtheilt worden ift. die am Mittwoch Abend im Treukel'ſchen Lokale 
— (Auf der Treibjagd in Schillno)|ftattfand, wurden die Arrangements zu dem am 
in 6. Januar n. 38. ftattfindenden Wintervergnügen 
berathen und beſchloſſen; auch wurde der Armen⸗ 
kommiſſion ein namhafter Betrag zur Unterſtültzung 
der hieſigen Bedürftigen augewieſen. — Die freis 
willige Feuerwehr beabſichtigt, ihr Winterfeſt am 
Sonnabend den 13. Januar n. Is. zu feiern. — 
Durch den niedergegangenen Schnee erleiden die 
meiſten auf dem Hauptbahnhofe Thorn aukommen⸗ 
den Züge theilweiſe recht erhebliche Verſpätungen, 
ſo ift hente faſt kein Zug fahrplanmäßig einges 
troffen. — Bei den heutigen Sprengungen des 
Piouier⸗Bataillous Nr. 2 in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke (diesſeits) waren die Lufterſchiltte⸗ 
rungen ſo heftig, daß man dieſelben hier ver⸗ 
ſpüren konnte. — Auf dem Schießplatze ſoll heute 
morgens ein Arbeiter dadurch verunglückt ſein, 
daß ihm ein Rad eines Trausportwagens über 
den rechten Fuß ging und letzteren verletzte. 


Mannigfaltiges. 

(Kaiſer Wilhelm II. in Zivil) zu 
ſehen, das iſt den Berlinern und überhaupt 
den Deutſchen nur ſelten je paſſirt. Deſto 
auffallender iſt es, daß ſich der deutſche Kaiſer 
bei ſeinem kürzlichen Beſuche bei der engliſchen 
Königin ſehr häufig in Zivil zeigte. Den 
Engländern, die von ihrem Thronfolger daran 
gewöhnt ſind, auf Kleidung zu ſehen, hat die 
bürgerliche Kleidung Wilhelms II. anſcheinend 
ſehr imponirt. Beſonders viel wiſſen ſie von 
einem Ueberzieher, Zulinder, weißen Schweden 
und Spazierſtock mit goldenem Knopf zu 
erzählen, die ſie anläßlich einer Spazierfahrt 
des Kaiſers mit ſeiner königlichen Großmutter 
zu Geſicht bekamen. Viel bewundert wurde 
auch ein blauer Cheviotjagdanzug, zu dem 
der Kaiſer wildlederne Gamaſchen und einen 
Tyrolerhut trug. 

(Pickelhauben für die öſter⸗ 
reichiſchen Gendarmen.) Die Gen⸗ 
darmerie wird am 15. d. Mts. mit Pickel⸗ 
hauben au Stelle der Jägerhüte mit Feder⸗ 
buſch ausgerüſtet. Die Helme find ſchwarz 
lackirt, tragen vorne einen vergoldeten 
Reichsadler, die Einfaſſung des Helmes, die 
Helmſpitze (Pickel) und das Sturmband ſind 
aus glänzendem Metall. Der Helm wiegt 
zwiſchen 54 und 60 Dekagramm und iſt 
doppelt fo ſchwer als der nunmehr abge- 
ſchaffte Federhut. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
„„ „ —————— jp — ER DONE — MH T E Dre 


„euneberg-Seide⸗ 


— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk. 
pro Meter. An jedermann franko und verzollt ins 
Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Hof.) Zürich. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 15. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 
Landrath Peterſen ift vom 18. Dezember bis zum 
3. Januar beuxlaubt und verreiſt. — Herr Guts⸗ 
verwalter Perle in Dembowalonka iſt zum Vor⸗ 
ſitzenden des Schiedsgerichts der Sittunokanal⸗ 
geuoſſenſchaft ernannt. Ferner wurden die Herren 
Gemeindevorſteher Schulz, Rentner Grapeutin, 
Amtsvorſteher Bobrowski und Lehrer a. D. Zenke 
aus Hohenkirch als Mitglieder des Schiedsgerichts 
durch die Generalverſammlung gewählt. — Die 
unverehelichte Arbeiterin Boczinkowski war auf 
dem hieſigen Stadtbahnhofe eingeſchlafen und ver⸗ 
brachte daſelbſt die Nacht. Es gelaug, die Er⸗ 
ſtarrte ins Leben zurückzurufen; doch wird an 
ihrer Erhaltung gezweifelt. — Die Arbeiterin 
Katharina Szumski in Frankeuſtein wurde durch 
den ſtarken Wind vom Rüſtungsbelage einer Dreſch⸗ 
maschine heruntergeſtürzt und erlitt hierbei ſchwere 
Verletzungen. — Bei der geſtrigen Treibjagd in 
1 wurden von 18 Schützen 103 Haſen, 
2 Rehe und 1 > erlegt. Herr Oberleutnant 
— 8 de u T Din Freu: unit 19 Hafen und 

eh die Würde des Jagdkönigs. 

Culm, 15. Dez. (Bazar. Treibjagh.) Der geſtern 
zum beſten des evangelischen. Mauchen digeſen⸗ 
hauſes vom Vorſtand deſſelben im Kaifer Wilde Aa 
Schützenhauſe veranftaltete Bazar war aus, der 
und Umgebung gut beſucht, und wurden die Ver⸗ 
kaufsſtände fait ganz geräumt. — Bei einer in 
Podwitz abgehaltenen Treibjagd wurden von acht 
Schützen 42 Hajen und 1 Fuchs zur Strecke ge- 
bracht. Jagdkönig wurde Herr Poſtaſſiſtent Hahl⸗ 
weg bierjelbft mit 8 Hafen, 1 Fuchs. 

Kulm, 15. Dezember. (Verſchiedenes.) Ju der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die Mb- 
löſung der Culmer Elokation beſchloſſen. Es geht 
mi dem 2. Januar 1902 das geſammte bewegliche 
und unbewegliche, bisher als Bürgervermögen der 
elokatiousberechtigten Hansbeſitzer verwaltete 
Sondervermögen in das unumſchränkte Eigen⸗ 
thum der Stadtgemeinde Culm als Kämmerei⸗ 
vermögen über. Als Eutſchädigung für die Auf⸗ 
gabe ihrer Sonderrechte erhalten die am 31. De⸗ 
zember 1901 elokatiousberechtigten Hausbeſitzer 
eine Eutſchädigung ausgezahlt, beſtehend in einem 
Kapital, deſſen Höhe in jedem einzelnen Falle er⸗ 
mittelt wird, und zwar aus dem 33fachen Betrage 
der für das Jahr 1900 zu zahlenden baaren 
Elokatiousrevennen und aus dem 15fachen Be- 
trage der Kuhweidenentſchädigung. In zweifel⸗ 
haften Fällen ſoll der im Grundbuche eingetragene 
Hauseigenthümer zur Empfangnahme der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme berechtigt fein. Die nicht ab- 
gehobenen Beträge werden, und zwar für jedes 
elokatiousberechtigte Haus beſonders, bei der 
Stadtſparkaſſe belegt. Dieſer Gemeindebeſchluß 
harrt allerdings noch der Genehmigung des Bes 
kürksausſchuſſes. Für den Tag der Auszahlung 
ift der Anfang des Jannar im Jahre 1902 in 
Ausſicht genommen. — Der Schloſſermeiſter Herr 
Uhl hierſelbſt iſt als Mitglied der weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer gewählt und W worden. 
In der Zwangsverſteigernng hat heute Herr- 
B. Weſolowsti das Hermann Simon'ſche Grund- 
ſtück am Markte für 44000 Mk. gekauft. x 

Mewe, 13. Dezember. (Der aus Jezewo Hier- 
her verſetzte katholiſche Pfarrer Dr. Roſentreter), 
ein Bruder des Biſchofs Dr. Roſentreter in 
Pelplin, hat die hieſige Pfarre bereits iiber- 
nommen. 

Danzig, 15. Dezember. (Aerztekammer.) Am 
18. Dezember vormittags 11 Uhr wird hier im 
Laudeshauſe eine für Aerzte öffentliche Sitzung 
der weſtpreußiſchen Aerztekammer ſtattfinden. 


In Eydtkuhnen wurde der 64 Jahre alte 
wohlhabende Rentier Koch, Direktor des Konſum⸗ 
vereins, Aufſichtsrathsmitglied des Vorſchußvereins 
ze. wegen fahrläſſigen Meineides zu 9 Monaten 
Gefäugniß verurtheilt. Koch hat beſchworen, daß 
er von ſeinem Gute Naſſawen, das er mit aller 
Ernte verkauft hatte, nicht ein Körnchen fortge⸗ 
nommen habe, obwohl er ganze Fuhren Getreide 

atte vom Gute bringen laſſen. — Für feinen 
Schnurrbart, der ihm im Schlafe von dem Sohne 
eines Dorſwirths mit der Zigarre abgeſengt 
wurde, hat ein Grundbeſitzer aus dem Kreiſe 
Lötzen eine Entſchädigung von 150 Mk. erhalten. 
Nun weiß man, wie hoch ein folzer Schunrbart im 
Preiſe ſteht. — Der in Kolberg durch die letzten 
Sturmfluten augerichtete Schaden iſt noch nicht zu 
ſchätzen, doch wird das Bad bezw. die Stadt Kolberg 
erhebliche Mittel anwenden, um bis zum Beginn 
der Saſſon die Schäden der Sturmfluten auszu⸗ 
beſſern. — In Schöneck ſtarb am Dienſtag 
Nachmittag die frühere Beſitzerfran Semrau an 
ee fee Ihr Mann ſtarb etwa 
drei Wochen früher, auf einem Lehnſtuhle ſitzend, 
wahrſcheinlich ebenfalls durch Kohlendunſt. Die Ehe⸗ 
leute waren über 70 Jahre alt. — In einer ge⸗ 
meinſamen Beſprechung der Vertreter des Handels- 
ſtandes mit den ſtädtiſchen Behörden wurde am 
12. d. Mts. in Dt.⸗Eylan die Errichtung einer 
Wide de kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 
einfiinmig befürwortet. Es follen 6 Stunden 
Unterricht ertheilt werden und zwar in den Nach⸗ 
mittagsſtunden. Der Erlaß eines Ortsſiatuts 
wurde als erwilnjcht bezeichnet. Von der Regierung 
und der Handelskammer wird zur Deckung der 
Soften ein Zuſchuß erwartet. — Zehn Prozent 
Rabatt beſchloß die Stadtvertretung in Allen⸗ 
fein, dem Eiſenbahnſiskus bei Entnahme von 
1500 bis 5000 Kubikmeter Waſſer aus der ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerleitung zu bewilligen. Bei größerer 
Entnahme wird der Preis auf 18 Pfg. pro Kubik⸗ 
meter feſtgeſetzt. Der Jahresbedarf der Bahn an 
Waſſer wird auf ca. 10000 Kobikmeter angegeben. 
— 3n Elbing ertrank am Dienſtag ein Mann 
beim Ueberſchreiten der Eisdecke des Elbing- 
fluſſes. Ein Schiffer, der ihm zu Hilfe eilte, brach | hin und her, und die Zeitung muß herhalten, um 
gleichfalls ein und fonnte nur mit knapper Noth] ihm einen Wegweiſer zu geben. Das Ange über⸗ 
au's Sand gebracht werden. — In einer ländlichen fliegt die Firmen, und beim Schanen kommt auch 
Volksſchule bei Jnuſterburg behandelte der iff 


„u der Begriff. Dieſe oder jene Firma ift beſonders 
Lehrer in der Neligionzftunde das Evangelium 
von Petri Fiſchzuge. Warum, fragte er, mögen 


leiſtungsfähig in dieſem oder jenem Artikel, und 
die Jünger gerade in der Nacht gefiicht haben ? 
Die Kinder wußten die Fraae nicht au beantworten. 


i Thorn, 10. Dezember 1899. 

— (Militärijches.) Der Kommandeur der 
12. . Oberſtleutuant v. Thymen 
ift zur Gendarmerie⸗Schule in Einbeck kommandixt. 

— (Berjonalien) Der ſeitherige Hilfs⸗ 
prediger Johannes Friedrich Hiltmann iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Quitan 
in der Diözeſe Thorn berufen und von dem könig⸗ 
lichen Konſiſtorium beſtätigt worden. Der Predigt⸗ 
amts⸗Kandidat Weſtphal aus Haſſeln iſt in die 
ide Groß⸗Peterkau⸗Heydemühl berufen 
worden. 

„Die Wiederwahl des Mühlengutsbeſitzers Jul. 
Fiedler und die Wahl des Jugenieurs Kolberg in 
Culmſee gi Rathsherren der Stadt Culmſee, ſo⸗ 
wie die Wahl des Geh, Sanitätsraths Dr. Wilde 
in Dt.⸗Krone zum unbeſoldeten Rathsherrn der 
Stadt Dt⸗Krone ift beſtätigt worden. 

‚Der Gutsverwalter Otto Sommerfeldt zu 
Mühle Waldau im Kreiſe Culm ift zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Radmannsdorf er⸗ vo 
nanne Fed 5 

l der Landwirthſchaftliche Verein) 
der linksſeitigen Thorner Weichſelniederung hält 
am Mittwoch den 20. d. Mts. nachmittags 5 Uhr 
eine Sitzung im Kleinkruge zu Gr⸗Neſſgu ab. 

— CJahrhundertfeier in den Schulen.) P 
Der Kaiſer hat mittelſt Ordre vom 11. d. Mts. 
beſtimmt, daß der am 1. Jauuar 1900 bevor⸗ 
ſtehende Jahrhundertwechſel auch in allen höheren, 
mittleren und 1 8 I in 
feierlicher Weiſe begangen werde, und zwar am 
festen PaA vor den bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsferien. ; 

— Vaterländiſcher Frauen⸗Zweig⸗ 
verein.) An Unterſtültzungen ſeit dem 7. No⸗ 
vember d. Is. find gegeben: 77,15 ME. in baar an 
20, Milch für 6,42 Mk. an 3, Bettwäſche für 
9,60 Mk. an 3, Kleiderſtoff für 21 Mk. an 15, 
ferner 4 Flaſchen Wein an 4, 1 Flaſche Saft au 1, 
Schuhe au 5, Kleidungsſtücke an 15, Bettwäſche 
an 2, Kinderwäſche an 3 Empfänger; 60 Mittags- 
tiſche in 16 Häuſern; 50 Rationen Lebensmittel 
für 36,65 Mk.; 67 A e e auf die Volksküche 
im Werthe von 10 Mk. Die Vereinsarmeupflegerin 
machte 146 Pflegebeſuche. Bei derſelben (Schweſter 
Auguſte Romeika, Tuchmacherſtraße 14 I) gingen an 
außerordentlichen Zuwendungen ein 22 Mk. baar 
in 6, 1 Flaſche Wein in 1, Kleidungsſtücke in 3, 
12 Mk. für den Nähverein in 6 Gaben. Von 
Herrn Kordes wurde ein gelegentlich erſparter 
Reſtbetrag von 36 Mk. dem Verein überwieſen. 

— (Etwas vom Inſeriren.) Das Ge 
ſchlecht derjenigen Kaufleute, die verächtlich die 
Lippen zucken, wenn vom Juſeriren geſprochen 
wird, iſt wohl längt ausgeſtorben oder im Ang- 
ſterben begriffen. Die Konkurrenz zwingt heute 
„das ſolide alte Haus“, das es „nicht nöthig“ hat, 
gleichfalls die modernen Wege der Auſſuchung des 
Kundenkreiſes zu beſchreiteu, um nicht zurück⸗ 
zubleiben hinter den Erfolgen der Konkurreuten, 
und das hat ſein gutes, weil dadurch das Ringen 
und Vorwärtsſtreben in Permanenz erklärt wird. 
Wie fol man inſeriren? Gerade zur Weihnachts⸗ 
zeit hat dieſe Frage doppelte Bedeutung. Die 
Schaufenſter ſind auf das glänzendſte dekorirt und 
erleuchtet, zum Theil unter enormen Auf⸗ 
wendungen von Lichteffekten durch Glühlicht⸗ 
rojen ꝛc., drinnen prangt alles in Paradeauf⸗ 
ſtellung, nur die Käufer fehlen. Zunächſt ſollte 
der Kaufmaun inbetracht ziehen, daß das kaufende 
Publikum der Anleitung bedarf, wie das Kind am 
Gäugelbaude. Unſchlüſſig ſchwankt das viel 
köpfige Ungeheuer Publikum in ſeinen Eutſchlüſſen 


„ Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter Woelfel. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Laudrichter 
Heinrich, Amtsrichter Zippel, Landrichter Technan 
und Landrichter Schreiber. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Weißermel. Ge⸗ 
richtsſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
— Hinter verſchloſſenen Thüren wurde zunächſt 
gegen den Beſitzerſohn Adolf Arndt aus Peuſau 
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das 
Urtheil lautete auf 1 Mongt Gefängniß. Arndt, 
welcher ſich bisher in Unterſuchungshaft befunden 
hatte, wurde ans derſelben eutlaſſen. — Die Ver⸗ 
handlung in der zweiten Sache betraf den Kauf 
mann Bernhard Meyer aus Thorn. Meyer war 
angeklagt, im Jahre 1898 zwei Wechſel über 400 
Mk. und 300 Mk. auf den Namen des Beſitzers 
Johaun Haupt II aus Ziegelwieſe fälſchlich ans- 
geſtellt und dieſelben uach dem Tode des Haupt 
gegen deſſen Erben geltend gemacht zu haben. Er 
hatte ſich deshalb wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges zu verantworten. Da der Gerichtshof 
den Sachverhalt durch die geſtrige Beweisauf⸗ 
nahme noch nicht für genügend aufgeklärt anſah 
und noch weitere Beweiserhebung anordnete, ge⸗ 
langte die Sache zur Vertagung. — Die Anklage 
in der dritten Sache richtete ſich gegen den Schäfer⸗ 
kuecht Johann Golembiewski aus Hofleben und 
atte das Vergehen der gefährlichen Körperver⸗ 
etzung zum Gegenſtande. Golembiewski gerieth 
mit dem Pferdeknecht Franz Foth auf dem Guts⸗ 
hofe zu Hofleben wegen geringfügiger Urſachen in 
Streit. Er wurde dabei nicht nur handgemein, 
ſondern er griff auch zum Meſſer und ſtieß das⸗ 
ſelbe dem oth tief in den Rücken. Golembiewski 
wurde mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft. — 
Unter der Anklage eines ſchweren und zweier ein⸗ 
fachen Diebſtähle betrat ſodann das Dienſtmädchen 
Juliana Sumowski aus Thorn die Anklagebank. 
Die Sumowski ſtand ſeit Anfang dieſes Jahres 
bei dem Kaufmann Moritz Bergmann hierſelbſt in 
Dienſten. Sie hat während ihrer Dienſtzeit, wie 
ſie ſelbſt zugab, ihrer Dienſtherrſchaft zwei Paar 
Strümpfe, Taſchentücher und einmal 11 Mk. baares 
Geld geſtohlen. Die Behauptung der Anklage, daß 
ſie mittelſt Nachſchlüſſels aus einem verſchloſſenen 
Spinde ihrer Dienſtherrſchaft 41 Mk. geſtohlen 
habe, beſtritt ſie. Auf Grund der Beweisaufnahme 
wurde ſie indeſſen im vollen Umfauge der Anklage 
für ſchuldig befunden und zu einer Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten und 1 Woche verurtheilt. — Eiue 
Gefäugnißſtrafe von 3 Monaten traf ferner den 
wegen Diebſtahls wiederholt vorbeſtraften Haus⸗ 
tuecht Siegfried Rahn aus Janowo, welchem zur 
Laſt gelegt war, den Verſuch gemacht zu haben, 


ſofort weiß der Käufer, nicht blos, was, ſondern 
auch, wo er kaufen ſoll, wenn der Name vor ihm 
auftaucht. Der Geſchäftsmann hat daher den 


Holzverkauf. 
Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, 20. Dezbr. ct. 


von vorm. 10 Uhr ab 
ſollen in Ferrari's Gaſthaus in 
Podgorz 


m 


Jagen 75, 76, 81 


aus dem Schutzbezirk Rudak, 
—84, 161, 163 


und 192: ca. 20 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz, 30 Bohlſtämme, 50 
Stangen 1. Kl., 25 Stangen 2. 
Klaſſe, 10 Stangen 3. Klaſſe, 
80 Rm. Kloben, 10 Rm. Knüpp., 
2 Rm. Stubben, 50 Rm. Reiſig 


3. Klaſſe; 


Do 


öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 

Der von mir bei dem 
Gutsbeſitzer Modrze- 
Jewski in Czernewitz zu 

) A 
Montag den 16. d. Mis. 
angejehte Zwangsverſteige⸗ 
5 findet nicht 
| 


+ 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


—— Deilgegeiſtſtr. 18. 

55 mit eingerichteten 
Ein Haus möblirt. Zimmern 
(Penſionat)v. 1. April! 900 an kautionsf., 
anſt. Leute zu verpachten. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


DE ° 
25000 Mark 
auf ein größeres ſtädt. Grundſtück zur 
durchaus ſicheren Stelle geſucht. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Oswald Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


find die beſten gegen Huſten und 

Heiſerkeit. 

Neue franz. Wallnüsse 
(Bots), 

Neue franz. Wallnüsse 
(grosse Marbots), 
Sizilianer Lambertnüsse, 

Paranüsse, 


Dresdener Pfeffernüsse 
empfiehlt 


Hugo Eromin. 
Blauen n. weißen Mohn, 
feinſt. Kaiſer⸗Auszugmehl, 
große Marzipaumandeln, 
garant. reinen Puderzucker, 
feinſte franz. Wallnüſſe, 
Para⸗ und Lambertnüſſe, 
Schaalmandeln, Feigen, 
Datteln, Apfelſinen 2., 
friſche Annanasfrucht, 
ital. Aunanas⸗Aepfel, 
Rand- u. Thee⸗Marzipau, 

owie 
ſämmtl. Kolonialwaaren 


zu ſoliden Preiſen 
empfiehlt 


A. Kirmes. 


Traubenroſinen, 
Schaalmandeln, 
Feigen, 

Datteln, 
Baum⸗Bisgnit, 
Baum⸗Kerzen, 

gr. gewählte Nuolamandelh, 
Puderraffinade, 
Suecade, 
Roſenwaſſer 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


„NB. Mandelmühlen zur ge- 
fälligen Benutzung. 
Ei faſt neues Kleiderſpind, eine 
faſt neue Wanduhr, eine neue 
Harmonika mit 4 Aurzügen lig 
zu verkaufen. Thorn, 
Weinbergſtraße 24. 


Einen Laden 


mit Zimmer und Küche, worin bisher 
Glaſerei betrieben wurde, ver⸗ 
miethet ſogleich A. Stephan. 
Miet: Bimm. mit und ohne Penſton 
ſofort billig zu vermiethen. 
Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr. 


1 fein möblirtes Bimmer 


nebſt Kabinet, mit oder ohne Burſchen⸗38 


gelaß, vom 1. Januar oder früher u 
vermiethen. Eulmerſtr. 24277. 


aus den Schutzbezirken Ruh- 
heide und Lugau, Trockenhieb: 
diverſes Kloben u. Knüppelholz 


* 


N 


= 


Der Reit meines Waarenlagers in noch genügend 
und Alfenidewaaten, wird zu jedem nur annehmbaren 
Ladeneinrichtung ſowie mein Grundstück, zu jedem 


Total- Ausverkauf:! 


wegen Geschäftsaufgabe. 


Eliſabethſtraße 8. 


Als ſchönſtes 

TA geeignetſtes 
Weihnachts- 

i Geschenk 


\ aus Thorn empfehle 


ı\ Präsenikisten 

für 6 u. 8 ME, 
mit prachtvoll farbig 
illuſtr. Anſichten 

von Thorn, 

enthaltend die be⸗ 
7 licbtefteir Sorten 
der weltberühmt. 
N Thorner 
Honig- 
kuchen. 
a 


. 


a Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn. 
Hoflief. Sr. Maj. des Kaiſers von Deutſchland. 
Hoflief. Sr. Maj. des Maijers von Oeſterreich. 


$ 
‘ 
a 
4 
b 
$ 
$ 
2 


i i a a a a 


P. P. 


ai aa a a a a a 


Wegen andauernder Steigerung der Pe- 
troleum⸗Preiſe ſehen die Endesunterzeichneten 
ſich genöthigt, den Ladenpreis für: 


Pa. amerik. Petroleum aut 2 Pf. pr. ll. 
Russ. Neteor-Nalonpetrol, Ales Pl. pr. ll 


von Sonnabend den 16. Dezember tr. ab 


u erhöhen. EEE 


Hochachtungsvoll 
J. G. Adolph. L. Dammann & Kordes. Hermann Dann. 
Kalkstein v. Oslowski. M. Kopezynski. Robert Liebchen. 
Julius Mendel. W. II. Meyer Nachf. J. Murezynski. 
Heinrich Netz. R. Rütz. W. Silber mann. S. Silberstein. 
8. Simon. E. Szyminski. Paul Weber. J. M. Wendisch 
Nachfolger. A. Wollenberg. 


der dp <> > CODE ip <> 
Abbazia- Veilchen 


von Hahn & Hasselbach, Dresden, 
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen duftend, 
à Fl. Mark 2,—, 3,— und 4,— bei A. Koczwara, Drogen - Handlung. 


Tücht. Tiſchler 
auf Komptoir⸗ Einrichtungen. 


P. Borkowski, 
Möbelfabrik. 


Fuhrleute 


können ſich melden im 
Maurer⸗Amtshaus. 
S inderfräulein, welches perfekt 
ſchneidern kann, empfiehlt Frau 
M. Zurawska, Culmerſtr. 24, 4 T. 
Eine anſpruchsloſe Stüße und ein 
ordentliches Dienſtmädchen, auch 
Wittwe, für ein Pfarrhaus werden gef. 
Meldungen an Frau Ohme, Mocker, 
Kochme mes herrſchaftl. Diener, 
Mädchen für alles mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt 
Fran M. Zurawska, Culmerſtr. 24, I. 


Tüchtige Mädchen 


erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 

zu jeder Zeit durch das H 

Miethskomptoir E. Baranowski, 
Breiteſtr. 30. 


Mädchen für alles 


mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
1900 


1. Januar 
Becker, 
Altſtädt. Markt 16, III. 


Eine Aufwärterin 


kaun fih melden Katharinenſtr. 3, II. 
77 A Si fi * 
Aufwärterin Ki n 
3. Etage, renov., 

Wohnung, 3 ame, 


Mädchenſtube, Küche und Zubehör, für 
O Mk. ſofort oder zum 1. Januar 
1900 zu vermiethen. 

Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7. 


In meinem Nenban, 


Araberſtraße Nr. 5, 
ſind noch Wohnungen, beſtehend aus: 
3 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Waſſerleitung und Zu⸗ 
behör, ferner: 


ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, per 1. Jan. 
auch ſpäter zu vermiethen. 

Ich bin auch willens, dieſes Grunde 
ſtück zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſolid und 
vortheilhaft gebaut und eignet ſich zur 
Kapital ⸗ Anlage ganz vorzüglich. Die 
Bedingungen ſind äußerſt günſtig. 

W. Grobleuski, 
Culmerſtraße Nr. 5. 


In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraße, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


7 a 
Eiue Parterte⸗Wohuung 
von 6 Zimmern und Zubehör. 5 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 
Pöl. Zi . Penfi 15 
M Fan m een? Se 7, 


Ei" möblirtes Zimmer, part., Stro- 
Y Handftr. 3, zu vermiethen. 


Ein möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet vom 1. Januar zu ver⸗ 
miethen Strobandſtr. 7, 1. 


Möbl. Jimm. 3. verm. Bacheſtr. 9, III. 


Verbindungen nicht 


5 Namentlich 
Einflüſſe des Judenthu 
ſchrankenloſe Ausbeutung d 


Die „Staatsbürger - 
Sonntags und Montags einma 


Als Sonntagsbeilage wird der „Ftaatsbürger⸗ Zeitung“ un ⸗ i 
entgeltlich die Novellen ⸗Seitung: Er ? 


„Die Frauenmelt“, 


die neben ſpannenden Erzählungen belehrende Aufſätze, äthſel und BR 
Köſſelſpringe etc. bringt, beigegeben. 1 
Der Bezug der „gtaatsbürger- Zeitung“ mit „Frauenwelt“ 
Halten vierteljährlich 3 Mark, mit Beſtell Ha 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, for 
gleich zu vermiethen. 


koſtet bei den Poſtan 
geld 3 Mark 50 Pf. 


Probenummern unentgeltlich U 


— E ⁰tUñw. . — 
m ga . 


er Auswahl, beſtehend aus Juwelen, Uhren, gold, Silber- 
Preiſe gegen baar gänzlich ausverkauft’ Die geſammte 
Geſchäft paſſend, ſind ebenfalls preiswerth zu verkaufen, 


$. Grollmann, Goldarbeiter. 


Eliſabethſtraße 8. 


7 Schönstes Weihnachtsgeschenk 
of ff. lith. Visiten-Karten $ 


4 DRS 


% 
Lith. Anstalt 
A. Wagner, 


Bachestr, 6. 


iee Bezugsquelle 


Parfümerien, Seifen, 


mmtliche Toilette Artikel 


Coiffeur - Garfumeur. 


z Culmerstrasse Nr 5 8. — | miethen. Brückenſtraße 4. 


Brauerei Englisch Brunnen 


Aweigniederlassung Thorn, 


Culmerſtr. Ar. 9. — . — Fernſprether 123. 


empfiehlt ihre 


U} L 0 0 
ehen, Niplions und hehinden: 
Biere in Paschen, Niphons und Cebinden: 
hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . © 
dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art), 10 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art), » . 
Exportbier (Nürnberger Art). 12 
und in Siphous von 5 Liter Juhalt: 
riſch Lagerbier (Märzenbier) .. ME 1,7 
ayriſch Lagerbier (Münchener Art) „ẽ 1,7 
Böhmisch Lagerbier (Pilſener Art). „ 2,.— 
Exportbier (Nürnberger Art). „ 3— 


Leiſtbrän (Joj. Sedlmayr, München), 

Culmbacher (Erſte Culmbacher Aktien⸗Exporl⸗Bier⸗Brauerei, 
Culmbach i. Bayern), 

Grätzer (Vereinigte Grätzer Bierbranereien), 

Porter (Barclay, Perkins & Co., London). 


e 


a, 
chi = Nervosität =» Verdauungss 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Hisenpräparat, die in ihr. 

gestörten Salze des Blutes und des Fio: schsaftos enthaltend, 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiom Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: 


die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
— ee in en en die Eins ni et — un sein sollten, 
ostfrei zu Originalpreisen von der vile, Em Apatheke in K. 

rovinz Por 2, zu beziehen, A Schachtel 4.50 M. osten, 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


„Staatsbürger-Zeitung“ 


tritt gemäß ihren Grundſätzen: „Für Mg 

Macht des deutſchen Naters G1 
eutſchthums“ in entſchird 
tereſſen des deutſchen Volkes, beſonders des werkthätigen BAR 
ſcharf bekämpft fie die ſchädlichen 
ms auf das Geſchäftsleben und die 
er wirthſchaftlich Schwächeren. i 
Gewerbetreibende, Handwerker, Landwirthef 
und Arbeiter finden ihre Intereſſen im Sinne einer geſunde 
Sozialreform verkreten; in gleichem Maße ift die „Staatsbürger⸗ 
Zeitung““ ſtets beſtrebt, für die Verbeſſerung und angemeſſene Ge. 
ſtaltung der Lage der mittleren und unteren Beamten einzutreten. 


Fans erſcheint täglich zweimal 


von der 


Geſchäftsſtelle Berlin SW, Lindenſtr. 69. 


10 Pf. per Flaſche 


— — — — 


Herr Dr. Zacharias schliesst 
„Meinen Herren Collegen kann jch 


unter „Grhaltung des 
en unabhängiger Weiſe 


desc οο 


j N 
? Gaucke, $ 
AN ; A 
vo Mira, Š 


A Schulstr. 3. 


Ñ A, 7 
. eDi 


——— — 


Gerridae ahne 


renovirt, von 8 bezw. 10 Zim., Zubeh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 
Brombergerſtr. 76. 


Merſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Garten benutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


> 


I. Etage, Bromberger Vorſtädt, Schul⸗ 


ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zillmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 
Infolge Fortzuges 
ift die aus 6 Zimmern mit allem Zur 


behör beſtehende 


I. Etage 


in meinem Haufe, Breiteſtraſte 6, 


bishervon Herrn Generalagenten 


Freyer bewohnt, vom 1. April zu 


vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
Gustav Heyer. 


er e ' 1 
Helkſchaftliche Pohnung, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, ift von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Hekkſchafkliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbauten 


JHauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Eikan Nachfl. 


Pl.⸗Pohnung oder 1. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 


In unſerem Hauſe, Breiteſtraßſe 


37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 


allem Nebeugelaß, bisher von Herrn 


Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
Izu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Balkonwohnung, 


15 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


1 Parterrewohnung 


4 Zimmer, Baderaum und Zubehör 


von gleich zu vermiethen. 


Katharinenſtr. 3. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Eutree und Zubehör 
Von ſofort billigſt zu vermiethen bei 


A. Wohtfell, Schuh macherſtr. 24. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraße 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
J Balkon, reichlich. Zubehör und Bades 


ſtube Mk. 700, desgi. 3 Zimmer 2c, 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
August Glogau. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


KK ——. —— 
z Wohnung a 
von 2—3 Zimmern, Küche und Zu⸗ 
behör in der Nähe des Rathhanſes 


Br zum 1. Januar geſucht. Anerbieten 


mit Preisangabe. an die Geſchüfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung bis eiuſchließlich 


22. d. Mis 


N z or 
Brombergerſtraße 70, pi. 
2 Stuben und Küche fof, oder ſpäter 
zu vermiethen. Daſelbſt auch Pferde⸗ 

ſtall und Burſchenſtube. 


Wahnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 
iſt von ſofort oder vom 1. April, 
Altſtädt. Markt 16, zu vermiethen. 
W. Busse. 
NN 2 Bimm. unebſt Zubeh. 
Mohn Ang, und kl. Garten, v. I. Jan. 
zu verm. Mocker, Wilhelmſtr. 5. 


Kleine Du 


zu vermiethen. Bäckerſtr. 16, 1 T. 


Reller⸗Wohnung 
von ſogleich zu vermiethen. 
Ernst Zude, Friedrichſtr. 14. 


Heller Lagerkeller, 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Eiskeller, 


Culmer Vorſtadt, zu vermiethen 
E. Behrensdorff. 
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Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mein 


Elisabethstrasse 10, W neben Herrn Buchbinder Schultz verlegt habe. i 1 € 
— te um weiteren geneigten Zuspruch. Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, dass ich mein Lager in Uhren, Gold-, Alfenide- 


und dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten ist, die denkbar schönsten . 


== Weihnachts-Geschenke 


PP. ³˙ A nn 
— 


in noch nie dagewesener Auswahl und in jeder Preislage kaufen zu können. 


solche stets am Lager. Mit vorzü 


p 9 


HMen- Arrangements, 
Brautbouquets 
und Braut- Garnituren, 


Kaiser-Auszug, 
Weizen-Mehl 00 


Corset - Geschäft 


cu, Wiener und Gesellschafts- u. Geburtstags- Kleine Poſten werden ebenfalls billig 
französischen Facons, Sträusse. IRRE 7 T 
T EERS Tafel-Dekorationen = 
= 5 und Cotillon - Sträusse 
— = in modernster und geschmackvollster | $ bes 
-5 Dz 5 Ausführung. g pr 
28 = Aufträge nach ausserhalb |} ; rer 
S — " erden prompt eriedigt, und leisten? — - 
= è für Aiaia rechtzeitiges Ankommen 2 DER ERSTE ALLER LIOREURE, 
ce Garantie. 1 B 
® 


s Hütiner & Schrader, Thom, 
Kunst- u. Handelsgärtnerei, 


Büttner Schrader, Thorn. | É 
Schluss Nr. 131. i 


Neneſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 


Nähe md ken Cet Zum bevorſtehende 


Versand nach außerhalb franko. ji 


Lewin & Littauer, 


Thorn. 5 
Süße Bari⸗Maudeln Pfd. 1,00 
Süße gew. Bari⸗Mandeln „ 1,10] 
Süße Rieſen⸗Mandeln „ 120 
Puder⸗Zucker „ 0,0] 
Cacao⸗Maſſe ½ Pfd. Tafel 0,45 ff 
Cacao⸗Butter / Pfd. Tafel 0,60% 
Zitronat (Succade) Pfd. 1,8018 


ER 3 


chtsfe 


2 3 


ſte f 


ihn In Thorn zu haben bei: 
seihna ; ; | 
) Mvezislaus Kalkstein von Osl 


Noſenwaſſer — — |f 
Mohn blau, Pfd. 0,40 
Mohn weiß, „ 05018 
Honig vorzügl. Qualität „ 0,60 
Naundmarzipan „ 1,205 
Theekonfekt 1,10, 


" 1 
Stettiner Preß⸗Hefe Sop. „ 0,60 
Stettiner Preſt⸗Hefe einf. „ 0,40, 
Backpulver Dr. Oetker's Pack 0,10% 
Backpulver Reeſe „ 0,105 
Kryſtall⸗Diamantmehl Pfd. 
½0 Btr: = 67, Pfd. 1 


Alleinvertreter für Thorn: 


örke, Mehl, Birdirahe l. 


Grizzli 


Pfeffernüſſe, Dresdener „ 
Tannenbaum⸗Biskuits „ 


Apfelſinen Valencia Did. 0 f S ar \ 
Biteonen Meſſina 4 NL KR II i 2 Papier⸗Handlung 
Baumlichte Paraffin Pack 0, - wat s — — — S empfiehlt 
Baumlichte gedreht „ 0,35 È zur 
Kron⸗Kerzen SAEN i z i 
Schaalmandeln àla princ, Pfd. U S C E r A r 

Traubroſinen ; B 

Traubroſinen Qualität ff. 


Datteln, Marroce, 
Datteln, Halawi 
Feigen, feinſte Erbelli 
Feigen, Natura 


Juwelier, 
Thorn, Breite- und Brückenstr.- Ecke 


empfiehlt sein grosses Lager von i 


Juwelen, Uhren, 


“2 3338 


Walluſiſſe rumäniſche Pfd. 0,30 
Wallnüſſe franz. Cornes „ 


Ben í franz. Marbots " 2 è empfehle 

Lambertnüſſe ` 0 25 fi piii f- naren 

Ringäpfel 2 $ ® 

Nohräpfel 5 lae 5 » * TER 

Birnen geſchälte ital. „ Eu” streng reell zu billigen, festen Preisen. Roſenwaſſer, 

Birnen gefhälte talie » 050 .. K 3 . Succade ir. 
rikoſen . 0 Er h 

Pflaumen große kalif. a 0 A aa — Q IRVA Q leihweiſe zur Verfügung 


Pflaumen mittl. türk. „ 0,25 
ee o i 
neee mpfehle abgelagerte, als gut anerkannte: KI 
Würfelzucker „ 0,28 7 * ? 85 Ki 
Farinzucker „ des Oberungarweine, herb, mild und ſüß. 
bei 5 Pfd. Entnahme billiger. Ite Tokayer W einc, K 


Garl Sakriss i y u 

26 Schugmaderitraie 26. Bordenang-, Rhein-, Moſel 3 i 

"rin A UEN ſpauiſche und italienische Weine. 5 
Chine Weihnachts⸗Aepfel Französische u. deutsche Schaumweine. 
empfiehlt Frau Heintze, Franzöſiſchen und deutſchen Cognac. ; x 

Schiller⸗ und Breiteftr.-Efe. | Arrac's, Rum's ze, in Fäſſern und Flaſchen zu ſoliden Preiſen. 


Pflaumen große türk. „ 0,30 — È ESZA e 
— r ——— m: — — = = — B e 


rS 


Das beste 


Augenärztlich empfohlen. 


ee umd Gol dw aaren-Geschäft nebst Reparatur-Werkstatt 


Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, meine sehr geehrte Kundschaft auf das beste zufrieden zu stellen, 
und optischen Wasren ganz bedeutend vergrössert habe, 


Polyghon-Musikwerke, die schönsten Weihnachtslieder spielend, kann ich aufs beste empfehlen und habe 


Man achte immer darauf, 5 
dass sich am Fusse AL „ „ B 
jedor Flasche die vier- e ra) 22 


IN eckige Etiquette mit der 5 
naebigen Unterschrift des 3 
W Seneraldirektors hefinde, g = 


roth, enen Ag, Hamburg. 
F mea i 


Dorau, Neue Wanie, 


THORN. 90 Eb 
gde de, Ben Felt Neue Lambertnüſe, 
Reise- und Gehpelze, |- Neue Paranüſſe 
as Pelzjoppen, V empfiehlt 


Pelzmützen, 8 
Pelzdecken. S. Simon. 


Neu ausg 


E Abet Schultz, 2 


egd 


F og 
Se Pur i aa 


glicher Hochachtung ergebenst 


, Uhrmacher. 


e REIT TERN 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit, 
Berkaufslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 


Brautführer-, Ball, Daus der Kunſtmühle Ostaszewo. ig (Schürzen, Strümpfen, Hemden, 


Ir Jacken, Beinfleidern, Scheuer: 
berechnet. tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
E vorräthig. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell ang- 
geführt. Der Vorſtand. 

Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Liefbohrbruunen, 
RN Zemeutröhren.⸗ Brunnen, 
Wasserleitungen, 
Kanglifationen 
Nane empfiehlt ich 
Vnitsener Jenentpagren⸗ u, 
Sunitlein-gabtil 
Schröter & Co. 


* 1 £ 


owski. 


Fe 257 


estellt! 


— Bär. 


A Gelée, 
Marmeladen, Nuß, 


reizende Neuheiten in s Beroblaten, 
oly and Zedernnneen. E Cold, Konberlitt, 
% Brenn-Apparate 5° Cacaobutter, 


1. Quast E Zitronat 


Brandmalerei mant und Mariyanmae, 


empfiehlt 


ur Marzipanbäckerei | Oskar Winkler. 


große Marzipaumandeln, Nelke franz. Wallnüſee, 
kasan ade, Jet fl, gal 


Neue Parauüſe, 


Maudelmühle pa auf Wunſch Nene große ensnefunhte Mar⸗ 


albanmandeln, 
F. Buderzuder, 
beſte Ynflinade, 
bochfeine Sucende 


OR. 


5 emmpſiehlt 
Heinrich Netz. 
Fanfaren- Trompete 


ans feinem Aluminium. 
Schmetternde Vibratio⸗ 


= nen der menſchlichen 
3 öl in vorzügl. m 5 iszewski, find | 8 BE Die 
Rosenwasser) guatiät, Detail⸗Verkaul und Probierſtuben Baderſtraße 23. Prof. Dr. Albu’s bichromatiſche Ei Bee 
ne: i Gt TER N 0 ERE | r 5 a Augengläser. projie, 
Sc ornsalz : £ 2 tung f. Jung 
Zitronat, 5 A Hauck, Heiligegeiſtſtraße. Alleinverkauf für Thorn und Umgegend Nee e. 
rangat, % G 7 : > EN Verein, Mi 
x RE IF itär-Abtheir 
Cacao, unentölt, h | li M IN Ustab Meyer, optisches Institut, In k ee ½% Mill. „enge 
Cacaobutter, à : re f s 0 pg 8 23 Se lerſtraß e 23. Einsendung von M. 1 (auch Briefmarke) 
Seife, Parfum in Fl. z ; 000 Ea i 8 5 et n 
I 2 BR & ar M. 2,50, 6 Stück M. 4, 12 Gtit M 7. 
— ie 8 = — cn = 3 = SB 2 m 25 = in erfand d. M. Feith, Wien IT, Taborie tit 
e Cologne ete. e ame , i in gan f ern 
Christbaumkehang ; = = = 25 8 ; | Fleiſchergeſchüft 6000 Zentner 
und Lichte a E : mit Zubehör von ſofort oder jpäter KK 
empfiehlt die Drogenhaudlung a = =) 8 2 88 è welche für den Weihnach . zn bermiethen. W. ſagt bie A 1 al I 0 f 
dolf NM En 03 ‘e welche für den Weihnachts -Tilh ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 5 
0 Mer, = en 1 => eeſtimmt find, bitte ich im Jutereſſe Diferive zu dem bebe fende TER! Januarlieferung kauft zu höchſten 
Breiteſtraßze Nr. 9. = 725 KI 5 83 2. ; 1 5 A rechtzeilig bei Weihnachtsſeſte in großer Auswahl Preiſen mr um Ser 
Gin wenig, gebrauchter E Lehrreiöhfte und nützlichſte toS B Julius Grosser, |!*bendige Spiegel: m. Suppen e ele e 
Winterüberzieher Geſchenke für Knaben. * Dairi or erate bige en ele L Sen und Belänl 
Krimmer, Ein gut erhaltener Herren⸗Ge⸗] dem Fiſchmarkt, ſowie an allen anderen I en Un klaue 
und ein Pelz billig zu verkaufen. . —!:::öĩix¼ ¼?—:T¼½¼ — pe; bg zu verkaufen. Tagen in meiner Wohnung, Copper⸗ zum Verkauf. 


; 9 
V. Skowronska, Brückenſtr. 16. Möbl.Fimm. g. derm. Tuchmacherſtr. 7,1. J Hofitube 3. verm, Albert Schultz. 


Araberſtr. 3, 2 Tr. rechts. nikusſtraße 35, Wis 


niewski. P. Gehrz, Mellienſtr. 87 


2 


Es wird „oflichſt gebeten, die Auslagen zu beachten. E 


Fernſprecher Nr. 65. 


Thorn, 


Marinar, 


Fernſprecher Nr. 65. 


eröffnet mit dem heutigen Tage ſeinen großen, diesjährigen 


Weihnachts- Ausverkauf 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers und empfiehlt als 
hervorragend preiswerth 


Kleider⸗Stoffe. 


1 Poſten doppelbreit Concordia-Warp, griffige gute Waare in 
gefälligen Deſſins, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 3,60 Mk., jetzt 2,70 Mk. 
1 Poſten Diagonal-Cheviot, kräftiges, haltbares Gewebe in 
ſchönen Melangen, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 4,50 Mk., jetzt 3,60 Mk. 
1 Poſten Englisch gestreift in ſchönen Beige- Farben, 
Robe 6 Mtr., i ſonſtiger Preis 5,00 Mk., jetzt 3,60 Mk. 
1 Poſten Crêpe façonné, glatt, gemuftert und geſtreift in 
modernſtem Geſchmack, in 12 verſchiedenen Farben, Robe 6 Mtr., 

ſonſtiger Preis 6,00 Mk., jetzt 4,50 Mk. 
1 Poſten Frissé und Jacquard, auf Rips und Eröpefond in 
ſchönen, wirkungsvollen Farben, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 Mk. 
1 Poſten Englisch Fatinitza in ſchönen Beige ⸗ Farben, 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 Mk. 
1 Poſten Cheviots, — reine Wolle — in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben. 


ſonſtiger Preis Robe Mtr. 95100 em. breit 7,50 Mk. 8,40 Mk. 
jetziger A " * ” ” ” ” 6, 60 ” 


ſonſtiger Preis 98 115120 em. breit 10,50 Ml. 12,00 Mk. 
jetziger „ „ „ „ 7,50 9,00 

1 Poſten ſchwere, reinwollene Whift Crêpes, ſchweres, grob- 

körniges Material in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben, 

Robe 6 Mtr., s 
1 Poften Covert-Coat, glatt und geſtreift, in überraſchend ſchönen 

Farben — vornehmes Kleid, — Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 10,50 Mk., jetzt 7,50 Mk. 
1 Poſten Frissé in Wolle und Wolle mit Seide in reicher 

Farben⸗Auswahl — hochmoderne und ſehr effektvolle Kleider — 


ſonſtiger Preis Robe 6 Mtr. 12,00, 18,00, 24,00 
jetziger Pr v8 9,00, 12,00, 15,00. 


ee 


1 Poſten, reinſeidene ſchwarze Merveilleux, gutes, griffiges 


Material, unter Garantie der Haltbarkeit, ſonſtiger Preis Meter 2,25 Dt, 2 1,50 Mk. 
1 Poſten Merveilleux superieur, extraſchwere Waare : i 


ſonſtiger Preis Mtr. 3,00, 4,50, 5,00, 6,00 Im 
jetziger „„ „ , 4,00 


ſonſtiger Preis 9,00 Mk., jetzt 7,20 a 


1 Poſten ſchwarze reinſeidene Damass6 in reicher Mufter- Auswahl 


ſonſtiger Preis Robe M 1.25,00 30,00 39,00 45,00 
jetziger „ „ „ẽ 17,50 22,50 30,00 36,00 


1 Poſten kouleurte Tolle indienne — Reine Seide — ir 

überraſchend ſchönen Lichtfarben, ſehr geeignet zu Geſellſchafts⸗Roben 

für junge Damen ſonſtiger Preis Robe 16,50 Mk., jetzt 12,00 Mk. 
1 Poſten Bengaline façonné in neuen ö — 

Letzte Neuheit — 


ſonſtiger Preis Robe 13,50 18,00 24, 00 Ml. 
jetziger „ 10,00 12,00 17,50 „ 


1 Poſten kouleurte reinſeidene Damass6 und Taffet broché - 
auf dunklem und hellem Fonds, — ſehr ſchöne elegante Geſellſchafts⸗, 
Diner⸗ und Ball⸗Toiletten 


ſouſtiger Preis Meter 2,00 2,50 3,00 4,00 4,50 6,00 Mk. 
letziger 1 150 1,75 2,25 3,00 1 o 450 „ 


Contektion. 


Auf das noch reichhaltige Lager in Damen- und Kinder⸗Mänteln, ſowie Kinder- 


Kleidern erlaubt ſich die Firma ganz beſonders aufmerkſam zu machen und verkauft in 


Anbetracht der vorgerückten Saiſon, jo lange der Vorrath reicht, Krimmer, Eskimo, 
Seldenplüsch-, glatt, verſchnürt und mit Pelz beſezte Jaquettes, vom einfachſten bis 
zum eleganteſten Genre 


ſonſtiger Ders 13,50 16, ” 20, o 25; 00 30,00 42,00 60,00 ME, 
jetziger i ; 20,00 30,00 40,00 


Pelour-Räder, Abendmäntel 


in allen Farben mit Seide wattirt und reich mit Pelz beſetzt 


ſonſtiger pede 25,00, 27, = 33,00, 42,00, 60,00, 75,00 Mt. 
jetziger 0, 24,00, 30,00, 42,00, 50,0 , 


u Mn T 


und % lange Abendmäntel — Senſationelle Neuheit — werden auch in Anbetracht 
der vorgerückten Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Serner empfiehlt ie Finne wiege oger in Loimon, Tisch- und Bettwäsche 
auf das angelegentlichſte. BR 


Theegedeck für 6 Perſoneu, rein Leinen, waſchecht, 
Jacquard-Tischtücher, rein Leinen, 120 X 150 em. 3 
Damast-Tischtücher, rein Leinen, extraſchwere Qualität, z ` 


jetziger Preis 2,75 Mk. 
15 
2,50 „ 


Seelig's Familientuch, 


20 Metern 8,00 Mk. 


vortrefflicher Stoff für Leib- und Bettwäſche, — Spezialmarke der Firma, — Stii von 
| EEE REN 


Teppiche in jeder Größe in inen, modernen Deffing in koloſſaler Auswahl, 


Bochara Ia, 


jetziger Preis: 


130 X 200 cm. == 10,00 Mk. 
2 165 X 240 „ = 16,50 å 
200 X 300 „ = 22,50 „ 


Felle in jeder Grösse, weiss und farbig, von 1, 20 Mk. an. 


Muſter⸗Kataloge und Modebilder nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. 
Aufträge nach außerhalb von 15 Mark aufwärts werden franko zugeſandt. TE 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


naglpuag ne ne aa UIIG H rm SH wi 


2 Beilage zu Nr. 296 der „Thorner 


Sonntag den 17. 


Dezember 1899. 


Preſſe“ 


s 


Etwas vom Packen. 


(Nachdruck verboten.) 

Die Poſt⸗Verwaltungen geben in der Weih⸗ 
nachtszeit ſtets den dringenden Rath, für 
feſte und ſichere Verpackung der zu verſenden⸗ 
den Gegenſtände zu ſorgen. Sie meinen es 
gut, aber trotzdem ſind Jahr für Jahr die 
zertrümmerten Weihnachts⸗Geſchenke und 
Weihnachts⸗Sendungen Legion. Das Publi⸗ 
kum, von den „zunftmäßig“ angelernten 
Gewerbetreibenden ſelbſtredend abgeſehen, 
verſteht eben ſelten etwas ſchlechter, als ein 
wirklich „kommentmäßiges“ Packen. Und 
deshalb ſollen darüber ein paar Worte 
geſprochen ſein. 

Zuerſt vom Kiſtenpacken. Wer irgendwie 
zerbrechliche Gegenſtände in eine Kiſte verpacken 
will, hat vor allen Dingen für feſte 
Verpackung zu ſorgen. Nun iſt aber namentlich 
den verehrten Hausfrauen der Begriff „feſt“ 
nicht ganz klar; ſie denken mitunter, ein paar 
Zeitungsbogen thun es ſchon, während auf 
dem Wege zur Poſt es ſchon in der Kiſte 
klirrt und klappert, und beim Hinſetzen auf 
die Wage in der Poſt ſchon das „Klingeln“ 
beginnt. „Feſt“ einpacken iſt etwas anderes. 

Wer Weihnachts Sendungen zu machen hat 
und verfügt nicht über Häckſel, Stroh, Holz⸗ 
wolle 2c., der ſammle ſorgfältig Zeitungs⸗ 
papier, wenn er es nicht ſchon gethan. Schon 
eine mäßig große Kiſte verſchlingt viel. 
Beiſpielsweiſe: Mutter will ihrem Jungen mit 
Wurſt und Sonſtigem eine Flaſche „Alten“ 
ſchicken. Dann packt ſie nicht das Flüſſige 
und Feſte durcheinander, ſondern wickelt die 
Flaſche in Papier, legt noch eine oder zwei 
Würſte daneben und ſtopft dann an die Seiten 
und in die Ecken ſoviel zuſammengeballtes 
Papier oder Papierſchnitzel, daß ſich, wenn 
die Kiſte umgedreht wird, nichts rührt; das 
ift, was man „feft“ nennt. Dann kommt das 
übrige behutſam darauf, und zur Sicherheit 
füllen wir die Kiſte genau bis zum Rand 
mit Papier oder ähnlichem. 

Man denke daran: Sobald ſich der ein⸗ 
gepackte Gegenſtand beim Schließen der Kiſte 
nur ein einziges Zentimeter breit rühren kann, 
geht unterwegs drinnen drunter und drüber. 
Nicht ſcheinbar feſt packen, ſondern wirklich 
feſt, dann kann man auch jedes Zuviel von 
Nägeln beim Zunageln vermeiden! Aber in 
der Regel werden dreimal ſoviel Nägel, als 
nöthig, durch denKiſtendeckel getrieben, während 
inwendig kaum halb genug Packmaterial ver⸗ 
wandt wird. 

Das Packetpacken iſt eine Kunſt, die gelernt 
ſein willl Vor allem ſoll man auf feſte, nicht 
brüchige Pappe oder Packpapier ſehen und 
einen derben, nicht mit einem Schock Knoten 
verſehenen Bindfaden haben, die ſich unter⸗ 
wegs löſen und den Packet⸗Inhalt herausfallen 
laſſen. Schon einen feſthaltenden Knoten zu 
machen, iſt nicht jeder imſtande; man probiere 
alſo erſt, wenn man den unfehlbaren Markt⸗ 
helfer⸗Knoten nicht kennt. 

Nun eine große Hauptſache: Die meiſten 
Leute, die Packete zu packen haben, bauen 
damit einen kleinen Thurm zurecht, ſie packen 
alſo in die Höhe. Das iſt nicht praktiſch; 
ſolche hochgepackten Packete löſen ſich trotz 
aller Umſchnürungen unterwegs viel leichter 
aus dem Gefüge, wie die mäßig breit gemachten, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die Art der Gegen⸗ 
ſtände dies zuläßt. 

Wird das Packet etwas breiter aufgepackt, 
dann ſchnürt man genau mit Bindfaden, und 
hat man im Innern, die einzelnen Gegen- 
ſtände verſchränkt gelegt, etwaige Lücken mit 
Papier ausgefüllt, dann hält ein ſolches Packet 
alles aus. Auch hier darf nichts kippeln und 
wackeln beim Verſandt, ſonſt iſt eine Viertel⸗ 
ſtunde nachher alles geliefert. 

Gutes Packmaterial, kräftiger Bindfaden 
koſten zwar unter Umſtänden eine Kleinigkeit, 
aber ſie erſparen unendlich viel Aerger. 
Beſonders, das ſei wiederholt, die Haus⸗ 
frauen wollen dies beachten, denn ſie ſind es, 
die ſich gern mit dem hier und da noch Vor⸗ 
handenen, vielfach ganzUnbrauchbarem behelfen. 

„Es wird ſchon gehen!“ ſagen ſie. Es 
geht auch, aber in Brüche und Scherben. 
Die Packet⸗Adreſſen, auf dem Packet ebenfalls, 
ſchreibe man ſo ausführlich wie möglich, auch 
wenn es auſcheinend garnicht erforderlich ift. 
Die Poſt⸗Hilfsboten in der Weihnachtszeit ſind 
minder findig, wie ihre etatsmäßigen Kollegen. 


In der Falle. 
Erlebniß eines Baumeiſters. 
Aus dem Ungariſchen von Kozma. 


á = 4 (Nachdruck verboten.) 
Ich bin Baumeiſter. Dieſer Tage nun 
ſchrieb mir ein guter, alter Freund, ein Irren⸗ 


arzt von Beruf, folgenden Brief: 


„Lieber Freund! Meine Anſtalt er⸗ 
freut ſich Gott ſei Dank eines ſolchen 
Beſuchs, daß ich die große Zahl der 
Patienten kaum unterzubringen vermag. 
Ich muß alſo bauen. Habe daher die 
Güte, mich dieſer Tage zu beſuchen, 
komme aber vormittags, damit wir bei 
Tiſch beſprechen können, was und wie 
wir bauen wollen. — Auf Wiederſehen! 
Dein treuer u. ſ. w.“ 

Drei Tage darauf klingelte ich an der 
hübſchen, eleganten Villa, die mein Freund 
bewohnte und die, jeuſeits des grünenden 
Gartens, dem düſteren Irrenhauſe gegen⸗ 
überlag. 

Vor Tiſch nahm ich mit dem Arzt den 
Grund und Boden und die zu erweiternden 
Gebäude von außen her in Augenſchein. 
Dann gingen wir zu der freundlichen Doktor⸗ 
wohnung zurück, wo uns die liebenswürdige 
Hausfrau mit einem prächtigen Mahle er⸗ 
Warteres 

Die Teller und Weinflaſchen wurden in 
raſcher Reihenfolge geleert, und die Unter- 
haltung belebte ſich. 

Der myſteriöſe Beruf meines Freundes 
intereſſirte mich höchlichſt, und er fand mit 
Geſchick das heraus, was für den Laien aus 
ſeinen Erfahrungen verſtändlich war. 

Während des Geſprächs kam er unter 
anderem auch darauf, wie ſchwer es ſei und 
wieviel Liſt es erfordere, die armen Wahn⸗ 
ſinnigen in das Irrenhaus hereinzubekommen. 

„Die meiſten entſetzen ſich vor dem Ge⸗ 
danken, in eine ſolche Anſtalt zu müſſen, und 
da Gewalt immer grauſam und oft ſogar ge⸗ 
fährlich iſt, bleibt dem Arzt nichts auderes 
übrig, als tauſend Liſten zu erſinnen, um 
die armen Kranken auf gütlichem Wege in 
das traurige Haus zu bringen, wo ihre 
Pflege ſorgfältig und ſachgemäß und doch die 
völlige Heilung ſo ſelten iſt. 

Einen Zahnarzt, der in gemeingefährlichen 
Wahnſinn verfiel, dabei aber auf keine Weiſe 
hierhergebracht werden konnte, beſuchte ich 
perſönlich und klagte ihm völlig ernſthaft, 
daß einer meiner Kranken an heftigen Zahn⸗ 
ſchmerzen litte. 
ihm zu helfen. Ohne ein Wort zu ver⸗ 
lieren, packte der Zahnarzt ſeine Inſtrumente 
zuſammen, ſetzte ſich in den Wagen und 
fuhr mit mir zur Anſtalt. Die Liſt war 
vollſtändig gelungen. Seitdem befindet er 
ſich hier unter ſicherer Obhut und der 
nöthigen Pflege. 

Den geiſteskranken Rechtsanwalt locke ich 
unter dem Vorwand hierher, ihm einen 
wichtigen Prozeß anvertrauen zu 
wollen; den Geiſtlichen damit, daß er einem 
Kranken die letzte Oelung ertheilen ſolle.“ 

„Donnerwetter,“ dachte ich, während der 
Doktor ſo von ſeinen Kriegsliſten berichtete, 
„den Baumeiſter verlockt er doch ſicher da⸗ 
durch, daß er ihm einen Bau anvertrauen 


lb 

Sch ſtrich mir glättend über die Haare 
und beruhigte mich bei dem Gedanken, daß 
ich denn doch nicht verrückt ſei, ſondern 


wirklich hier etwas zu bauen haben folte.) 


„Du glaubſt garnicht,“ fuhr jetzt mein 
Freund fort, „wie ſehr die armen Kranken 
von ihrer Geſundheit und Geiſtesfriſche über⸗ 
zeugt ſind; es iſt kaum einer unter ihnen, 
der ſeinen Zuſtand ahnt.“ 4 

ch begann nun doch mich unbehaglich 
zu fühlen. Wenn ich mich nun auch in 
einer ſolchen Täuſchung befände? 

„Kürzlich“, erzählte der Arzt weiter, 
„hatte ich mit einem jungen Ariſtokraten zu 
thun. Es war ihm auf keine Art beizu⸗ 
kommen. Endlich lud ich ihn zu Tiſch. Er 
kam auch und ſaß juſt auf demſelben Platze 
wo Du jetzt ſitzt. Nach dem Eſſen fragte ich 
ihn, ob er ſich nicht meine Anſtalt anſehen 
wollte, was er natürlich bejahte. Ich 
führte ihn nun in das Kraukenhaus und 
zeigte ihm die Einzelzellen. In einer gut 
ausgepolſterten Zelle ſchlug ich ſchnell die 
Thür hinter ihm zu, und ſo war auch er ge⸗ 
fangen.“ y 
Anruhig rückte ich auf dem Platze hin 
und her, auf dem, wie ich jetzt wußte, vor 
kurzem noch ein Wahnſiuniger geſpeiſt 
hatte. Konnte das nicht heute auch noch der 
Fall fein? Schnell aber verjagte ich meine 
närriſchen Skrupel wieder. Keiner meiner 
Vorfahren litt an Wahnſinn, und Seelen⸗ 
krankheiten pflegen ſich doch zumeiſt auf dieſe 
Weiſe fortzuerben. Nein, dieſe Einladung 
war nicht nur ein leerer Vorwand, ich war 
thatſächlich, um zu bauen, hergerufen worden. 

Nach dem Effen fragte mich mein Freund, 
ob ich ſeine Kranken ſehen wollte. 


Ob er nicht kommen könnte, na 


Die Sache intereſſirte mich ungemein, 
auch ſchämte ich mich, wenngleich nur im 
Scherz, meine kindiſche Beſorgniß einzu⸗ 
geſtehen. j 

So gingen wir zur Anſtalt hinüber, be⸗ 
ſuchten wohl 50 Zimmer und betrachteten an 
150 Irrſinnige. Keine der Zellenthüren 
wurde von dem Doktor hinter mir zuge⸗ 
ſchlagen, denn ich achtete ſorgfältig darauf, 
ſtets einen Schritt zurückzubleiben. 

Endlich verließen wir das Irrenhaus 
wieder, und als wir das Thor überſchritten 
und die friſche Luft meine Wangen um⸗ 
lächelte, erfüllte mich das förmlich beglückende 
Bewußtſein, daß ich wirklich nicht wahn⸗ 
ſinnig war. l 

Wir waren noch nicht weit gegangen, 
als ich bemerkte, daß ich meinen nagelneuen, 
ſeidenen Schirm in einem der Zimmer ver⸗ 
geſſen hatte. Ich erinnerte mich auch noch 
dunkel, in welchem, und ſagte daher meinem 
Freunde, daß ich noch einmal nach meinem 
Schirm zurückgehen müßte. 

„Gut, gut, geh' nur, die Wärter können 
Dir ja ſuchen helfen,“ entgegnete er, mich 
bis zur Treppe geleitend, die ich, immer 
vier Stufen auf einmal nehmend, empor⸗ 
ſprang. ; 

Vom oberſten Stockwerk blickte einer der 
Wärter erſtaunt herab. 

„Führen Sie dieſen Herrn nochmals in 
die Zimmer,“ ſagte der Arzt, zu ihm hinauf 
winkend, und wies dabei auf mich. 

Sofort erſchien der dienſtbare Geiſt hinter 
mir und begann mich mit beſonderer Behut⸗ 
ſamkeit umherzuführen. 

„Hierher, lieber Herr. Immer ſchön 
nach links halten wir uns. So, bitte!“ 

Ich blieb ſtehen und ſah mir 
wunderlichen Kauz genauer an. 

„Mich dirigirt man nicht von hinten, 
mein Lieber, gehen Sie hübſch voraus und 
führen Sie mich. Und vor allem ſuchen 
Sie mir meinen Schirm.“ 

„Gewiß, gewiß, ſuchen wir den Schirm, 
lieber, gnädiger Herr. Ich gehe voraus, fo, 


ſo .. . aber kommen Sie mir auch ſchön 
“u 


den 


Dabei ſah ich, wie er verſtohlen einem 
Kollegen winkte. Lan ONS OA S 

Jetzt ging der erſte Wärter zwar voran, 
der zweite aber, den er herbeigewinkt hatte, 
indeſſen hinter mir. 

Wieder blieb ich ſtehen. 

„Nun hört's aber doch auf! Ihr denkt 
doch nicht etwa, mit einem Irren zu thun zu 
haben? Ich gehe keinen Schritt weiter. 
Sucht den Schirm allein oder mag den 
ganzen Schirm der Teufel holen.“ 


Damit wendete ich mich, um die Treppe 
hinabzueilen und mich über die dummen 
Wärter bei meinem Freunde zu beklagen. 
Aber in dieſem Augenblick fühlte ich mich 
auch ſchon gepackt und zu Boden geworfen. 

„Tobſüchtig,“ ſchrieen die beiden Männer, 
worauf ſich ſogleich wie ſechs Bullenbeißer 
ebenſoviel andere Wärter auf mich ſtürzten. 
Ich ſtieß, trat, kratzte, brüllte — vergeblich! 
Die ſechs nahmen mich wie einen leichten 
Ball und brachten mich in eine gepolſterte 
Zelle. Schnipp — ſchnapp! Zweimal flang 
das Schloß, und ich war in einem Raume für 
Tobſüchtige gefangen 

Meine Verzweiflung war grenzenlos. 
War ich denn wirklich verrückt? — Ich 
ließ alle Ereigniſſe aus meiner letzten 
Lebenszeit Revue paſſiren. Aber ſo ſehr ich 
auch nachſann, ich konnte nichts entdecken. 
Nein und tauſendmal nein, ich war nicht 
wahnſinnig! 

Wenn ich es aber nicht war, warum kam 
mein Freund nicht, mich zu holen? Es 


mußte ihm doch auffallen, wie lange ich nach | = 
dem Schirm blieb. 


Au der Thür der Zelle befand ſich ein 
kleines Loch, durch das unaufhörlich ein 
Auge auf mich ſchaute. Sie beobachteten 
offenbar, ob ich mir auch keinen Schaden 
thue, 

Endlich öffnete ſich die Thür, und ein 
höflicher Aſſiſtenzarzt trat herein, der mich 
äußerſt zuvorkommend bat, ob ich ihm nicht 
ein Meſſer leihen köunte. = 

Es war unerhört! Man glaubte alio, 
ich könnte mir etwas anthun. Doch beſann 
ich mich. Gab ich das Meſſer nicht, ſo 
würde man mich für ſchlimmer krank halten 
und es mir mit Gewalt nehmen. Verächt⸗ 
ia warf ich es daher dem Arzt vor die 

e. 


„Nun, nun,“ machte er, „wir werden ein 
kleines Beruhigungsmittel verſchreiben.“ 


„Verſchreiben Sie, was Sie wollen, Herr, 
und eſſen Sie es ſelber. Mir aber ſchicken 
Sie augenblicklich den dirigirenden Arzt, 
deſſen Gaſt ich bin, hierher.“ s 

„Jawohl. Sie find unfer aller Gaſt.“ 
Aber beruhigen Sie ſich, es iſt zu Ihrem 
eigenen beſten. Unſer Chef kann jetzt nicht 
zu Ihnen kommen, er iſt ſoeben zu einem 
Sterbenden gerufen worden, ſobald er zurück⸗ 
kehrt, wird er Sie ſicher beſuchen.“ 

Zwei volle Stunden mußte ich ſo aus⸗ 
halten. Endlich zeigte mir ein von Flüchen 
unterbrochenes Gelächter draußen an, daß 
mein Freund zu meiner Rettung herbeieilte. 
Er ſchalt die Wärter, doch ſein Heiterkeits⸗ 
ausbruch nahm den Scheltworten die ernſte 
Deutung. 

Die Thränen rannen ihm vor Lachen 
über die Wangen, als er meine Zelle öffnete 
und, tauſendmal um Entſchuldigung bittend, 
mir um den Hals fiel. 

Ich verzeihe Dir, — Du kannſt ja 
nichts dafür,“ ſagte ich kühl, „aber laſſe mich 
jetzt, ich gehe. 

Eilenden Schrittes verließ ich die traurige 
Anſtalt, ohne nochmals nach meinem Schirm 
oder meinem Meſſer zu fragen. 

Mein Freund lief bittend hinter mir 
drein. 

„Aber ſo ſage doch nur, wann kommſt 
Du wegen des Baues wieder?“ 

„Niemals!“ 

Ich hatte genug von dem Hauſe. 
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Amtliche e der Danziger Produkten; 
örſe 


von Freitag den 15. Dezember 1809. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne p enannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 737—753 Gr. 138 
Bi T En Gr LE 
i8 „inländiich roth 724— SE: 
N En oe 1 1000 Qil vu: 
oggen per Tonne von ogr. per 714 
115 100 Ur l e p nroblörnig 
— 8 — 7 * rob⸗ 
törnig 708— Gr. 57% Min oito grob 
BER: an 9555 gar ae: inländ. 
roße r. 132 1 i 

5 G 6: 94 Mt ranſito große 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tran 
81 and D 1 ee: ge 185 Mk. te 

er Tonne von ilogr. 

x elhe 125 mt ilogr. tranfito 
Hafer per onne von 1 ilogr. i t 
a 110-118 a. 000 Kilogr. inländ 
eie per ilogr. Weizen⸗ 3,80—4,10 5 
Roggen⸗ 3,92½—4,10 ME er 
Nobauder per 50 Kilogr. Tendenz; ſtetig. 
Reudement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,90 Mk. inkl. Sack dez. — Mk. 
exkl. Sack bez. Rendement 75˙ Tranſitpreis 
Sack eutaßrwailer 7,12½ 7,17% Mk. inkl. 
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Jede Probe af Saltborteit besehen 
die Abichk ſchen Tuche! 


8 


au er (Dame oder Herr) einen dauerhaften, 
ſchönen und vorzüglich gewebten Stoff 

kaufen, aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich 

franko die Muſter des alten Tuchhanſes von 
Guſtav Abicht in Bromberg kommen. 


fh 
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Bekanntmachung. 

Zufolge einer Verfügung des Vor⸗ 
ſtandes der Invaliditäts⸗ und Miters- 
verſicherungs - Anſtalt der Provinz 
Weſtpreußen wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die ſämmtlichen in Be- 
nutzung befindlichen im Jahre 1897 
oder früher ausgeſtellten Quittungs⸗ 
karten noch im Laufe des Monats 
Dezember 1899 zum Umtanſch bei 
der dieſſeitigen Ausgabeſtelle (Rath⸗ 
haus, 1 Treppe) eingereicht werden 
müſſen, andernfalls dieſelben ihre 
Giltigkeit verlieren. 

Auch die im Jahre 1898 oder 
1899 ausgeſtellten Qnittungskarten, 
welche nicht mehr Platz zum Ein⸗ 
kleben von Wocheumarken bis Ende 
März nächſten Jahres haben, ſollen 
ebenfalls noch im Laufe des Monats 
Dezember 1899 zum Umtauſch abge- | AS 
ae Van 

ur diejenigen Quittungskarten, 
welche 1898 oder 1899 ausgeſtellt 
ſind und noch Platz zum Einkleben 
der Marken über den 1. April 1900 
haben, dürfen noch bis zum Voll⸗ 
kleben in Benutzung behalten werden. 

j Durch den Umtauſch entſtehen 
keinerlei Koſteu, der Umtauſch wird 
vielmehr ohne Rückſicht auf die An⸗ 
zahl der in den Quittungskarten ent⸗ 
haltenen Marken gebühren⸗ und 
koſtenfrei erfolgen. 

Wir bringen dieſes zur allge⸗ 
meinen Keuntuiß behufs Nachachtung. 
Thorn den 12. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Invaliditäts- und 
Altersverſicherung. 


aſſerleitung. 


„Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ S 
ſtände für das Vierteljahr Ok⸗ 4 
tober — Dezember d. Is. beginnt 
am 12. d. Mts. und werden die 
Herren Hausbeſitzer erſucht, die Zu⸗ 
gänge zu den Waſſermeſſerſchächten 
zwecks Aufnahme offen zu halten. 
Thorn den 6. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
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p Ersatz für Korsetts. i 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 
t — — 
Vollendung inder Figur. 
Absolute Behaglichkeit. 
Beständige Reinheit. 
Stetige Bequemlichkeit. 


Alleinverkauf für 
Thorn und Umgegend 


|Lewin&Littauer' 


Erklärende Broschüren gra- 
5 tis und franko. $ 


8 Gebrauchter Herrenſattel billig 
zu verkaufen. Augebote unter 


K. K. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gefunden 


wurde, daß meine neuen großartigen 


Contert-Zug- 


dafür, daß ſämmtliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 
mente, Eine folde hochelegante Con: 
cert Zug Harmonika, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 
menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's be⸗ 
zogen, koſtet nur 


Mark 5.—. 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Tatem, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen. 
Achöriger Orgelmuſit, Klaviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, Stheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brilan 
ten Nickel beſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und 2 
Zuhaltern. Höhe ca. 35 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 


Gustar Scholz, Werdohl Meit) 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 
Und Bitigere den were ab v 
gere mente zu wir 
ar billigen Preijen. "FE 
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A. Jakubowski’schen Konfursmaije 


wird täglich im Geſchäftsl 


laufender Rechnungen. 


Kaſſenſtunden 9—1 vormittags, 3--6 nachmittags. 
e Su 2 DD ZEHN 
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Weihnadts- Anstellung © 


gehörende 


Waaren-Lager, 


beſtehend in 


Zigarren, Zigarretten, Tabaken, 
Rauchrequiſiten und Stöcken, 


okale N Breitestr. Nr. 8 


ausverkauft, 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


— |... —-— 
An- und Verkauf von börſengängigen Effekten, ausländiſchen Noten und 
Geldſorten. Einlöſung von Bins- und Dividendenſcheinen. Verſicherung ver- 
losbarer Effekten gegen Koursverluſt bei der Ausloſung. Ausſtellung von 
Checks, Wechſeln und Kreditbriefen auf alle Hauptplätze des In⸗ und Muz- 
tandes. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Diskontirung von Geſchäftswechſeln. 
und Checkverkehr. Vermiethung von Privattreſoren (Safes) unter eigenem 


Mitverſchluß der Miether. 
Die Eröffnung der 


zeige ergebenſt an und empfehle 


he Creditanfial 


grückkeuſtr. 13 Filiale Thorn grützenſr. 13. 
önigsberg i. Pr.— Danzig — Stettin — Elbing — Thorn. 


Eröffnung 
Depoſiten⸗ 


Königsberger u. Lübecker % 


s 2 a 
Marzipan⸗Sätze u. -Herzen = 
in Schaum, Liqueur, Fondaut, Chokolade, Bisquits. 


handmarzipan, Theekoniekt, Makaronen =: 


Attrapen und Bonboniren = 


in alfen Größen. 


Baumbehang 
Liegnitzer Bomben. 


täglich friſch. 


in größter Auswahl. 
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Oskar Winkler. 
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„st. Raphael- Quinguina“ 


ein aus edlem, alten Wein und erlefenen Kräutern und Rinden her- 
K | aeitelltes Getränk von vorzüglichem Wohlgeſchmack ſowohl in un- 
gemiſchtem Zuſtande als auch Selters- und Brunnenwaſſer oder 
den verſchiedenſten Fruchtſyrups zugeſetzt. 


Es enthält nach dem Gutachten des Oberarztes der medizini⸗ 


Kräfte. 


ſchen Fakultät in Paris Dr. Menvenoux iu der modernen Medizin 
gerühmte wohlthätige geſundheitsförderliche Grundſtoffe, bewirkt 
niet in wunderbarer Weiſe Appetit und Verdauung und 

ärkt die 


Fu Frankreich ift es ein ſehr beliebtes Getränk; es werden 


dort allein täglich über 15000 Liter konſumirt. 


Preis unr 3 Mh. 50 Pfg. pro Klaſche 


Albert 


Colonia 


Demilune 5 


Niederlage in Thorn: 


Breitestrasse 27. 


Biskuits, 
in ſtets friiher Waare. 
„ 1 80 „ 


nr nm 65 17 
„ 90 „ 


Kaisermischung 


Weihnachts⸗Biskuits, 


Konigil. priv. Rathsapotbeke, 


Allein⸗Konzeſſionür: Jos. Oberndorfer & Co., 
München, Thierschstr. 28. 


F National-Mixed p. Pf. 40 Pf.] Vanillebrezeln p. Pf. 100 Pf. 
Russisch Brot „ „ 125 „ 


; Aachener Printen „ 
Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten v. 10 Schnittch. 15 Pf. 


50 „ 


Tannenbaum-Mischung K per Pfd. © Bis, 
1 4 


Kaiſer's 


” [3 


92 
empfiehlt 


Pfg. 


Kaffeegeſchäft, 


5 Breiteſtraße 12 Thorn Breiteſtraße 12, 


Bromberg, Inowrazlaw, Cuim. 


lirte W 


opum pa vermic vermieten, | yo. 0, Simm. "nit Du 
Schillerſtraße 8, 2 Tr. verm. Gerechteſtr. 


chen elaß zu 
. 


Schwingſchifſchen 


(Weitgehendſte 


unter 


ee TAT] 


Tele AIAN EINE 


ſind von hödfter Vollkommenheit. 


Laugſchiffchen, 
Rundſchiffchen 
und 


Unübertroffen 


u 
Konſtruktion 
und 
eleganter 
Ausführung. 

BE m 
Nähfähigkeit. 
Tadelloſe Naht. 

(Nähunterricht 
gratis.) 


jeder Art, 
für 
Familiengebrauch, 
Weißnäherei 
und Gewerbe. 


ö N 
Stets grosses Lager und permanente Muster ⸗ 
Ausstellung. 


Oskar Klammer 
Thorn Ill, 


we Brombergerstrasse Nr. 84. si 
Fernſprecher Nr. 158. 


Garantie.) 


Neuſtädt. Markt 22, neben dem Königlichen Gouvernement. 


f Ju dem 
Fritz Schneider'ſchen Koukurs⸗Waarenlager 
werden ferlige 


Ierron-u.Knabenanzüge, Joppen, Paletots, Mute 


zu jedem aunehmbaren Preiſe ausverkauft. 
Anzüge nach Maass 
Garantie bei billigſter 


Allen Fachmännern und Jedem, der elne gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reform⸗Präciſſionswerk 
übernommen habe. 


Preis per Stlok sammt olog, 
Goldin-Uhrkecte 


nur 10 Mark zolifrei 

Dieselbe Uhr flv Damen mit Kette 
nur Nik. 62,— zollfrei. 

x Lederfufteral gratis. Mirs» 


eh su ſeziehen durch d. Central⸗Depot 


M. FEITH, Wien Ii, Tabors tr. ll. 


* Lieferant des K. K. Beamten - Verbandes. 


= Werfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. 


pe 


10 Millionen Mark 5 


betragen die Geſammtgewiune der ſtaatlich garantirten 


[Grossen Geld - Lotterie. P 


Hauptgewinne: Mark 500 000, 300 000, 200000, 
100 000, 20 000, 60 000 u. f. w. 


Jedes zweite Los gewinnt. 
Erſte Ziehung am 15. und 16. Januar 1900. 


5 Originalloſe inkl. deutſcher Reichsſtempel 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 


Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende a 
Wunſch im Vorans gratis. e uf 


M. WCHLGEMUTH, Braunschweig. 


Prüfetalles ud behaltet das beste! 


Hat ſeine Prode millionenfach be⸗ 
ſtanden. Beſtändig wachſeade Nachfrage. WA 
Die echten Lück'ſchen Kräuterpräparate 
ber alten, bekannten u. bewährten Firma [iR 
C. Lück in Colberg find auerkannt gute 
Hausmittel, welche ſich infolge ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit u. Neellität d. ganze Welt erobern. 

Man fordere umſonſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung von C. Lück, Colberg. 

Preis: Flaſche. K 1, & 1.75 U. K 8.50. 
nur echt in den Apotheken erhältuch. 


Zestand- 
teils: 


100 lg Honig, W 
36 kg. Eber- Bi 


as Allerbeſte ſeiner Art! — 

Das Gefundefte feiner Artz. — leber 

500,000 Fam lien gebrauchten esl — 
fak Sabre bewährt! Ein Beweis 
für Güte, Solidität und ungewöhn⸗ 
liche Eigenichaften! - Streng reelles, 
verzügliches Haus-, Hilfs und 
Linderungsmittel! — Sollte in 
feinem Haushalt fehlen! — Weber: 
raſchend güuſtige Erfolge! — Frei: 
willig ertheilte glänzende Anerfen: 
| unngen, maſſeuhafte Daukſchreiben! 


30 Kg. destil- 
nortes Was- 
zar, 10 kg. 


weiteft- 
gehenden 
Schutz des 


kaiſerl. wegerich, 
—— 2 
Bekannt ens 
Natterzungze, 


Sr nz 4 


Verkleinerts Abbildung der rothen Verpackung. wurzel 
ſamſtes Linderungsmittel bel Huſten | Ensien Veilchenwursel und Echwarzwurzel, 
ieder Art, Kinderhuſten, Keuchhuſten. Sollte in keiner Familie als erſte 
Stlckhuſten, Krampfhuſten, Kigelhuften, | Hülfe fehlen. 
Bluthuſten, Verſchleimung — auch der Packungen von anderem Ausſehen 
ſtärkſten Art, Helſerkelt, Engbrüſtigkelt. wle obenſtetzende verkleinerte Abbildung 
Schleimlöſend, huſtenſtillend, reizmil⸗ der rothen Umhügung weiſe man als 
dernd, anfeuchtend. Als Geuuß⸗,Nähr: unecht zurück. — Es giebt keinen Erſatz E 
und Kraſtmittel bei magenſchwachen u. für die echten Lück ſchen Kräuter⸗Präpa⸗ 
ſchwächlichen Perſonen, BleichſuchtBlut⸗ rate! Es darf nur der C. Lück ſche Ges 
armut, Influenza, Schwindſucht, von ſundhelts⸗Kräuter⸗Honig von C. Lück, 
ganz befonderm Wert. Colberg, als echt verkauft werden. 


Preisberechuung. 


A 85 zu verkaufen bei 


Preiſen. 


| 


D 


Verkauf in ½ und ½ Flaſchen zu Original 


"19 


Einzeln Flaſchen 


Glasweiſer ? Verkauf. 


Flaſcheuweiſer i 
1. A. N 

e ee RES ' 

28 | 


2 


<= Biserne, gepanzerte = 
<Geldschränke 
dis bei 
= Robert Tik, & 
— — 


R 


federmann mass unbedingt [VO] gebrauchen. 


Thorn zu haben bei: 
Anders Co., Drogenhandlung, 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 
Paul Weber, Drogerie, Culmerstr.1. 

Ein gut erhaltener Junker und 
Ruh'ſcher 


Dauerbrandofen 


Robert Tilk. 


versende 
ich frko. 
per Nach- 
nahme einen schottischen Dudel- 
sack, D. R. G. M. Höchst 
orig. u. in allen Kreisen die 
grösste Heiterk. erreg. Zu Ge- 
sellschaften, Maskenbällen, ulk. 
Vorträgen éte. Wiederver- 
käufern hoher Rabatt. 
R. Martienssen, 
Berlin — Friedenau, Rheinstr. 26. 


Spurlos verschwunden 


iſt m. Vaters langlühr. Rheumatismus⸗ 
und Aſtghmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (kein Geheim⸗ 


mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 


Rheumatismus 


und Asthma. 
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer 
Krankheit ſo, daß ich oft wochenlang 
das Bett nicht verlaſſen konnte. Ich 
bin jetzt von dieſem Uebel (durch ein 
auſtraliſches Mittel Eukalyptus, Natur⸗ 
produkt des Eukalyptusbaumes) befreit 
und ſende meinen leidenden Mitmenſchen 
auf Verlangen gerne umſonſt und poſt⸗ 
frei Broſchüre über meine Heilung. 
Klingenthal i. Sadi. 
Ernst Hess. 
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\ Gedenket 
der hungernden Vögel 


und des 


Wildes! 


Heinr. Gerdom, 
Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 

Alleinige Erzeugung von Relief- 

Photographien (Eont Stumann) für 


OTR. 
ee prämiirt. Tg 
Mein 


alſcurgeſchäft 


befindet ſich jetzt 


Gerberſtraße 22, 


gegenüber der Mädchen ⸗ Schale. 
O. Sellner._ 


für Fenſter und Thüren 
— ſeets vorräthig bei 


J. Sellner. 


LS 222 ® 
Junge, friſchmilchende N 


Kuh 


| hat zu verkaufen 


PARNA elne . Balblune, Sul fanis, Seberhuns, 
© old- u. Silbergürtel, 
elegante Schleifen, Tüllshawls u, Regenschirme, 


Damenschmuck u. ae ee N 
für Weihnachtsgeſchenke paſſend empfiehlt 
Minna Mack Nachf. 


Fels: 


Krüger, Neudorf. 


Empfehle dem e Publikum zum bevor⸗ 
ſtehenden 


Weihnachtsfeste 


mein reichhaltiges Lager in 


Ampeln, Hänge⸗ u. Tiſchlampen, 


8 * 
> GEIDDERSSTUTTRART,, 


empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 

F f Kleider, Kopf: und Taſchenbürſten, Kopfkardätſchen, garantirt befte 
Zahnbürſten, Nagelbürſten, 

Kammgarnituren, Kammkaſten, Schwammnetze und Schwämme 


J. in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 0 
Bett Ka: Stoffe P. Blasejewski, Bürſtenfabritaut, y Kronleuchtern, i 
eiteiniage-st0lfe Mi. Elite e Mi. a Majolika-, Bronce-, Kupfer- u. Alfenide-Naaren, 
3 BBE eee | 8 
en Z Zum bevorſtehenden Ka Bald, aiel- 1. „glei, 
Erich Müller Nachf. B|& N Galanterie- aaren, 38 
pacae u K We i hu achts fe ji E 


ſämmtliche Glas⸗, Porzellau⸗ Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 
Baumschmuck in grosser Auswahl. 


Adolph Granowski, 


Eliſabethſtr. 6 


2 
p 


empfehle meine auerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Cisarren, Cigarette und Ranehtabaken. 


Reichhaltiges Lager in 


Importen 


echt ruſſiſchen Zigaretten. 
Gust. Ad. 5 


rn 21. 


Fpfeſſwaaren 


SA Samowärs 81 Ker und großer Auswahl empfehle zu billigſten 
A reifen | 
( Temaſchinen) Er. Petzolt, Goppenitusit. J 


A 5 18 5 8 
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=d import. 
via London 
v. Ber KEN ze N 


Thee russisch, 


in Original⸗Packeten à /, ½, / Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. uf. g 


SENEZ 
DER“ 


N 
È 
[7 


Selten einiger Kauf oder Sai. „= 


Die Gckgrundſt., Bromberger Vorſt. (Thorn) 
Meilien- und Schulſtr. Elte Nr. 19/21, mit herrſchaftlichen Wohnungen 
und woſelbſt ſeit mehreren Jahren ein fein. Material“, Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Ausſchankgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
weit unter der Fenertaxe und bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
oder gegen kleineres Grundſtück zu vertauſchen. Auch ift daſelbſt 
die j. Zt. von Herrn Oberſtleutnant Hardeck bewohnte, ſowie eine von 
Herrn Landgerichtsrath Bischoff gegenwärtig innehabende geränmige 
Wohnung billig zu vermiethen. Nähere koſtenfr. Auskunft ertheilt 


. Petrykowski, Neuſtädt. Markt 14, 1 Tr. 
SSS e T 


Empfehle mein großes Lager hochfeiner 


A 
— 
[) 


1 
25 
U 


la ATPa ad 
D A 82 


KARA 
z 


a laut illuſr. $g 5 
6 r = prisile, = =f f Jnowrazlawer Sool, 3 agì: und fi Aci u, . 
ac, reinen Römiſch - Jrifche, ER Selbffah ter., — 


Wannen», 3 auf Wagen jeder Art werden den folide und 


veell ausgeführt. 


Rufi. Thee- Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brükenfr, 


(vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler.) | 


Nähmaschinen! 


30°], 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


ſchnell und billig in der Wagenfabrik 


a A. 5e 


| u 


W. Böttcher sche | 


Badeanftalt, 
Baderstrasse 14. 


eister- 
haft gearbeitere Mufit- 
Sufteumeute jeber Art, als 
Violinen, 
Concert⸗Zithern, 
Guitarre⸗Zithern, ſelbſt⸗ 


160 Stück um nur 3 Mk. 40 Pf. 


Zigarrentaſche. 1 Hochfeiner geſchliffener Toilettenſpiegel in Etui. 1 Notiz- 
(letzte Neuheit). 1 Kravatteunadel aus prima Donblegold. 1 Paar Boutons 


Notenpulte re, 
kauft man zu 


Weihnachtsgeschenken 


N am billigsten und besten E 


direft bei 


F. A. Goram, Juſtrumentenfabrik, 


Coppernikusstr. 8 (nahe der Johannistirhe), 


alles was im Haufe gebraucht wird. 
Dieſe 180 Silit innen mit der Uhr, die allein das Geld werth iſt, 


ſind per Nachnahme nur kurze Zeit zu haben vom 


Sorita H. Scheuer, Krakau. 


r Ni 33 — retour. 


iſemuitteln, we che Sip 
armut (Bleichſucht) zc. verordnet werden. Fl. M. 1 


U. 
d 
Malz⸗Extrakt mit Kalk onre Anita geen gegeven u. = 


ftügt weſentlich die Knochenbildung j 5 Fl. M. 
e 3 Grüne Ap —— Chauffer Bleche 19. 
Niederlagen in 


ft fäntlichen Apotheken und größeren u 


Seen, Sa 


AN 


x P Zum - r? — — ai nad ft r Rra ni F; und bei 
Hocharmige, unter 3 jähriger Gas . eee 2 bike. ei 2 e ee be ki ese see. g „Kench hug ten 
Murk Malz⸗Extrakt mit Eiſen re reiten verdauli en, die ug 
è 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, Ze Reelle Į t Nasilonski, 
zu den billigſten Preiſen. K Į N 
Theilzahlungen monatlich von Bacheſtr. 2 Ahr macher. Sadeftr. 2 . 
Landsberger, L Damen: und Herren ⸗Uhren, | Gold- und Silber⸗Broſchen, Zum Fade 11 
Ohrringe, Ringe, Hals⸗ und 

Ein neues, ſchönes 

110 a eii 0 12 in jeder Preislage. Uhrketten, Kreuze, Manschettenknöpfe. 28 fl. Bromberger Kaiſerauszug und Weizenmehl 0.0 
ium, Reparaturen werden äußerſt 3 ee 


vantie, frei Haus u. Unterricht für nur V ae de r 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 5 eee, = 
Deparaturen cel Tauber vn Big 4 Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren. $ 
e be Wee ge er e finge, Bal Diamantmehl 
0. W Lebte, Beier 18. NE 


D 


O; 


S | fabrifate in bekannter Güte empfiehlt 
; J. Lüdtke, Bacheſtr. 14. 


FFF 


& Inpll-Ahsehliesserg| Cementwaaren- 


"10000000000 


Reparaturen, ſowie Auflackiren alter Wagen ſauber, * 


1 prachtvoll vergoldete Uhr mit 3 jähr. Garantie. 1 Vergoldete Kette. $ N 
1 Garnitur ff. Doublegold⸗Manſchetten⸗ und Hemdenknöpfe. 1 Prachtvolle 


duch in eugliſcher Leinwand gebunden. 1 Elegante Damen⸗Broſchennadel] 


ſpieleude on Similibrillant. 1 Eleganter Gerren- oder Damenring mit Edelſtein. 
Muſikwerke,Leierkaſten, 1 Prima Leder⸗ oe 1 Sehr lehrreicher nützlicher Vrieffteller. | f 
Harmonikas, 1 Tiegel Haarwuchspomade (mit Garantie), 1 Garnitur, enthaltend 40 

Mundharmonikas, engliſche Gegenſtände für Korreſpondenzgebrauch und 103 Stück diverſe, 


zu billigen Tagespreiſen, x 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Dühlen- | E 


Briesener 


| Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 


empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Veton⸗Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
in . en e ng 


r Brunnen, Brütken, 


Durchläſſe ꝛc. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 


Bauwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 


Flurflieſen, DE 


A| glatt, gefeidert, farbig gemuſtert, 


Bordſteine, Ninnfteine, 


A| Stationsiteine, Grenze und 


Sattelſteine. 


| Pferde-, Diehkrippen, 


Schweinetröge, 
Grabeinfaſſungen, TE 
Grabkrenze, 
Ornamente in Cement n. Kunfl- 
marmor. 

Sink von Gyps und Cement 


J künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 


und acade. 


Damen- wie Kinderkleider 


werden ſchnell, ſauber, gutſitzend und 
zu den billigſten Preiſen angefertigt 


Bäckerſtr. 6, 2 Tr. 
Farbige und ſchwarze 
Seidenſtoffe 


; Sammete und Peluche 


werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe verkauft. 


S. David, 
Breiteſtraße. 
Schweizer Käſe 
Tilſiter Käſe 
Holländer Käſe 
Roquetfort⸗Käſe 
Neufchäteller 
Deſſe rtkäschen 
Glarnerkräuter 
Münchner Bierkäſe etc, 
ff. Butter aus paſteuriſirter 

Sahne 
ff. Wurſtwaaren aus der 
Schlächterei Roſenberg 
echte Braunſchweiger Mettipurſt 

Gäuſe⸗Nollbrüſte 
Ochſen⸗Maulſalat 
Sardinen in Oel, Sardellen 
x Kielerſprotten, Bücklinge 
& | Rottinopie, Brat⸗ und Delikateſt⸗ 

heringe 
Preißelbeeren, Kirſchen 
Dill⸗ und 383 
gebrannte Kaffees 
ff. un Cacao und Chokolade, 
ique 


empfiehlt billigſt 


J. Stoller, 
Schillerſtraße. 


mm vielen Fällen handelt . 
es sich darum eine niedliche 
al: Kleinigkeit zu finden, welche K 
anderen Geschenken beige- 
fügt werden soll.. Ich habe 
hierauf Bedacht genommen 
und meiner Weihnachts- 
ausstellung eine Menge 
solcher kleinen Sächelchen 
$ beigefügt, welche, trotzdem 
sie nur wenige Pfennige 


kosten, stets praktischen 


Zwecken dienen. Sie 
werden also nichts zweck- 
ne Te 


loses finden. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Beſtellungen r 
v i an 8 er. 
9 


— 
BAR Veilchen. 
Vernehmstes 
—— 2 Burgen zu 

Parfum. 

F. Schwarzlose Söhne, 
Königl. Hoflief. 
Berlin, Markgrafenstr. 29. 
Mi. 1,50, 2,50, 5,—, 10,—. 
Vorräthig in allen 
Parfümerien. 


1 — = Fertige Kinder-Ausstattungen stets am Lager. 


Thorn 


empfiehlt 


zu ausserordentlich billigen Preisen: 


E DIIIDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II II II IIIIIHEESESSEIESTECESESSSESSSSEESSSESERESTESTSESEEEESESEELTEEEEE ; 
Damenhemden aus haltbarem Hemdentuch, 110 cm lang, Stück 90 Pf. Leinene Küchenhandtücher, solange Vorrath Dtzd. Mk. 2,00. 
Damenhemden mit gesticktem Träger, gross und weit, à Mk. 1,50. Gesichts-Handtücher in guten Qualitäten Dtzd von Mk. 3,00 an. 
Damenhemden aus vorzügl. Hemdentuch, mit Träger, 1,20 m lg., Mk. 1,25. Reinleinene Damast-Handtücher, extra breit, Dtzd. von Mk. 6,50 an. 
Damenhemden aus bestem Renforce, elegant garnirt, Mk. 1,65, 2,00 u. 2,25. Frottir-Handtücher und -Laken in sehr grosser Auswahl. ; 
Damenhosen aus Renforce oder Dimiti, mit Volant, 90 Pf. Vorzügliche Staubtücher Dtzd. Mk. 1,50. | 
Damenhose aus Piqueparchent, sauber gearbeitet, Mk. 1,10. Gläser-, Teller- und Messertücher in allen Preislagen. 
5 Elsasser Renforce oder Linon mit breiten Er Rolltücher in den besten Qualitäten, besonders preiswerth. 
; Stickereien e . 1,25. >33: ze "355: PPP 

en in Pique oder Renforce —. Handlanguette Mk. 1,85. | SS Fertig genähte B ettbezüge aus feinem, nee 

amenjacke auy gutem Dimiti oder glattem Stoff à 90 Pf. mit zwei grossen Kissen, zum Schnüren, k. 3,62. 
Damenjacke aus gutem Piqueparchent mit breiter Stickerei à Mk. 1,50. Fertig genähte bunte Bettbezüge mit 2 Kissen, zum Knöpfen, à Mk. 3,30. 
Damenjacke aus Dammast, mit breiter Stickerei, Mk. 1,50, 1,75, 2,00 Fertig genähte Laken, ohne Nath, a Mk. 1,10. 


Damen-Nacthemden, aus haltbarem Wäschetuch, mit Stickerei, à Mk. 2,75. 


Damen-Nachthemden aus feinem Renforce, mit weisser oder 
farbiger Stickerei à Mk. 3,00, 


Damen-Flanellroek, vollkommen gross, in reizenden Farben à Mk. 1,80. 

Damen-Flanellrock, mit- breitem Volant, à Mk. 2,25. 

Anstandsröcke, aus vorzüglichem Piqueparchent, & Mk. 1,60, 1,75, 2,00. 

Weisse Röcke, in feinem Renforce oder Linon, mit bunter 

Stickerei, Mk. 3,00. 
Moir6-Unterröcke, in vorzüglicher Qualität, extra weit und 
in verschiedensten Farben, à Mk. 4,00. 

. _Moir6-Unterröcke, mit Flanellfutter, in allen Farben, à Mk. 5,00. 
9 Extra breite leinene Hausschürzen, à 85 Pf. u. Mk. 1,00. 
Tändel- und Theeschürzen, in blau, roth und mode, à 40 Pf. 
Weisse Tändelschürzen, elegant gearbeitet, sehr billig. 
Weisse Servirschürzen, in reichster Auswahl, von 85 Pf. an. 
Wollene Damenjacken, in allen Grössen und Qualitäten, von 60 PT. an. 
Wollene, lange Damenhemden, mit ganzen Aermeln, von Mk. 1,25 an. 
Wollene Damenhosen, in den verschiedensten Preislagen. 
Wollene Herrenjacken, in allen Grössen, von 70 Pf. an. 
Wollene Herrenhemden, in grosser Auswahl, von Mk. 1,00 an. 
Wollene Herrenhosen, in den verschiedensten Qualitäten, von Mk. 1,00 an. 
Vorzügliche Linon-Taschentücher, 48 em. gross, mit weissen 
und farbigen, waschechten Rändern, Dtzd. Mk. 2. 
Kinder-Taschentücher, 
Reinleinene Bietefelder 
{| Seidene Taschentücher, mit eleganter Borde, sehr billig. 
A Seidene bunte Taschentücher, in grosser Auswahl. 


— 


Farbige, leinene Taschentücher, Dtzd. = von Mk. 2,00 an. 
— — — — 
Steppdecken aus Wollatlas, mit gleichartigem oder Normal- 
futter, 135 cm breit und 195 cm lang à Mk. 4,00, 
Seidene Steppdecken, in den neuesten Farben. 
Weisse Bettdecken in Rips, Pique und Waffe von Mk. 1,50 an. 
Dunkle Bettdecken in grün oder bordeaux, echt arbig, von Mk. 2,00 an. 
Tüll-Bettdecke in crême oder weiss ; von Mk. 2,50 an. 
Guipure-Bettdecken in crême und weiss à Mk. 4,50. 
Schlafdecken in grosser Auswahl von Mk. 1,75 an. 
—— EEE TTTR 
Kaffeedecken mit blauem oder rothem Rand à Mk. 1,00. 
Kaffeedecken in dunklen Mustern, waschecht, von Mk. 1,25 an. 
Theegedecke mit 6 Servietten von Mk. 2,00 an. 


Hochelegante Theegedecke mit 6 u. 12 Servietten von Mk. 3,50 bis 60,00. 


Tischgedecke mit 6 und 12 Servietten in den verschiedensten 
Qualitäten und Preisen. 


Einzelne Tischdecken und Servietten ausserordentlich billig. 


Grosse leinene Servietten von Mk. 3,50 an. 
T'heeservietten in weiss- oder buntkantig, reinleinen, Dtzd. Mk. 2,00. 


Seidene Eisservietten mit Handstickereien, sehr preiswerth. 


è Mei 


II 


“ar 


Thorn. 


d 


S. DAVID. 


Fertig genähte Laken, ohne Nath, aus vorzügl. Halbleinen à Mk. 1,60. 


Fertig genähte Laken von bestem Stoff, extrabreit à Mk. 2,00. X 
Fertige Betten mit nur neuen Federn von Mk. 15,00 an. 


Bettfedern, Daunen bis zu den besten Qualitäten. 
zes — —— 
Linons, Hemdentuche, Dowlasse in den verschiedensten Breiten 

à Mtr. 27, 30, 33, 35, 40 und 50 Pf. 


Federdichte, farbechte Inletts, in glatt und gestreift, & Mtr. 50 Pf. $ 
ji Federdichte, farbechte Cöper-Inletts, 5/4 breit, Mtr. 75 Pf. 


8/4 breit, Mtr. Mk. 1,40. 
Bettdrelle wie Matratzen-Drelle in jeder Preislage. 
Buntkarrirte Züchen in haltbarer Qualität, Mtr. von 33 Pf. an. 


SDIDRTSEES 

Gardinen in crême und weiss, auf beiden Seiten mit Band eingefasst, 
Mtr. von 40,Pf. an. 

Thür-Gardinen in er&me und weiss, in ganz neuen Mustern, 

Stores in cröme und weiss, in wunderbar schönen Dessins, 


Abgepasste Gardinen in riesiger Auswahl 33 
von Mk. 3,75 bis Mk. 40 pro Fenster. 


Abgepasste -Rouleaux in er&me, weiss und roth, ein- und zweitheilig. 

Spachtel- und Schweizer Tüllgardinen in jeder Preislage. 

Schreibtisch-Vorlagen wie Bettvorlagen in € den versc ledensten 
Qualitäten y : 


— "Uoßunyejssnejneug Jopejdwoy owyeulogen mE ou 


von Mk. 2,25 an. 


India-Teppiche, Imitation von Simyrna-Teppichen P i 


180X200 Mk. 13,50, 165X240 Mk. 18,:200X300 Mk. 2.. 


Axminster-Teppiche in nur vorzüglicher Qualität 
130X200 Mk. 9, 165X240. Mk. 15, 200X300 Mk. 22. 


“ Bochara-Teppiche, 130x200 Mk. 9,75, 160X240 Mk. 16, 200x300 Mk. 23, E 
Konak-Teppiche wie Schiras-Teppiche in allen Grössen. 1 
Tapestry- und Velour-Teppiche in nur neuen Dessins. 
Echte Smyrna-Teppiche von Mk. 100—40u. f 

>23} CER 9353: — 

antasie- Tischdecken in verschiedenen Farben von Mk. 2,00 an. 
Divan-Decken in wunderbar schöner Farbenstellung. ER i 

 Pfüsch-Tischdecken in braun, rothbraun, kupfer und grund. 
Einfarbige wollene Ripsdecken in braun, rothbraun und grün. 

üll-Tischdecken, wie Kommodendecken, in crême und weiss. 
Gold-Brokat-Decken, wie Läufer, in grosser Auswahl. 


BDIDRELES D 


Aufgezeichnete wie fertige Paradehandtücher, Küchenhandtücher, Buffet- 
Decken, Servis-Decken, Läufer, Brotbeutel, Marktkorbdecken, Waschkorb- 
decken, Wandschoner, Tablettdecken etc. zu auffallend billigen Preisen. 


— — — 
Läuferstoffe in nur neuen Mustern, 60, 80, 100 und 130 cm breit. 3 
Tapestry- und Plüschläufer, Meter von Mk. 2,00 an. 


Teppichläufer, zum Auslegen ganzer Zimmer, in verschiedenen Preislagen 
Portieren-Stoffe wie abgepasste Portieren in reicher Auswahl. 


Thorn. 
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a Mm. Chlebowski 


Breitestrasse 22 Thorn Breitestrasse 22 
Erstes und grösstes Spezial-Magazin für Wäsche 


jeglicher Art, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. 
75 En 


Der 


Weihnachts Verkauf 


hat in allen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger begonnen und bietet dieses Mal ganz 
besonders hervorragende Vortheile für den Einkauf von Weihnachts- Geschenken. 

Die durch Umbau bedeutend vergrösserten Räume meines eigenen Hauses haben 
auch eine Erweiterung der Geschäftszweige bedingt, wodurch ich in den Stand gesetzt bin, 
allen Anforderungen der Jetztzeit genügen zu können. 


SER IS 
Mein mit allem Komfort der Neuzeit ausgeftattetes 


Wäſche-Magazin 


bietet nunmehr die mannigfaltigſte Auswahl in: 


Damen⸗ Tag- und Nachthemden, Beinkleidern, Jacken, Friſirmänteln, Stickerei und Anſtandsröcken, Schürzen, 
Jupons, Morgenröcken und Matinés etc. vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


herren: Oberhemden, Nacht⸗ ſowie Uniformhemden, Chemifettes, Serviteurs, Kragen, Manſchetten, Kravatten, 
Trikotagen, Strumpfwaaren und Hoſenträgern etc. 


Kinder- wäſche für jedes Alter in allen Preislagen die größte Auswahl. 
Leinen- und Jdaumwollwaaren 


Züchen und Inlette, Damaste sowie alle Negligestoffe, Barchente sowie Flanelle, 
Tischzeuge, Handtücher, Taschentücher, 
— Bett-, Stepp-, Reise-, Tisch- und Kaffedecken. =- 
Be 
Die für den Weihnachtsbedarf beſonders vortheilhaften Gelegenheiten habe ich umſtehend reich ilufteirt 
aufgeführt, worauf ich eine hochverehrte Kundſchaft noch ganz ergebenſt aufmerkſam mache. 
— — 


u u rer 5 


Alle Aufträge Waden propia biai und ift eine ve 
Beſtellung ſehr erbeten. 


m. Chlebowski. 


Bitte wenden! 
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Ganz besonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedarf. 


Damen-Hemd. Damen-Hemd. Damen-Beinkleid. Damen-Beinkleid. 
Marke 111. Marke 222. Marke 333. N Marke 5100. Marke 5°60 
Aus haltbarem Elſaſſer Wäſchetuch mit Aus erprobtem guten Hemdentuch mit Aus feinfädigem Maccotuch mit Stickerei⸗ Aus Wäſchetuch mit Stoff⸗Volant und „ : 
feſter Spitze handgeſticktem Sattel und Spitze garnirt Krauſe, Hals und Aermel mit prima Stickerei] Spitze S e Meufores mit breiten 
das Stück . Mk. 0,95, das Stück. Mk. 1,35, garnirt das Paar . . ME. 0,95, das Paar Mk. 1,30 
Yé Dtzd. . Mk. 5,50. ½ Dtzd. . Mk. 7,80. DP 7 Dtzd. . . ME 5,50. ½ Ded. 5 3 gy x 7,50. 
ve wur: das Stück Mk. Se | 5 
Daſſelbe Hemd aus mittelſtarkfädigem] Daſſelbe Hemd oben herum und Aermel ar . Daſſelbe aus Croiſéparchent : it Sti 
Haustuch mit Handboge mit Handboge (wie Abbildung) das Paar j ME. 1,20, ae a ei pres mit Stickerei⸗ 
das Stück. Mk. 1,80, das Stück Mk. 1,65, ½ Dyd. Mk. 7,00. das Paar Nr. 1.76 
½ Dtzd. . Mk. 10,30. ½% Ditzd. Mk. 9,50. ½ DGD. . Mk. 10.00. 


o — BA . & 4 2 al \ 
— WR, — Alle 
Damen-Jacke. Damen-Jacke. wi | 
Marke 777. Marke 4430. Marke 5140. 0 N hth 1. d -RK ii \ 
Aus haltbarem geſtreiften Dimiti mit] Aus gemuftertem prima Pigusparchent] Aus vorzüglichen mittelfeinfädigen Elſaſſer amen-Nac emd. \ N HE 

Spitze garnirt mit haftbarem Beſatz und Stehkragen oder Renforce mit Stickereij⸗Einſatz und -Anjag er Marke 2808 2 e, ec Ae a UW 
das Stück. . Mk. 0,95, aus Croiſeparchent mit Umlegekragen und das Paar. . Mk. 145 E D amen-Nachthemd 
½% Did. . Mt. 5,50. Stickerei garnirt ½ Dßd. ME 8'40. Aus feinfädigem Wäſchetuch, vorn 5 

ieſelb Croiſé t mit Spitze das Stück.. Mk. 1,90, 5 herunter, Hals und Aermel mit Stickerei⸗ Marke 2318. 

. e aus Croiſéparchent mit Spitz ½ Did. Mk. 11,00. ; auſe N “en e N a mit 
das S 3 ; nos 5 uter blauer oder rother Stickerei garnirt 
das Stück. . Mk. 1,15, - ½ Di... MEI, 40. g K mi 2 Da i eier E g et, 9 rr 

/ Dtzd. Mk. 10,00. 


Mk. 6,50, 


½ Did. . 


Marke R. S. 


Hervorragend preiswerth! 
Prima Concordia- 


Moiré- Unterrock, 


vollkommen breit, 
mit breitem Bolant, 


Marke M. A. 
Selten preiswerthes 
Angebot! 


Warmer Trikot - Anstandsrock! 


aus weichem, haltbaren Trikot, 


* 
vorräthig in: 


ſchwarz, marine, braun, mode, grün, extraweit, 
lila, roſa und bleu, vorräthig nur in grau, ii i 
das Stück. . Mt. 4,50, Marke A. I. ſoweit der Vorrath reicht Blousen-Hemd. 


Marke R. F. 
das Stück . . ME. 2,30, Aus haltbarem Velour, in ſchönen Muſtern 
Á mit Falten, garnirt, Stück Mk. 4,50. 


Aus reinwollenem, gemuſterten Stoff, in 
ganz neuen Muſtern und Falten, garnirt 
Stück Mk. 6,50. 


5 Marke 0. L. a 
pa aus ag an 
neuen zahlreichen hellen und dunklen > ; 
3 one Sade ate Derſelbe mit Flanellfutter 
das Stück 3,50. 8 
Dieſelbe mit Sattel, Schnur und das Stück.. Mk. 5,50. 
Quaſten, Sammtkragen 
das Stück . Mk. 5,25. 


Aus feinfädigem Elſaſſer Wäſchetuch, mit 
ſehr breitem Stickerei⸗Volant, vollkommen weit 
und lang ; 


das Stück.. Mk. 3,90, 


Nellener Celegenhoitskanil]  Anstandsrock. | with setener Gelegenheitstanf! | Daunen-Fianellrock. | Günstige Offerte! 
Weisse Theeschürze 0 Wirthschaftsschürze nd Preiswürdigkeit. W 
ollkommen wei rosse j un reiswuüur H 8 
„„ a TA mit Achſelbändern, Vollkommen lang und breit, in Farben: Weisse Theeschürze 


von weißem, gemuſterten Battiſt, mit 


Stickerei ⸗Einſaß und bunten Bändchen] Derſelbe aus prima Plüſch⸗Piqus, T roth, hellblau und mode, reich bekürbelt und gran, mode, blau, roja, roth und grün, mit roth oder blauer Stickerei, reich beſetzt 


auber gebogt, ſolange der Vorrath reicht mit bunten Bändchen 
i ie en i das Stück . Mt. 0,90, 
das Stück.. ME 


garnirt bogt, extraweit mit waſchechtem Beſatz garnirt 
26 3 Stück Mt. 2,55. 


2 das Stuck Mt. 2,36. das Stk . Mi. 0,96, 
das Stk. M. O, 5 5. 5 5 3 Stüc. M. 275. 


Franko⸗Verſandt aller Aufträge. — Alle Aufträge werden am Empfangstage effektuirt. 


a Ganz besonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedarf. 
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Burgos. Prater. Ancona. Coimbra. Vittoria. Havre. Berlin. Weser. Seidene Schleifen 
Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Verbürgt Verbürgt Leinen zum Stehkragen, 
tka 25 a soo eied a 4 fach 4 fach in reizenden Muſtern, hell, 


Stück 27 Pf. Stück 27 Pf. Stück 27 Pf. Stück 32 Pf. Stück 32 Pf. Paar 42 Pf. Paar 60 Pf. Paar 60 Pf. dunkel u. ſchwarz, St. 50 Pf. 


Chemisettes 


(Vorhemd) 
ohne Kragen, mit Bändern. 
Marke S. Prima, 4 fach 


das ctia. . . GO yi SZ 


Marke L. I., 4 fach. Marke 16. 


Gestrickte Weste. 


Der beste Ersatz für ein W f Marke Franz. 
gutsitzendes Oberhemd. Serviteur 1 nonon Serviteur Starke Arbeitsweste, 
= glatt, verbürgt 4 fach —= das Stück 90 Pf. = glatt, verbürgt 4 fach —= marine oder braun, in Muſter geſtrickt, 


Verbürgt 4 fach 


das Stück. . Mt. 1,25, das Sid . . DO pf 
% Did... Mek. 7,10. 


Hein mittel groß extragroß 
Mk. 3,00 Mt. 3,25 Mk. 3,75 Mk. 425 
das Stück. . 75 Pf. bis Mk. 13,00. 


in Halsweiten von 35—46 cm 


J. 


Herren-Nachthemd. Herren-Nachthemd. 
Marke A. 8. Marke W. D. 
Aus ag re Elſaſſer Renforcé, mit} Aus mittelſtarkfädigem Hemdentuch, Bruſt 


Chlebowski’s 9 


Konsum - Oberhemd ! Oberhemd M. 8. 


Aus gutem Wäſchetuch, hinten zu Bus N N 25 waſchechten Borden beſetzt, in Weiten von] mit Falten, in Weiten von 36—47 em 
Saließen, mit leinenem, glatten, 4 fachen Rückenſchluß, aus gutem Rumpfſtoff, mit 37—47 em vorräthig vorräthig 
Gap, . Se un handgeſticktem Einſatz Sweaters das Stück. . Mk. 2,50, das Stück. . ME 1,50, 

% Did. . Mi. 8,50. für Herren und Knaben. J Dtzd. . . Mk. 7,00. J Dyd.. e Mek. 8,50. 


das Stück. Mt. 3,75. 


Radtahrerstrümpfe 


in größter Auswahl. 


nA 
Crikstagen 


ſowie 


Strumpfwaaren 


nur Prima⸗Oualitäten, 


Seidene Herren- 
Cachenez 


in grösster Auswahl 
und allen Preislagen. 


— 


zu unerreicht billigen Preiſen. 


Seidene Kravatte —— Neuheit! ident Jasehenlücher Hosonirigor. 


i ® 
für Steh- und Umlegekragen, RBeisedecken Kragenschoner Damen und Herren Marke C. W, 
hell, ſchwarz, wg dunkelfarbig, in größter Auswahl. in ganz neuen Deſſins in den neuesten Dessins. | Prima: Gummi mit Kordpatte 
das Str E S, 90 Pf. 


das Stück. . 90 Pf. È 
Pi i in eleganter Ausführung | TE EET EA * f. 
das Stück Mr. 1,50, 2,50 bis 4,50. 


Franko⸗Verſandt aller Aufträge. — Alle Aufträge werden am Empfangstage effektuirt. 
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Ganz besonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedarf. 


„Teutonia“. 


Sehr preiswerthe Kaffedecke, zweiſeitig, mit geknüpften Franzen 
und effektvollem Muſter, Größe 135X135. 
Stück. Mk. 1,95. 


Enorm billig! 


herstenkorn 


Hervorragend preiswerth ! 
Marke 2300. 
Weisses leinenes 


Dreil-Tischtuch, 
geſäumt in ſchönem Muſter, 


weißer Damaſtgrund mit wirkungsvollen Farben, zweifarbiger Jaquard- Gr. 120 X 150, Stück 1,80. 
Bordure, blau, roſa, gelb, lila, bronze, lachs, hellblau ꝛc. Serv. 65465, Dhd. 4,80. 


Gedeck mit 6 Servietten k. Mk. 290 


Handtücher Einfarbiges finanta Theegedeck 


mit rother Kante, Marke Modena, 
in reizenden Roſenmuſtern, garantirt waſchecht. Farben: lachs, roſa, 
bleu, mais und goldfarbig. 


Gedeck mit 6 Servietten Mk. G ⁵⁰ 


Reinleinenes Kaffegedeck 


Marke Viola, 


Fertig genähte Fertig genähte Chlebowskis Bestbewährte Marke für Wäsche jeder Art! Fertig genähtes Fertig genähtes 
Bezüge Bezüge a ; | | | Bettlaken Bettlaken 
aus feinfädigem Linon] aus buntkarrirtem 89891 | 85 Lin | le se: ohne Naht! ohne Naht! 
es 8 RR Züchen, d ee; FE ww MA Aus . Elſaſſer] Aus benerprobtem, 
Sillen 84 084 cm, waſchechte Waare, Preis für das Meter Mk. 0,47 Mk. 0,63 Mt. 1,60 Dowlas. weißgarn. Halbleinen. 
zum Schnüren. mit 2 Kiſſen zum mit Leinenglanz. a ac ; | C Große 130 X 200 om. Große Ws enen 
Bezug und 2 Kiſſen Binden Konſum⸗Marke der Firma! Das kleine Stück von 20 Meter Mk. 9,00 Mk. 12,10 Mk. 14 oole 3 15,25 ni 20,80 Mk. 30,50 | Stück Mk. 1,20. Stück Mk. 1,75. 
Mk. 3,90. Mk. 3, 65. Marke 5000. . 13 3 J½ Ded. Mk. 7,00. ½ Did. Mk. 10,20. 


chlebowski's 


5 Leinenes Drellhandtuch Marke W. s i 
Wischtuch. Linon-Taschentuch 8 0 i Matko 650. i ER Feinfädiges Linon -Tuch ONI 5 \lanhlücher, 
mit waſchechter Bordure. ervorragend preiswerth, geſäumt, DE o ; 3 z Weiches, wolliges Gewebe. 
Aus beſtem karrirten Panama, geſäumt, Größe 36% 36 em, per Did. MI. 1,50. daſſelbe in extra Prima - Gualität D. | | Mek. 5,50. mit dende — (A—Z), e Duzend ſortirt 


Größe 60X60 cm, 


Größe 46 54 46 em, per Dp. Ml. 2, 10. Reinleinenes Damasthandtuch 
das Dutzend. . Mk. 2,60, 


Größe 48X48 em, per Did. Mk. 2,50. aus unverwüſtlichen, reinleinenen ur Hergefteit, 11 8 breit 
ER N und lang, geſäumt, Did. . . Mk. 8,00, 10,00. 


Eigenthum der Firma! 
Preis für das Dutzend .. Mk. 1% 


+ 


Größe 48 448 cm, 
das Dutzend Mk. 3,25. 


Elsasser Gestreift Elsasser Prima- Laken-Dowlas. | Bunt karirt Croise- 
Dowias.|Dimiti.|Wäschelueh. Halbleinen. + [Züchen. Inlett. Inlet Parchent 


Breite 82 cm. Glatt, 
roth oder roſaroth, 
geſtreift, federdicht, 
waſch⸗ und luftecht. 


Preis per Mtr. 55 Pf. 


Nur glattroth. Sehr 

empfehlenswerthe Marke 

m. luftecht und 
federdicht. 

84 em. Meter 95 Pf. 

134 em. Mtr. Mk. 1,50. 


Eignet ſich vorzüglich 
zur Anfertigung 
warmer Leibwäſche. 
Preis per Mtr. 48 Pf. 
10 Mtr. Mk. 4,60. 


Marke T. B. Marke G. Marke 100. Marke J. N. Ar per Mtr. 60 Pf. Marke D. C 


Gut bewährte 1 Vorzüglich feinfädige | Feinfädig und meiß- Breite 80—82 Een 
Fur einfache Damen-und für Damenjacken und Marke, fir Keinderwäſche arnige Waare rima- aken: -Halbleinen Nur in waſchechten, tadel⸗ 
Herrenwäſche geeignet. Beinkleider. geeignet. ee Ag loſen Wen. Farben. 
Preis per Mtr. 33 Pf. | Preis per Mtr. 43 Pf.] Preis per Mtr. 40 Pf.] Preis per Mtr. 55 Pf. Preis per Mtr. 35 Pf. 
10 Mtr. Mk. 3,35. 


10 Mtr. Mk. 3,15. | 10 Mtr. Mk. 4,15. 10 Mtr. Mk. 3,80. | 10 Mtr. Mt. 5,20. 


Breite 15 2 N 
probirt gute Marke. 
Preis per Mtr. 85 Pf. 
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Bettdecke, 


Marke Valentia. 


Bunt, in ſchönen Muſtern und guter Qualität, das Stück. .. Mk. 2,25, 
dieſelbe in weiß, das Stück ... Mk. 1,80. 


Enorm billig! 


Reinleinenes m opp- RAR 


ieee f| | e o ther. ie ze eeke, 
Weiß, grau geſtreiftes asc Aus gutem Wollſatin, 
e 1 


Weiß, aus beſtem mit guter Watte gefüllt. 


Material. 
mit farbiger Kante. Nur ſoweit der Vorrath Größe 135/195 cm. in crême und weiss, aus 
VTV n Wee ebnen en Hay a 85 Gardinen gende ee e 
von zwei Seiten mit Band eingefaßt, Meter . Mk. 0,45, > 90 ; 
EI Desgl. das Senfter ..... Mek. 3,75. Stück. . . 75 Pf. das Dgo. Mk. %. tie. . ME 6,2. nenem Stil, das -Fenfter W 8,50, 10,00 bis 25,00 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


